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Reform des
Dudens

gelungen?
Im Bemühen um eine ge-

schlechtergerechte Sprache 
schafft der Duden Tatsachen. 
Wer das Wort „Mieter“ nach-
schlägt, der erhält jetzt die 
klare Antwort: Mieter sind 
männlich.  Auf die weibliche 
Form „Mieterin“ verweist 
ein Link – und umgekehrt. 
Duden kündigte an, mehr als 
12.000 Personen- und Be-
rufsbezeichnungen mit 
weiblicher und männlicher 

Form in den 
Online-Duden 
aufnehmen 
zu wollen. 
Trifft er da-
mit den Zeit-

geist, oder 
sollte der Duden 

die Sprache  der Gesellschaft 
widerspiegeln? Und welchen 
Begriff nutzen in Zukunft di-
verse Menschen?

Schreiben Sie bis Diens-
tag, 23. Februar,  an OWL 
AM SONNTAG, Sudbrack-
straße 14-18, 33611 Biele-
feld,  oder per E-Mail an 
owlamsonntag@westfalen-
blatt.de. Bitte geben Sie 
Ihren Namen und Ihre Ad-
resse an.

Eine Hochzeit im kleinsten Kreis kann sehr romantisch sein: Ein rau-
schendes Fest wird in diesem Jahr aber wohl nicht möglich sein. Wer 

unbedingt groß feiern möchte, der sollte lieber noch ein Jahr warten, emp-
fehlen Experten. Foto: Christin Klose

Wie wird
das Hochzeitsjahr 2021?
Wer unbedingt groß feiern möchte, sollte besser ein Jahr warten

Berlin (avs). Ein rauschen-
des Fest mit Küsschen und 
Umarmungen, durchge-
schwitzte Anzüge im Tanz-
flächengetümmel: So oder so 
ähnlich stellen sich viele 
Paare ihre Hochzeitsparty 
vor – doch in der Corona-
Krise scheint das undenkbar 
zu sein. Stattdessen gilt: 
Masken tragen, möglichst 
unter sich bleiben.

„Da verstehe ich schon gut, 
wenn jemand sagt, dass er 
unter solchen Umständen 
nicht feiern möchte“, sagt 
die Berlinerin Svenja Schirk. 
Doch genau diese Unlust 
zum Feiern ist für sie und 
ihre Kolleginnen und Kolle-
gen ein echtes Problem –  
denn sie ist Hochzeitsplane-
rin. Und hatte ein „katastro-
phales Jahr 2020“, wie sie 
selbst sagt. „Bei uns sind 80 
Prozent der Hochzeiten weg-
gefallen –  entweder, weil 

Paare im kleinen Kreis gefei-
ert und storniert haben oder 
weil sie verschoben haben“, 
sagt Schirk, die auch Spre-
cherin im Bund Deutscher 
Hochzeitsplaner ist.  „Die 
Branche stirbt einen Tod auf 
Raten. Das gilt nicht nur für 
uns Planer, sondern auch für  
Fotografen und Stylisten.“

Und 2021 sieht es nicht 
viel besser aus. „Zurzeit pla-
nen wir in der Regel gar 
nicht – das letzte Paar, das 
ich für 2021 noch auf dem 
Zettel hatte, hat bei mir gera-
de storniert. Es ist einfach zu 
viel Unsicherheit da.“ Und 
diese Unsicherheit sorge da-
für, dass Paare keine große 
Hochzeit planen wollen. 
Klar: Wer will sich schon mit 
den Details von Blumen-
schmuck und Eröffnungs-
tanz befassen, wenn er noch 
gar nicht weiß, ob überhaupt 
Gäste kommen dürfen?

„Mit Blick auf 2021 ist die 
Verunsicherung jetzt natür-
lich groß“, sagt auch Susan 
Lippe-Bernard, Chefredak-
teurin von „Braut & Bräuti-
gam“. Geheiratet werde 
trotzdem –  und auch gefei-
ert. Aber sicher nicht in dem  
150-Personen-Rahmen, der 
in anderen Jahren üblich sei. 
„Hochzeiten werden 2021 
vielfältiger und spontaner, 
das muss ja keine schlechte 
Sache sein.“ Wer unbedingt 
groß feiern will, der sollte 
dagegen lieber noch ein Jahr 
warten. „Wir können immer-
hin vermuten, dass 2022  ein 
großartiges Hochzeitsjahr 
wird“, sagt Lippe-Bernard. 
Grundsätzlich sei es auch 
schon möglich, Reservierun-
gen für 2022 zu machen, 
sagt die Expertin –  oder zu-
mindest mit Gastronomen 
und Dienstleistern darüber 
zu sprechen. „Am besten ist 

ohnehin immer, mit der 
Wunsch-Location und den 
verschiedenen Dienstleistern 
einfach im Kontakt zu blei-
ben. Auch die haben ja keine 
Planungssicherheit und 
müssen sich immer neu auf 
die sich verändernde Situa-
tion einstellen.“

Flexibel bleiben und Kon-
takt halten: Das gilt nicht nur 
für Hochzeitspaare 2022,  
sondern auch für die, die tat-
sächlich für 2021 eine Hoch-
zeit planen oder geplant ha-
ben. Zum Beispiel, weil sie 
eigentlich 2020 groß feiern 
wollten. „Mit dem Heiraten 
ist es 2021 im Grunde wie 
mit dem Reisen: Wer das 
jetzt planen will, der sollte 
schauen, dass er so kurzfris-
tig und flexibel wie möglich 
plant“, sagt Iwona Huse-
mann von der Verbraucher-
zentrale NRW.

Das sei bei einer Hochzeit 

Mehr Kunden mit 
gezieltem Marketing

Hardehausen. Ein  Web-
seminar für klein- und mit-
telständische Unternehmen 
mit dem Titel „Mehr Kun-
den mit gezieltem Marke-
ting“ bietet die Landvolks-
hochschule  am Dienstag, 
2. März, von 9 bis 15 Uhr 
an. „Erreichen Sie mehr 
Kunden durch ein gezieltes 
Marketing Ihres Betriebes – 
in Form einer authenti-
schen, informativen Web-
site, eines kreativen Social-
Media-Accounts und einer 
auffindbaren Listung bei 
Google“, schreibt die Land-
volkshochschule in einer 
Mitteilung.

In dem Workshop wird 
Referentin Katrin Schütz 
auf Aspekte einer gezielten 

Marketingstrategie einge-
hen und Tipps geben, mit 
welchen die Teilnehmer die 
Marketingstrategie ihres 
Unternehmens optimieren 
können.  Die Seminarinhal-
te sind: Storytelling, Google 
My Business, Websitege-
staltung, E-Mail-Marketing, 
Whats-App-Business, Soci-
al-Media-Marketing eine 
eigene Social-Media-Strate-
gie und Offline-Marketing-
Konzepte. 

Informationen und An-
meldung unter Telefon 
05642/9853200 oder per 
E-Mail an zentrale@lvh-
hardehausen.de. Die Zu-
gangsdaten   werden  vor 
Seminarbeginn per E-Mail 
zugesandt.

Vorsicht  
vor Betrügern
Marsberg/Warburg. Der-

zeit melden sich gehäuft An-
rufer in der Region, die sich 
als Mitarbeiter des St.-Ma-
rien-Hospitals Marsberg 
oder anderer Häuser ausge-
ben und die Zahlung von 
Geld verlangen. Der Anrufer 
gibt vor, dass Angehörige im 
Krankenhaus liegen und nur 
gegen Vorkasse behandelt 
werden. „Bitte gehen Sie 
dem nicht nach. Hier handelt 
sich um einen Betrugsver-
such“, so die Einrichtungen. 

Videodreh im 
Kindergarten 

Daseburg. Der städtische 
Kindergarten Pusteblume in 
Daseburg stellt sich mit 
einem Film vor. Das Video ist  
online abrufbar. „Wir kön-
nen in diesem Jahr aufgrund 
der Corona-Regelungen kei-
nen ‚Tag der offenen Tür‘ an-
bieten“, erklärt Leiterin Ma-
rita Lewin. „Im Team haben 
wir überlegt, wie wir den 
Kindergarten auf einer ande-
ren Weise vorstellen kön-
nen“, erläutert sie. Der Kin-
dergarten wolle mit dem ent-
standenen Film vor allem El-
tern ansprechen, die ihr 
Kind bereits angemeldet ha-
ben. Das Video soll aber 
auch die Kinder selbst an-
sprechen. Lewin: „Deshalb 
sind in dem Film Kinder-
stimmen und unser Rabe So-
cke zu hören.“ Zu finden ist 
der Film auf der Homepage 
der Stadt Warburg (Bildung 
und Familie, Kindergarten 
Daseburg).
■ www.warburg.de

Heute in
der Ausgabe

Gegen Rassismus
Verein „Go for Ghana“ 
nimmt online an Interna-
tionalen Wochen teil.

Online gedenken
Amokfahrt in den
Rosenmontagsumzug in
Volkmarsen jährt sich.

Umweltschutz
Kreis Höxter startet
Umfrage bei heimi-
schen Unternehmen.

Webinar
 für Autoren

Kreis Höxter. Ein Webinar 
über die Videokonferenz-
App Zoom zum Thema Lek-
torat bietet das Literaturbü-
ro OWL für Dienstag, 23. 
Februar, 18.30 Uhr, an. Der 
Autor und Verleger Karsten 
Strack vermittelt (angehen-
den) Autoren praktische 
Tipps und Hintergrundinfor-
mationen. Anmeldungen 
sind unter www.literatur-
buero-owl.de möglich.

zwar schwieriger als bei 
einer Pauschalreise, erklärt 
sie. Möglich ist es aber, jetzt 
mehr denn je. „In anderen 
Branchen sehen wir gerade, 
dass die Unternehmen als 
Reaktion auf die Zurückhal-
tung der Verbraucher  flexib-
le Regelungen einführen“, so 
Husemann. „Und auch die 
Hochzeitsbranche ist da si-
cherlich gesprächsbereit.“

Vereinbarungen zu Reser-
vierungen und deren Stor-
nierung sollten Brautpaare 
und ihre Geschäftspartner 
unbedingt schriftlich fest-
halten, rät Husemann.  Von 
Anzahlungen raten die Ver-
braucherschützer ab, auch 
rund um die Hochzeit. Das 
sei aber nicht immer reali-
sierbar, sagt Husemann. In 
manchen Branchen sei das 
einfach üblich.

Mehr zum Thema Hoch-
zeit im Innenteil

Ihren Combi-Prospekt 

finden Sie im Innenteil.

Gilt nicht für alle Verteilgebiete
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Freiwillige können sich für Projekt bewerben
Verein „Go for Ghana“ nimmt online an Internationalen Wochen gegen Rassismus teil

Alltag umgeht und welche 
Erfahrungen er gemacht hat.

Verein „Go for Ghana“
Der gemeinnützige Verein 

„Go for Ghana“ wurde 2017 
in Deutschland gegründet. 
Der Verein hat in Ghana in 
Kooperation mit dem Part-
nerverein „NGO Go for Gha-
na“ das Kinderhilfsprojekt 
„Farm of Hope“ ins Leben 
gerufen. Dieses möchte  
Straßenkindern ein Zuhause 
bieten und Bildungsarmut 
und Hungersnot  verringern.

 
Projekt „Farm of Hope“

Die Kinder sollen eine 
Schulbildung und handwerk-
liche Ausbildungsmöglich-
keiten erhalten, zudem soll 
ein ökologischer, landwirt-
schaftlicher Betrieb etab-
liert, Wohnraum gesichert 
und eine medizinische 
Grundversorgung gewähr-
leistet werden.

Durch „Hilfe zur Selbsthil-
fe“ sollen die Kinder die 
Chance erhalten, selbststän-
dige und anerkannte Mitglie-
der der ghanaischen Gesell-
schaft zu werden. 

Um dieses Ziel zu errei-
chen, organisiert der Verein 

„Go for Ghana“ deutschland-
weit öffentliche Veranstal-
tungen wie Fußballturniere 
oder Konzerte zu Gunsten 
des  Kinderhilfsprojekts. Zu-
dem präsentiert der Verein 
das Projekt „Farm of Hope“ 
durch Vorträge direkt vor Ort 
in Ghana.

Dank einer Kooperation 
mit einer Berufsschule in 
Mönchengladbach soll ab 
Herbst diesen Jahres zudem 
der erste Schüleraustausch 
zwischen deutschen und 
ghanaischen Jugendlichen 
stattfinden. 
■ www.farm-of-hope.com

Die „Farm of Hope“ in Bosomabena ist Mitte Januar wieder für die derzeit 
118 Mädchen und Jungen im Alter von fünf bis 14 Jahren geöffnet wor-

den. Ab sofort dürfen auch wieder Teilnehmer des Freiwilligendienstes ein 
Praktikum an der Schule machen.  Fotos: Go for Ghana

Kwasi Heiser-Düweke und Christine Düweke nehmen mit 
ihrem Verein „Go for Ghana“ als Vertreter des Kreises 
Höxter an den Wochen gegen Rassismus teil.  

Willebadessen. Im Rah-
men der Internationalen 
 Wochen gegen Rassismus 
finden Mitte März im gesam-
ten Kreis Höxter Veranstal-
tungen, Projekte und Infor-
mationsveranstaltungen 
statt. Los geht es am 15. 
März. Mit dabei ist in diesem 
Jahr auch der Verein „Go for 
Ghana“ mit seiner Schule 
„Farm of Hope“. Hier enga-
giert sich das Willebadesse-
ner Ehepaar Kwasi Heiser-
Düweke und Christine 
 Düweke.

Schule und Wohnheim
Die „Farm of Hope“ in 

 Bosomabena bietet derzeit 
118 Mädchen 
und Jungen im 
Alter von fünf 
bis 14 Jahren 
die Möglichkeit, 
eine Schule zu 
besuchen. Nach 
monatelanger 
pandemiebe-
dingter Schließung werden 
die Kinder seit Mitte Januar 
wieder unterrichtet. Am 12. 
Februar haben die ersten 
zwölf Waisenkinder das 
Wohnheim bezogen. Ein Pro-
jekt mit Zukunft, das auf 
Dauer fast 100 Waisen- und 
Straßenkindern ein Zuhause 
bieten soll.

Freiwilligendienst
„Anfang des Jahres konn-

ten aufgrund von Corona lei-
der keine Volontäre nach Bo-
somabena kommen“, erzählt 
Christine Düweke, Vorsitzen-
de des Vereins „Go for Gha-
na“. Ihr Mann Kwasi Heiser-
Düweke, Vorsitzender und 
Gründer von „NGO Go for 
Ghana“, freut sich, dass ab 
sofort wieder der Freiwilli-
gendienst aufgenommen 
werden kann. 

„Mit Unterstützung des 

Landes NRW konnten wir 
erstmalig 2019 eine Gruppe 
junger Menschen für den 
‚Konkreten Friedensdienst‘ 
nach Ghana begleiten. Wir 
haben sehr gute Erfahrun-
gen mit den Freiwilligen ge-
macht“, erzählt der gebürti-
ge Ghanaer, der als Neunjäh-
riger nach Deutschland kam. 
„Lehrer und Psychologen ha-
ben uns Tipps gegeben und 
Rückmeldung, wie wir unse-
re Arbeit noch erweitern und 
verbessern können.“

Bewerbung möglich
Bewerben kann sicher je-

der ab 18 Jahren oder Min-
derjährige in Begleitung mit 

einem Erzie-
hungsberech-
tigten, Abitu-
rienten, Urlau-
ber, Studenten 
und Berufstäti-
ge, die an 
einem Wis-
sensaustausch 

interessiert sind, und Rent-
ner, die einfach einen wichti-
gen Beitrag leisten möchten.

Die Freiwilligen werden 
am Flughafen in Ghana ab-
geholt, direkt auf der Farm 
untergebracht und haben die 
Möglichkeit, Ausflüge nach 
Cape Coast Castle (Sklaven-
burg), zu den National Parks 
zu unternehmen und Erho-
lung am Strand zu finden.  
Die Teilnehmer werden in 
unterschiedlichen Einsatz-
bereichen eingesetzt. Zudem 
ist es möglich, eigene Work-
shops zu erarbeiten. 

Rassismus-Erfahrungen
Kwasi Heiser-Düweke hat 

vor, im Zuge der Interna -
tionalen Wochen gegen Ras-
sismus in Onlinevorträgen 
zweimal wöchentlich zu 
 reflektieren, wie er selbst mit 
dem Thema Rassismus im 

Straßenkindern ein 
Zuhause bieten 
und Bildungsarmut
sowie Hungersnot  
verringern.

09.25 Die Sendung mit der Maus
10.00 Katholischer Eröffnungs-
gottesdienst zur Fastenaktion
von Misereor 11.00 OP Hans
im Glück. Märchenfilm, D 2015
12.00 Tagess. 12.03 Presseclub
12.45 Europamagazin 13.15 Die
Karibik (1/4) Nach der Flut
14.00 Tagesschau Mit WetterQR14.03 Salto Vitale Liebes-

komödie, D 2011
15.30 Tagesschau Mit Wetter
15.45 »Wir sind jüdische

Deutsche« Doku
16.30 1700 Jahre – Festakt

zum jüdischen Leben
17.30 Jung, jüdisch, weiblich
17.59 Dt. Fernsehlotterie
18.00 Tagesschau Mit Wetter
18.05 Bericht aus Berlin
18.30 Sportschau
19.20 Weltspiegel Magazin
20.00 Tagesschau

QR21.45 Todesengel Kriminal-
film, D 2019, mit Peter
Lohmeyer, Stephanie
Japp, Anne Ratte-Polle
Regie: Jakob Ziemnicki

23.15 Tagesthemen
23.35 ttt – titel, thesen,

temperamente
U.a.: Spotify: Wie ein
Streamingdienst die
Musik radikal verändert /
Abgesang auf die
männliche DominanzQR00.05 Hectors Reise oder die
Suche nach dem Glück
Abenteuerfilm, D/GB/
CDN/SA/USA 2014

01.58 TagesschauQR02.00 Todesengel
Kriminalfilm, D 2019

03.30 »Wir sind jüdische
Deutsche« Doku

04.15 ttt – titel, thesen,
temperamente Magazin

20.15 Uhr. OP Tatort:
Heile Welt. Nach einem
Brand im Dortmunder Ger-
berzentrum gibt es eine ver-
kohlte weibliche Leiche – der
erste Fall für Rosa Herzog
(Stefanie Reinsperger).

09.00 Evangelischer Gottesdienst
09.45 Ski alpin: Weltmeister-
schaften. Slalom Herren, 1. Lauf
10.45 Bares für Rares – Lieb-
lingsstücke 12.15 heute Xpress
12.18 Sport extra Wintersport.
Biathlon: WM, 12,5 km Damen
mit Massenstart / ca. 13.25 Ski
alpin: WM, Slalom Herren, 2.
Lauf / ca. 14.35 Porträt Laura
Dahlmeier von Anja Fröhlichca /
15.00 Biathlon: WM, 15 km Her-
ren mit Massenstart / ca. 16.30
Leichtathletik: Hallen-DM, Zsfg.
17.00 heute
17.10 Sportreportage
17.55 ZDF.reportage
18.25 Terra Xpress Magazin
18.55 Aktion Mensch

Gewinner Magazin
19.00 heute
19.10 Berlin direkt Magazin
19.30 Terra X Dokureihe

21.45 heute-journal
22.15 Tod von Freunden

Miniserie, D 2021. Emile
und Karl. Während das
Leben auf der Insel durch
den Streit zwischen sei-
nem Vater und Bernd zer-
bricht, die Erwachsenen
mit sich, ihrem Schmerz
und ihrer Wut beschäftigt
sind, zieht sich Emile
komplett zurück.

00.10 ZDF-History Dokureihe
Die zwei Leben des Falco

00.55 heute Xpress
01.00 Arctic Circle – Der

unsichtbare Tod (4)
Krimiserie, FIN/D 2018

02.25 Monk Mr. Monk
als Wahlhelfer / Mr.
Monk will Vater werdenQR03.50 Nord Nord Mord:
Sievers und die Frau im
Zug Kriminalfilm, D 2018

20.15 Uhr. OP Frühling:
Ich sehe was, was du nicht
siehst. Die Dorfhelferin Katja
Baumann (Simone Thomal-
la) vermittelt zwischen zwei
Nachbarn, die sich schon län-
ger gegenseitig schikanieren.

08.10 Viel für wenig 08.40 Ein-
fach und köstlich 09.10 Kochen
mit Martina und Moritz 09.40
Westart 10.10 Kölner Treff 11.40
305 km Rhein-Geschichten –
Von Loreley und Luxusbauten
12.25 Verrückt nach Fluss. Will-
kommen in Portugal! / Auf den
Spuren von Harry Potter
14.05 Wunderschön! Unter-

wegs mit Stefan Pinnow
14.50 Morden im Norden

Zweite Chance
15.40 Rentnercops (3)

Wunder gescheh’n
16.30 Unser Westen,

unser Handwerk Doku
17.15 Zeitreisen mit der

Maus Die 80er Jahre
18.00 Hunde verstehen!
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol Magazin
20.00 Tagesschau

21.45 Sportschau –
BL am Sonntag
22. Spieltag: FC Augs-
burg – Bayer 04 Lever-
kusen, Hertha BSC –
RB Leipzig, TSG Hoffen-
heim – Werder Bremen

22.15 Sträters Männer-
haushalt Show
Gäste: Johann König,
Atze Schröder

23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs Show

23.30 sport inside Das
Hintergrundmagazin
für den Sport erzählt die
Geschichten jenseits der
glitzernden Sportwelt

00.00 »Flucht und Verrat« –
Die Stasi-Akte Tuch-
scherer Dokumentation

00.55 Rockpalast Konzert
03.25 Sträters Männer-

haushalt Show

20.15 Uhr. Wunderschön!
Andrea Grießmann fuhr ins
blühende Holland. Im 17. Jahr-
hundert begann die Erfolgsge-
schichte seiner Tulpenzucht
– noch heute zeugt der Blu-
menpark Keukenhof davon.

05.30 Der Blaulicht-Report 06.15
Familien im Brennpunkt. Doku-
Soap. Friseurin riskiert wegen
Traumhaus ihre Ehe / Kinderärz-
tin deckt verheerende Zustände
auf 08.15 Die Superhändler – 4
Räume, 1 Deal. U.a.: Bankerlam-
pe / Zahnarztschrank / Biblio-
theksleiter / Salzstreuer / Apple
Konvolut / Nelson Werbefigur /
Registrierkasse 11.15 Die größ-
ten DSDS Auftritte. Show
14.10 Deutschland sucht

den Superstar
Show. Recall (2/2)
Jury: Dieter Bohlen,
Maite Kelly, Mike Singer

16.45 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv – Weekend
18.45 RTL aktuell
19.03 Wetter
19.05 Martin Rütter – Die

Welpen kommen (7)

QR22.40 Peppermint: Angel
of Vengeance Action-
thriller, USA/HK 2018,
mit Jennifer Garner, John
Gallagher Jr., John Ortiz
Regie: Pierre Morel. Bei
einem Überfall wird Riley
North schwer verletzt und
fällt anschließend ins
Koma, ihr Mann und ihre
Tochter werden getötet.QR00.35 Mortal Engines:
Krieg der Städte
Sci-Fi-Film, USA/
NZ 2018, mit Hera
Hilmar, Robert Sheehan,
Hugo Weaving. Regie:
Christian Rivers. Nach
einer globalen Katastro-
phe leben die Menschen
in gigantischen Metropo-
len auf Rädern.

02.50 Der Blaulicht-Report
03.55 Exclusiv – Weekend

20.15 Uhr. OP Mortal
Engines: Krieg der Städte.
In einer postapokalyptischen
Welt, in der Städte auf Rädern
über die Erde rollen, sucht
Hester (Hera Hilmar) nach
dem Mörder ihrer Mutter.

05.30 Watch Me 05.50 Auf Strei-
fe 08.15 So gesehen – Talk am
Sonntag 08.35 Auf Streife 09.35
111 Knallerpärchen! 11.30 OP
Noch Tausend Worte. Komödie,
USA 2009 13.15 OP Small-
foot – Ein eisigartiges Abenteuer.
Animationsfilm, USA 2018
15.05 Das große

Promibacken Show
17.35 The Biggest Loser

Show. Mit Dr. Christine
Theiss In dieser Woche
liegt der Fokus auf
Teamwork: Die Sportein-
heit soll den einzelnen
Paaren zeigen, dass sie
nur gemeinsam stark
sind. Ramin Abtin und
Petra Arvela haben eine
rührende Belohnung für
ihre Schützlinge.

19.55 Sat.1 Nachrichten

QR22.30 Sherlock Holmes:
Spiel im Schatten
Actionfilm, GB/USA 11,
mit Robert Downey Jr.,
Jude Law, Noomi Rapace
Regie: Guy Ritchie
Anarchistische Attentä-
ter verüben verheerende
Anschläge, doch Sher-
lock Holmes verdächtigt
Professor Moriarty.QR00.50 Geostorm Katastro-
phenfilm, USA 2017,
mit Gerard Butler,
Jim Sturgess, Abbie
Cornish. Regie: Dean
Devlin, Danny CannonQR02.40 Sherlock Holmes:
Spiel im Schatten
Actionfilm, GB/USA 2011,
mit Robert Downey Jr.
Regie: Guy Ritchie

04.45 Auf Streife
Reportagereihe

20.15 Uhr. OP Geo-
storm. Ein Satellitensystem,
das die Erde vor Naturkata-
strophen schützen soll, ist
defekt. Jake Lawson (Gerard
Butler) und sein Bruder Max
sollen es reparieren.

05.50 How I Met Your Mother.
Sitcom. Zwei Irre / Der Aschen-
becher / Immer Ärger mit Barney
07.00 Eine schrecklich nette
Familie. Sitcom. Kellys Rache /
Al und die Außerirdischen 08.00
Galileo 12.10 Big Stories. Show.
Die erfolgreichsten Sängerinnen
13.05 Big Brains – Geniale Erfin-
dungen. Mod.: Aiman Abdallah
15.05 Galileo Big Pictures

Show. Geheimnisvoll –
30 Bilder, die uns rätseln
lassen! Moderation:
Aiman Abdallah

17.00 taff weekend Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichen-

trickserie, USA 2014
Manga Love Story /
Enter the Matrix

19.05 Galileo Plus Magazin
Inside Selbstoptimierung

QR22.20 Mad Max: Fury Road
Actionthriller, AUS/SA/
USA 2015, mit Tom
Hardy, Charlize Theron,
Nicholas Hoult. Regie:
George Miller. Der
Einzelgänger Max
Rockatansky schließt
sich einer Gruppe
Frauen an, die vor dem
gnadenlosen Warlord
Immortan Joe geflohen
sind. Die Schergen des
Bösewichts sind ihnen
dicht auf den Fersen.QR00.45 Venom Sci-Fi-Film,
USA/CHN 2018,
mit Tom HardyQR02.30 Mad Max: Fury Road
Actionthriller,
AUS/SA/USA 2015QR04.25 Im Fadenkreuz:
Seal Team 8
Actionfilm, USA 2014

20.15 Uhr. OP Venom.
Der Reporter Eddie (Tom Har-
dy) hört von Experimenten
mit außerirdischen Symbion-
ten. Als ein solcher mit ihm in
Berührung kommt, verschmel-
zen sie zu der Kreatur Venom.

17.00 Auto mobil – Das
Vox Automagazin

18.10 Die Autodoktoren
19.10 Ab ins Beet! Die

Garten-Soap (1)
U.a.: Garten-Renovie-
rung / Hexengarten

20.15 Kitchen Impossible
U.a.: Tim Mälzer vs.
Daniel Gottschlich

23.40 Prominent! Magazin
00.25 Medical Detectives

08.00 Antworten mit
Bayless Conley

08.30 Die Arche-Fernseh-
kanzel Magazin

09.00 Hattrick pur
09.30 Bundesliga pur
11.00 Doppelpass
13.30 Bundesliga pur –

Lunchtime
15.00 Die PS-Profis – Mehr

Power aus dem Pott
17.00 Eishockey: Deutsche

Eishockey Liga
19.30 Sky Sport News –

Die 2. Bundesliga
20.45 eSports:

Rocket League
22.30 Die PS-Profis – Mehr

Power aus dem Pott
00.00 Sport-Clips Show

16.20 Schrauben, sägen,
siegen – Das Duell

20.15 Trucker Babes – 400
PS in Frauenhand
Doku-Soap. Uschi
ist auf dem Weg
Richtung kanadische
Grenze. Zu ihrem Är-
gernis hat eine Ladung
Bentonit das Lkw-Silo
völlig verdreckt.

22.10 Abenteuer Leben
am Sonntag
Magazin. Tipps und
Tricks zum Autokauf

00.15 Trucker Babes

18.55 Karambolage
19.10 Arte Journal
19.30 GEO ReportageQR20.15 There Will Be Blood

Drama, USA 2007
22.45 Che – Der private

Blick Dokumentation
23.40 Im Schatten der

Oktoberrevolution
00.35 Jan Lisiecki in der

Philharmonie Essen

18.00 Ostseereport
18.45 DAS! Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau
20.15 Die Alpen – Unsere

Berge von oben Do-
kumentarfilm, D 2013

21.45 Sportschau
22.15 Die NDR Quizshow
23.00 Sportclub
23.45 Sportclub Story
00.15 Quizduell – Der Olymp

14.30 Mascha und der Bär
15.00 Heidi Animationsserie
16.05 Wuffel, der Wunder-

hund Comedyserie
16.35 Anna und die wilden

Tiere Dokureihe
17.00 1, 2 oder 3 Show
17.25 The Garfield Show
18.00 Shaun das Schaf
18.15 Die Biene Maja
18.40 Wissper Serie
18.47 Baumhaus Magazin
18.50 Sandmännchen Reihe
19.00 Wickie und die

starken Männer
19.25 pur+ Magazin
19.50 logo! Die Welt & ich
20.00 Erde an Zukunft Reihe
20.10 stark! Reihe
20.25 Schau in meine Welt!

19.00 Wir leben weiter
19.30 hessenschau
20.00 TagesschauQR20.15 Meine Tochter

Anne Frank
Dokudrama, D 2015

21.45 SchalomAleikum:
Meet a Jew!

22.15 Wir leben weiter
22.45 Sportschau – Bun-

desliga am Sonntag
23.05 heimspiel! Bundesliga
23.15 strassen stars Show
23.45 Ich trage einen

großen Namen Show
00.15 Dings vom Dach

19.50 Kripo live Magazin
20.15 Legenden Ein

Abend für Gustav
Adolf »Täve« Schur

21.45 MDR aktuell
22.00 Sportschau
22.20 Mit der Energiewen-

de in den Blackout?
23.05 Aufschrei der Jugend

Dokumentarfilm, D 20
00.35 Kripo live Magazin

Das Fernsehprogramm für Sonntag, 21. Februar

ARD ZDF WDR RTL Sat.1 Pro7 VOX NDR

Sport1

Kabel
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KiKa

HR

MDR



Garten & Freizeit
 Nr. 8, Samstag, 20. Februar 2021

„Amsel, Drossel, Fink und Star...“
Wie sich die Vogelschar im heimischen Garten wohlfühlt und gerne dort bleibt

Ein saftiger Regenwurm 
hier, ein stabiler Ast zum Sit-
zen da, und ab und zu eine 
Schale Wasser zum Plan-
schen: Vögel brauchen 
eigentlich nicht viel, um sich 
wohlzufühlen.

Längst findet man viel 
mehr Vogelarten in Gärten 
als in der freien Natur. „Das 
war vor 200 Jahren noch 
ganz anders. In der damals 
noch strukturreichen, klein-
teiligen Landschaft lebten 
bis zu 80 Prozent mehr Vögel 
als in der heutigen Kultur-
landschaft“, berichtet Stau-
dengärtnerin Svenja 
Schwedtke aus Bornhöved 
(Schleswig-Holstein). Unter 
anderem das Insektenster-
ben zwingt die Vögel in die 
Gärten. Denn hier finden sie 
Nahrung und ein Zuhause.

Aber wie sieht ein guter 
Vogelgarten eigentlich aus? 
Und was müssen Gartenbe-
sitzer alles beachten?

Eine vogelfreundliche Um-
gebung beginnt nicht erst im 
Garten, sondern schon an 
der Veranda oder auf der 
Terrasse. Genauer gesagt: 
An der Fensterscheibe. Über 
18 Millionen Vögel krachen 
laut dem Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) jedes Jahr an 
Fenster, Tausende sterben 
an den Folgen der Kollision.

An den Scheiben sollten 
daher sogenannte hochwirk-
same Muster angebracht 
werden. Dazu zählen nicht 
Vogelsilhouetten. Sondern 
vertikale oder horizontale, 
wenige Millimeter dünne Li-
nien, die in Abständen von 
fünf bis zehn Zentimetern 
auf die Fensterscheiben an-

wunderbare Nistmöglichkei-
ten, denn dorthin kommen 
wenig Feinde“, sagt Gärtne-
rin Schwedtke.

In der Brutsaison der Vö-
gel ist es übrigens zwischen 
März und September verbo-
ten, Bäume, Sträucher und 
Hecken großflächig zurück-
zuschneiden. Der genaue 
Zeitraum, in dem das 
Schneiden und Fällen unter-
sagt ist, wird von den jeweili-
gen Kommunen geregelt, er-
klärt der BUND. Alternativ 
kann man Vögeln Nistkästen 
anbieten. „Hier ist es wich-
tig, dass die Einfluglöcher 
nach Osten zeigen und dass 
die Kästen katzensicher hän-
gen», sagt Schwedtke. 
Außerdem sollten sie nicht 
direkt in der Sonne hängen.

Magnus J. K. Wessel, Lei-
ter Naturschutzpolitik und 
-koordination beim BUND, 
erklärt: „Besonders für Arten 
wie das Rotkehlchen oder 
den gefährdeten Garten-
schläfer sind Nistkästen eine 
gute Unterstützung.“

Bei der Reinigung sollte 
man auf chemische oder 
desinfizierende Mittel ver-
zichten, raten die Natur-
schützer vom Nabu. Es 
reicht vollkommen aus, 
wenn der Kasten gründlich 
ausgefegt wird. Bei starkem 
Parasitenbefall kann mit kla-
rem Wasser und gegebenen-
falls etwas Sodalauge ge-
putzt werden. Damit man die 
Vögel im Garten richtig ge-
nießen kann, hat Schwedtke 
noch einen abschließenden 
Tipp: „Hängen Sie Vogelfut-
terhäuser auf, am besten 
dort, wo Sie die Vögel auch 
beobachten können.“ avs

Altes 
Saatgut

verwenden?
Ohne Samen wächst nichts 

im Gemüsegarten. Saatgut-
Reste vom Vorjahr lassen 
sich zwar oft noch weiterver-
wenden. Sicherheitshalber 
sollte man sie aber testen.  
Wer noch Reste in Saatgut-
Tütchen für den Gemüsegar-
ten hat, findet in der Regel 
ein Haltbarkeitsdatum da-
rauf. Jedoch sind auch die 
Umstände der Aufbewah-
rung für die Keimfähigkeit 
von Saatgut entscheidend: 
Es muss kühl und trocken 
gelagert haben. Hat man 
Zweifel, ob die Samen noch 
gut sind, rät die Bayerische 
Gartenakademie zu einer 
Probeaussaat –  die aber nur 
Sinn ergibt, wenn man ge-
nug Samen dafür und für die 
weitere, eigentliche Aussaat 
hat. Dazu säen Hobbygärt-
ner zur Probe genau abge-
zählt ein paar Körnern aus. 
Nach zwei, spätestens aber 
vier Wochen keimen die 
Pflanzen in der Regel. Funk-
tioniert das allerdings bei 
weniger als der Hälfte der 
Samen, sollte man für die 
größere Aussaat lieber neue 
Tütchen kaufen.

Saatgut-Tütchen sind nicht 
unbegrenzt haltbar. 

Foto: Prixabay 

gebracht werden. Wer Vö-
geln etwas Gutes tun will, 
der hängt Meisenknödel auf. 
Das kann man übrigens auch 
auf seinem Balkon tun. Aber 
Meisenknödel ist nicht gleich 
Meisenknödel, erklärt der 
Naturschutzbund Deutsch-
land (Nabu).

Das Netz sollte beispiels-
weise nicht aus Plastik be-
stehen. Denn darin können 
sich leicht die kleinen Bein-
chen und Krallen der Vögel 
verheddern und verletzen.

Alternativ kann man auch 

Futterspender aufstellen. 
Hier mahnt der Nabu aber 
an, dass die Tiere nicht im 
Futter herumlaufen dürfen. 
Sonst können Krankheiten 
übertragen werden. Aus 
dem gleichen Grund darf das 
Futter nicht nass werden. 
Übrigens: Als Futter eignen 
sich Sonnenblumenkerne 
gut.

Aber Vorsicht: Zwischen 
April und Juli gelten beson-
dere Einschränkungen zur 
Jungenfütterungszeit. Die 
Kleinen vertragen nämlich 

weder Fettfutter, noch Erd-
nüsse oder ganze Sonnen-
blumenkerne. Besser verfüt-
tert man möglichst kleine Sa-
men von Wildkräutern oder 
frisches, nicht getrocknetes 
Insektenfutter.

Und Schwedtke hat einen 
Pflanztipp: „Beerensträu-
cher und Wildsträucher wie 
Schlehe, Berberitzen, 
Schneeball, Vogelkirsche 
oder Weißdorn produzieren 
Früchte, die lange in den 
Winter hinein Nahrung bie-
ten.“ So eine Bepflanzung 

hat einen weiteren Vorteil: In 
einem möglichst naturbelas-
senen, etwas wilden Garten 
fühlen sich auch Insekten 
wohl. Und die haben wiede-
rum die Vögel zum Fressen 
gern. Doch nicht nur bei der 
Nahrung sind die Vögel auf 
die Gartenbesitzer angewie-
sen. Um ihren Nachwuchs 
eine Kinderstube zu bieten, 
brauchen Vögel Nistplätze, 
die sicher sind vor etwa Kat-
zen. „Dornenbüsche wie 
Schlehen, Weißdorn, Brom-
beeren und Wildrosen bieten 

Ein Eichelhäher sitzt bei klirrender Kälte in einem Baum 
und hält nach Nahrung Ausschau. Im Vergleich zur Amsel, 

zum Rotkehlchen, zur Blau- oder Kohlmeise ist dieser 
Vogel sehr scheu. Foto: Michael Bräucker

Bürger beseitigen 
Schneemassen

Transportunternehmer Becker stellt LKW zur Verfügung
Bühne. Bühner Bürger – 

insbesondere Mitglieder der 
örtlichen Feuerwehr – ha-
ben ihr Dorf von  Schnee-
massen befreit. „Einige 
Bühner haben die Aktion 
initiiert, um Gefahrenstellen 
durch Schneewälle zu besei-
tigen“, erklärt der Ortsvor-
steher Wilhelm Waldeyer. 
Das Transportunternehmen 

Becker habe spontan für 
diesen Einsatz zwei  LKW 
mit Fahrern abgestellt. 

Am Sonntagmorgen sei  
die Aktion gestartet. Mit 
drei Radladern seien die 
Schneemassen an  Kreuzun-
gen oder Bushaltestellen im 
Ort beseitigt worden. „Als 
Ortsvorsteher unterstütze 
ich natürlich einen solchen 

Bürgereinsatz, nicht zuletzt 
auch, um die ohnehin über-
strapazierten Bauhofmit-
arbeiter zu entlasten“, er-
klärt Wilhelm Waldeyer. Er 
sei den Helfern sehr dank-
bar, besonders dem Trans-
portunternehmer Björn Be-
cker.

Borgentreichs Bürger-
meister Nicolas Aisch be-

dankte sich für das Engage-
ment der  Bürger. „In Bühne 
und anderen Ortsteilen ha-
ben Sie Außergewöhnliches 
geleistet“, sagte er. Den Mit-
arbeitern des Winterdiens-
tes stattete Aisch im Bauhof 
einen Besuch ab. Er be-
dankte sich mit „Schokoküs-
sen“ für ihren Einsatz in 
dieser Ausnahmesituation.

Gefahrenstellen wie Straßenkreuzungen sind von freiwilligen Helfern in Bühne von den Schneemassen  befreit wor-
den.  Foto: Feuerwehr Bühne

Anmelden 
zur Blutspende 
Borgentreich. Das Deut-

sche Rote Kreuz ruft am 
Dienstag, 23. Februar, von 
16.30 bis 20 Uhr zur Blut-
spende in der Sekundar-
schule (Gebäude 1, Platz der 
Stadt Rue 4) auf.

Um gerade in Corona-Zei-
ten lange Warteschlangen 
vor der Blutspende zu ver-
meiden, bittet der DRK-Blut-
spendedienst alle, die Blut 
spenden möchten, sich vor-
ab über die kostenlose DRK-
Blutspende-App oder die 
Internetseite www.spender-
service.net eine Blutspende-
zeit zu reservieren. So kann 
jeder ohne Wartezeit und 
unter den höchstmöglichen 
Sicherheits- und Hygiene-
standards Blut spenden.

In den vergangenen Mona-
ten sei es mit großen An-
strengungen gelungen, die 
Versorgung schwerkranker 
Patienten mit Blutkonserven 
zu garantieren. Durch ver-
schiedenste Corona-Schutz-
maßnahmen bleibe das Blut-
spenden sicher – und auch 
lebensrettend und systemre-
levant. „Das Gesundheitssys-
tem kann nicht funktionie-
ren, wenn keine Blutkonser-
ven mehr zur Verfügung ste-
hen. Wenn viele Menschen 
weiterhin Blut spenden und 
damit Gutes tun, nutzt das 
der ganzen Gesellschaft“, 
heißt es in der Pressemittei-
lung des DRK. Der Blutspen-
dedienst bittet deshalb ein-
dringlich darum, gerade jetzt 
Zeichen von Zuversicht zu 
setzen und Blut zu spenden. 

 Da der Imbiss nach der 
Blutspende derzeit nicht 
stattfindet, gibt das DRK 
Lunchpakete aus. Als Danke-
schön erhält jeder Spender 
einen Mehrweg-Becher.

Gottesdienste am 7. März
Borgentreich.  Pfarrer 

Werner Lütkefend teilt mit, 
dass in Abstimmung mit al-
len Kirchenvorständen der 
zehn Kirchengemeinden des 
Pastoralverbundes Borgen -
treicher Land die Präsenz-

gottesdienste bis einschließ-
lich 28. Februar ausgesetzt 
werden. Es ist vorgesehen, 
ab dem 7. März einschließ-
lich der Vorabendmessen 
wieder mit öffentlichen Got-
tesdienste zu beginnen.

Ortsheimatpfleger  gesucht
Muddenhagen/Natzun-

gen/Lütgeneder. Gleich in 
drei Borgentreicher Ort-
schaften werden neue Orts-
heimatpfleger gesucht. Aus 
persönlichen Gründen wol-
len Werner Müller (Mudden-
hagen), August Ernst (Lütge-
neder) und Rita Lotze (Nat-

zungen) ihre Ehrenämter 
nach vielen Jahren abgeben. 
Das teilte Bürgermeister Ni-
colas Aisch in der jüngsten 
Ratssitzung mit. Die Ortsvor-
steher in den betreffenden 
Ortschaften seien nun aufge-
rufen, geeignete Nachfolger 
zu finden.

BLÖMEKE+PIEPER GMBH
KAISERSTRASSE 7 34434 BORGENTREICH/MANRODE
PHONE: +49 (0)5643 9490915 FAX: +49 (0)5643 9490918
MAIL: INFO@BLOEMEKE-PIEPER.DE

METALLBAU

Borgentreich
Erleben
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Keine 
Gottesdienste 
Willebadessen. Aufgrund 

der aktuellen Verlängerung 
des  Lockdowns und im Hin-
blick auf den Inzidenzwert 
der Stadt Willebadessen hat 
sich das Pastoralteam dazu 
entschieden, die Präsenzgot-
tesdienste auch weiter aus-
zusetzen und zwar bis zum 
2. März. Aus diesem Grund 
ist auch der vorgesehene 
Pfarrbrief 3/2021 nicht er-
schienen. Der Pfarrbrief 
4/2021 soll dann wie ge-
wohnt ab dem 20. Februar 
in den Kirchen ausliegen. 
Zudem ist er auf der Home-
page abrufbar.  

Bürgerstiftung
tagt später

Bühne. Die Bürgerstiftung 
Gliedervermögen in Bühne 
verschiebt ihre Stiftungsver-
sammlung. Sie kann auf-
grund der Coronapandemie 
noch nicht stattfinden. Ein 
neuer Termin soll zu einem 
späteren Zeitpunkt bekannt 
gegeben werden, berichtet 
Schriftführer Otto Lenz.

Theaterstück 
fällt aus

Westheim. Der  Förderver-
ein Dorfgemeinschaft „Unser 
Westheim” und die Theater-
gruppe haben entschieden, 
die für September geplante 
Theateraufführung ausfallen 
zu lassen. Sie wird auf 2022 
verschoben.

Sternsinger
sagen Danke
Westheim. Neue Wege ist 

das Sternsinger-Vorberei-
tungsteam der St.-Vitus-Ge-
meinde Westheim in diesen 
Corona-Zeiten gegangen, um 
die größte Aktion „Kinder 
helfen Kindern“ so gut wie 
möglich kontaktlos durchzu-
führen. 

Das geben die Organisato-
ren in einer Pressemitteilung 
bekannt. Durch Spenden in 
den Kollektentüten, den Op-
ferstöcken in der Kirche so-
wie in den Sammelboxen bei 
der Bäckerei Stratmann und 
in der Hirsch-Apotheke 
konnten die Aktiven den Be-
trag von 1624 Euro an das 
Kindermissionswerk über-
weisen. In dem Betrag sind 
die Spenden, die die Men-
schen direkt an das Kinder-
missionswerk überwiesen 
haben, nicht enthalten. 

Die Organisatoren bedan-
ken sich für die Unterstüt-
zung durch die Spender und 
die ehrenamtlichen Helfer 
und hoffen, im kommenden 
Jahr wieder persönlich den 
Segen in die Häuser bringen 
zu können.

Zwischen Schockstarre
 und Corona

Amokfahrt in den Rosenmontagsumzug in Volkmarsen jährt sich am 24. Februar

■ Von Ralf Benner

Warburg/Volkmarsen. Es  
sind  schockierende Bilder, 
die sich nach der Amokfahrt 
in den Rosenmontagsumzug 
in Volkmarsen tief in das Ge-
dächtnis vieler Menschen 
eingebrannt haben: Zwi-
schen  Steinweg und örtli-
chem Rewe-Markt liegen 
mindestens ein Dutzend Ver-
letzte auf der Straße, zer-
borstene Bollerwagen und 
Kostümfetzen am Weges-
rand sind Zeugnisse dieser 
Tat. 

Dutzende Krankenwagen, 
Polizei und Feuerwehr sind 
vor Ort, mehrere Rettungs-
hubschrauber sind in der 
Luft. Rettungskräfte, teils 
selbst noch in Karnevalskos-
tümen unter den Einsatz-

westen, versorgen Verletzte, 
trösten Angehörige der Op-
fer. „Dieser Schrecken und 
dieses Grauen sind auch 
heute noch kaum  zu begrei-
fen“, sagt Warburgs Bürger-
meister Tobias Scherf. 

Der gebürtige Volkmarser  
hat vor knapp einem Jahr  
mit seinen vier Kindern (11, 
13, 18 und 20 Jahre alt) an 
dem Umzug teilgenommen. 
„Nur zwei Wagengruppen 
vor uns ist es geschehen. Es 
hätte jeden treffen können“, 
erinnert sich Tobias Scherf.

Am 24. Februar 2020 um-
fährt gegen 14.40 Uhr ein 
silberner Mercedes-Kombi 
die Absperrung des Rosen-
montagsumzuges und fährt 
beschleunigend in die Men-
schenmenge. Der Fahrer des 
Fahrzeugs ist der 29-jährige 
Maurice P., der noch am Ort 
von Zeugen überwältigt und 
anschließend von der Polizei 
festgenommen wird. P. 
stammt aus Volkmarsen.

„Es herrschten Schock und 
Fassungslosigkeit. Niemand 
wusste ja zunächst, was pas-
siert war“, berichtet Scherf. 
Er sei damals in großer Sor-
ge um seine Kinder gewesen 
sowie um Freunde und Ver-
wandte, die ebenfalls beim 
Umzug dabei waren. Seine 
Kinder seien zum Glück wei-
ter hinten im Zug bei den 
Garden mitgelaufen.  „Es hat 
gedauert, bis ich Kontakt zu 
allen hatte und wir uns end-
lich wiedergesehen haben.“

Unter den insgesamt 154 
Verletzten, die durch die Tat 
körperliche und seelische 
Schäden davontrugen, sind 
auch etliche Karnevalisten 
aus Warburg. Den närri-
schen Lindwurm der Volk-
marsener Karnevalsgesell-
schaft 1937 verfolgen all-
jährlich bis zu 10.000 Besu-
cher. 

Zwischen dem Warburger 
Land und Volkmarsen gibt es 
traditionell enge Beziehun-
gen. Den Rosenmontagsum-
zug besuchen stets auch vie-
le Gäste aus den umliegen-
den Warburger Ortschaften 
und der Kernstadt.

Eine Abordnung der Volk-
marsener Karnevalsgesell-
schaft (VKG), zu der auch  
Tobias Scherf gehörte, war 
noch am Morgen der Amok-
fahrt in Warburg zu Gast 
beim traditionellen Meister-
frühstück der Warburger 
Karnevalisten.  Die Volkmar-
ser verließen den Früh-
schoppen mit vielen guten 
Wünschen der Warburger 
Narren allerdings gegen Mit-
tag, um am Rosenmontags-
umzug teilnehmen zu kön-
nen. „Hätte ich geahnt, was 
passieren würde,  wären wir 
wohl besser in Warburg ge-
blieben“, so Scherf.

Im Dezember vergangenen 
Jahres hat die Generalstaats-
anwaltschaft Frankfurt am 
Main Anklage gegen den 
Amokfahrer erhoben. Ihm 
wird versuchter Mord in 91 

Fällen, gefährliche Körper-
verletzung in 90 Fällen sowie 
gefährlicher Eingriff in den 
Straßenverkehr vorgewor-
fen. 

Dass der Täter noch im-
mer zu den Motiven der 
Amokfahrt schweigt und 
kaum mit seinem Anwalt 
und der mit einem Gutach-
ten beauftragten Psychologin 
kooperiert hat, belastet Op-
fer und Angehörige, weiß  
Scherf aus vielen Gesprä-
chen, die er in den vergange-
nen Monaten geführt hat. 
„Für die Menschen, die tief-
greifendes Leid erfahren ha-
ben, ist das unerträglich“, 
berichtet der Bürgermeister.

Die Amokfahrt von Volk-

marsen sei ein Trauma, ein 
Albtraum, den viele Men-
schen auch  wegen der Coro-
na-Pandemie bis heute nicht 
verarbeitet hätten. In einer 
Zeit, in der es nötig gewesen 
wäre, die Tat aufzuarbeiten, 
miteinander über die Ge-
schehnisse zu sprechen und 
psychologische Hilfe in An-
spruch zu nehmen, habe es 
den ersten Lockdown gege-
ben, der viele Bemühungen 
in diese Richtung erschwert 
habe.  Nach der Amokfahrt 
beim Umzug habe sich aber 
auch gezeigt: Volkmarsen 
hält zusammen.  „Wir lassen 
uns unser Leben und unsere 
Gemeinschaft dadurch nicht 
nehmen“, bekräftigt Scherf.

Mitarbeiter der Spurensicherung vor dem silbergrauen Mercedes, mit dem der Mann in die Menge fuhr Foto: Ralf Benner

Volkmarsen hält zusammen:  Das Plakat am Fuße der 
Kugelsburg spricht den Zusammenhalt von Polizei, Feuer-
wehr, Rettungskräften, Ersthelfern, Notfallseelsorgern 
und Bürgern an. Foto: Jürgen Vahle

Verantwortliche aus Bad Arolsen, Breuna, Diemelstadt 
und Volkmarsen von Ordnungsämtern, Feuerwehren sowie 

Bauhöfen haben Straßensperren in Augenschein genom-
men.  

Festumzüge mit LKW-Sperren sicherer machen
Warburg/Volkmarsen. 

Nach der Amokfahrt  am Ro-
senmontag in Volkmarsen im 
vergangenen Jahr haben 
sich die vier Kommunen Bad 
Arolsen, Volkmarsen, Breu-
na und Diemelstadt zusam-
mengeschlossen, um große 
Feste in Zukunft – nach Co-
rona – sicherer zu machen 
und den ausrichtenden Ver-
einen dabei zu helfen, die Si-
cherheitsvorgaben zu erfül-
len. 

Die Verantwortlichen in 
Nordhessen stellen sich die 
Frage, wie eine solche Tat 
verhindert werden kann. Zu-
dem verlangt auch die Poli-

zei in Zukunft bessere Si-
cherheitskonzepte für Fest-
umzüge im öffentlichen Ver-
kehrsraum. 

Nach Sondierung des 
Marktes wurde zuletzt das 
modular ergänzbare System 
der „Herner Trucksperren“ 
und das Schweizer „Armis 
One System“ auf Funktiona-
lität, Kosten und Einsatzge-
biete geprüft. Vertreter aus 
den Ordnungsämtern,  der 
Feuerwehren sowie Bauhof-
mitarbeiter, die an der 
Durchführung der Festum-
züge beteiligt sind, waren bei 
dem  Termin dabei.

Die vier nordhessischen 

Kommunen haben sich ent-
schieden, einen Mix beider 
Systemvarianten zu kaufen. 
Bei dem nun 400.000 Euro 
umfassenden Gesamtprojekt 
unterstützt das Land Hessen 
mit 100.000 Euro den inter-
kommunalen Ansatz. 

Die einzelnen Kommunen 
sind je nach Einwohnerzahl 
an der Finanzierung der 
neuartigen Sperren beteiligt. 
Für Diemelstadt sind das 
beispielsweise 44.000 Euro, 
wie Elmar Schröder, Bürger-
meister der Stadt Diemel-
stadt,  im Sommer in einer 
Pressemitteilung mitgeteilt 
hat.

Nordhessische Kommunen haben auf das Attentat in Volkmarsen gemeinsam reagiert

Gedenken

Zum Gedenken an die Vor-
kommnisse am Rosenmon-
tag in Volkmarsen gibt es 
am Jahrestag, 24. Februar, 
einen Online-Gedenkgot-
tesdienst, der um 18 Uhr 
beginnt. Der Stream wird 
direkt auf der Startseite 
von hessenschau.de ver-
linkt sein. Am Montag läu-
ten um 14.40 Uhr zum Ge-
denken auch die Kirchen-
glocken in Volkmarsen.

Sich und 
andere besser 

verstehen
Hardehausen.  „Sich und 

andere besser verstehen – 
Einführung und Überblick 
zur Transaktionsanalyse“, 
lautet der Titel eines Web-
Seminars, das am 10. März, 
von 9 bis 17 Uhr von der 
Landvolkshochschule ange-
boten wird. 

In diesem eintägigen On-
line-Seminar wird  Dr. Rein-
hard Rösler das Modell der 
Transaktionsanalyse vorstel-
len und anhand diverser 
Übungen erlebbar machen. 
Ziel ist es, sich und andere 
bessere zu verstehen.

Die Transaktionsanalyse 
stellt ein einfaches und effizi-
entes Erklärungsmodell zur 
Psychologie der menschli-
chen Persönlichkeit dar. Als 
Kommunikationstheorie bie-
tet sie sich an, Gespräche ef-
fizienter zu führen. Die 
Spielanalyse bietet dabei die 
Möglichkeit, zwischen-
menschliches (aber ineffekti-
ves) Verhalten zu erkennen 
und aus einer nicht zielfüh-
renden Kommunikation aus-
zusteigen. Mittels verschie-
dener Übungen werden die 
theoretischen Darstellungen 
den Teilnehmenden näher 
gebracht und erlebbar ge-
macht. 

Weitere Informationen und 
Anmeldung unter Telefon 
05642/9853200 oder per 
 E-Mai an  zentrale@lvh-har-
dehausen.de. Die Zugangs-
daten werden vor Seminar-
beginn per Mail zugesandt.

Technische Voraussetzun-
gen sind ein Laptop oder 
Computer, möglichst stabiles 
Internet, ein  aktueller Brow-
ser, Audiowiedergabe und 
Mikrofon (zum Beispiel im 
PC integriert, besser: Head-
set, Smartphone-Kopfhörer) 
sowie eine WebCam (optio-
nal in Laptop integriert oder 
extern). 

„Pink Shoes“:
Vorträge und 
Treffen online
Kreis Höxter. Die Selbst-

hilfegruppe für Frauen mit 
Krebs (Kreis Höxter) „Pink 
Shoes“ veranstaltet neben 
den derzeitigen Onlinetref-
fen auch Onlinevorträge. Da 
zurzeit keine persönlichen 
Treffen möglich seien und 
die Nachfrage auch nach 
fachlichen Informationen 
groß sei, habe die Selbsthil-
fegruppe „Pink Shoes“ meh-
rere Referenten für Online-
vorträge gewinnen können, 
heißt es in einer Mitteilung 
der Selbsthilfe-Kontaktstelle 
des Paritätischen im Kreis 
Paderborn.  So geht es am 
Dienstag, 23. Februar, 18 
Uhr,   mit Birte Schlenkmeier 
aus der Reha-Klinik Bad Oe-
xen um das Thema „Krebs in 
der Partnerschaft“.  Am Don-
nerstag, 4. März, 18 Uhr, gibt 
 Matthias Daniel von 
der EUTB des Paritätischen 
Kreis Höxter  Tipps und 
Tricks im Umgang mit Be-
hörden. Am Dienstag, 16. 
März, 18 Uhr referiert Melis-
sa Nölle (Ergotherapie am 
Kurpark) zum Thema: „Ver-
besserung der Lebensquali-
tät von Krebspatienten“.

Interessierte Frauen kön-
nen sich  per E-Mail an Silke 
Dohmann wenden (pinksho-
es@gmx.net). Die Zugangs-
daten zum Onlinevortrag 
und weitere Hinweise wer-
den dann vertraulich mitge-
teilt. 
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Datenschutz für Vereine
 und Selbsthilfegruppen

Online-Seminar beginnt am 3. März um 18 Uhr

Kreis Höxter. In Zeiten 
der digitalen Datenverwal-
tung ist der Datenschutz 
wichtig. Gerade in sozialen 
Vereinen und Selbsthilfe-
gruppen, in denen „emp-
findliche Daten“ an der Ta-
gesordnung sind, ist es 
wichtig zu wissen, was die 
EU-Datenschutzgrundver-
ordnung von einer Organi-
sation verlangt. Das Online-

Seminar erklärt die Rechts-
grundlagen und gibt Hin-
weise bei der Umsetzung 
der EU-Datenschutzgrund-
verordnung.

Das Seminar ist kostenlos 
und findet am Mittwoch,  3. 
März,  von 18  bis 20  Uhr 
statt. Referent ist Andreas 
Durnio, Datenschutz & IT-
Beratung.

Anmeldungen sind bis 

zum zum 24. Februar  beim 
Paritätischen Wohlfahrts-
verband in Höxter unter der 
Telefonnummer 05271/ 
380042 sowie per E-Mail an 
hoexter@paritaet-nrw.org 
oder im Internet unter 
www.hoexter.paritaet-
nrw.org möglich. Die Zu-
gangsdaten werden vor der 
Veranstaltung per E-Mail 
zugeschickt.

Ein guter Grund,
 um Glück zu teilen

Bauunternehmen Hagelüken feiert Zehnjähriges
Kleinenberg. Das Bau-

unternehmen Hagelüken in 
Kleinenberg mit dem Ge-
schäftsführer Klaus Menzel 
blickt auf sein zehnjähriges 
Bestehen zurück. Der Pe-
ckelsheimer übernahm am  
1. Januar 2011 das Bauge-
schäft vom Firmengründer 
Wilhelm Hagelüken aus 
Kleinenberg, welcher dieses 
nach langer Selbstständig-
keit (seit 1969) aus Alters-
gründen aufgeben wollte. 
Der nun 80-Jährige ist auch 
heute noch gerne eine „hel-
fende Hand“ im Betrieb und 
zudem ein väterlicher 
Freund des Geschäftsfüh-
rers.

Der Name „Hagelüken“ 
steht für zuverlässige und 
kompetente Zusammen-
arbeit mit Architekten, Pla-
nungs- und Ingenieurbüros, 
Behörden, Bauträgergesell-
schaften und Privatkunden. 
„Ich bedanke mich an die-
ser Stelle ganz herzlich für 
das mir entgegengebrachte 
Vertrauen. Ohne diese part-
nerschaftlichen Beziehun-
gen sowie den Fleiß, die Lo-
yalität und die Kompetenz 
aller Mitarbeiter hätten wir 
die zurückliegenden Jahre 
nicht so gut meistern kön-
nen“, betont Klaus Menzel.

Anlässlich des zehnjähri-
gen Bestehens hat sich das 

Unternehmen für eine 
Spende in Höhe von 5000  
an das Hilfsprojekt „Mensch 
zu Mensch“ entschieden.

Die Entscheidung fiel auf 
dieses Projekt in Äthiopien, 
da dort finanzielle Hilfe 
dringend benötigt wird. Das 
Peckelsheimer Ehepaar 
 Rosi und Klaus Krekeler 
 engagiert sich seit fast 30 
Jahren mit Unterstützung 
der katholischen Kirche von 
Deutschland aus und auch 
vor Ort für diese Organisa-
tion.  

Weitere Informationen  
hierzu gibt es im Internet 
unter www.menschzu-
mensch.org.

Rosi und Klaus Krekeler konnten eine 
Spende in Höhe von 5000 Euro für ihr Hilfs-

projekt „Mensch zu Mensch“ von Klaus 
Menzel entgegennehmen.  

Patienteninformation

Praxis Dr. Hoormann 
und Greitens 

in Warburg 

Praxisurlaub 
vom 15. bis 19. Februar 2021

Ersatztelefonnummer 
05641 7769648  

wegen technischer Probleme

Wir bitten um Entschuldigung!

Nachruf

Wir trauern um unseren 
langjährigen Mitarbeiter und Freund

Hans-Jürgen Wolf
der am 06.02.2021 

im Alter von 68 Jahren verstorben ist.

Hans-Jürgen war über 30 Jahre bis zu seinem Eintritt 
in den Ruhestand in unserem Betrieb beschäftigt. 

Selbst als Rentner arbeitete Hans-Jürgen 
weiterhin gerne hier, bis ihm dies aus 

gesundheitlichen Gründen nicht mehr möglich war.

Während seiner langjährigen Tätigkeit haben wir ihn 
als überaus zuverlässigen und engagierten Mitarbeiter 

geschätzt. Er fühlte sich der Firma sehr verbunden
und stand uns jederzeit mit Rat und Tat zur Seite.

Hans-Jürgen war für uns ein wertvoller und 
immer gern gesehener Mitarbeiter,

der auch bei Kollegen und Kunden beliebt war

Wir werden uns immer gerne an Hans-Jürgen erinnern 
und verlieren einen guten Freund und Kollegen.

Familie Becker und Belegschaft 
– Becker Transporte Bühne –

Reformhaus Greiner
Hauptstr. 88 · Warburg

10 %*  
auf alles

* außer Aktionsware

wegen Geschäftsübergabe
des Reformhauses

zum 1. März
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Unser digitaler Raum- und Außen
Mit wenigen Klicks zum perfekten Zu

Ihr Partner für

www.kuehlert.dewww.kuehlert.de/Service/AusstellungDigital/www kuehlert de/Service

Probieren Sie es selbst!

planer
uhause

Parkett, Laminat, Vinyl

Garten- & Landschaftsbau

Fliesen & Sanitär

Türen & Tore

Clemens Kühlert GmbH & Co. KG
Am Bahnhof 9 • 34434 Borgentreich

Tel.: 05645 78020

Clemens Kühlert Baustoffe GmbH
Warburger Straße 63 • 33034 Brakel

Tel.: 05272 37380

Clemens Kühlert GmbH & Co. KG
Industriestraße 6 • 34414 Warburg

Tel.: 05641 747222 • keine Ausstellung

Rohbau & Innenausbau

BAUEN. WOHNEN. LEBEN.

www.kuehlert.de

Ihr Partner für

Küchenwerk

Küchen nach Maß - Briloner Str. 91 - 34414 Warburg-Scherfede
www.tuschen-kuechen.de 

05642/98950 - info@tuschen-kuechen.de

-  Exclusive Einbauküchen 
individuelle Maßanfertigung

- Küchenmodernisierung
-  Elektrogeräte, Spülen, 

Zubehör
- Bodenbeläge
- Persönliche Beratung vor Ort
- Ab- und Aufbauservice
- kurzfristige Lieferung

seit über 50 Jahren

Qualitätsküchen – Direkt ab Werk!

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Netto Marken-Discount star-
tet seine bundesweite Ausbil-
dungsoffensive. Das Ziel: Über 
2.000 Ausbildungsstellen in 
18 Ausbildungsberufen, zwei 
Abiturientenprogrammen und 
fünf dualen Studiengängen mit 
talentierten Berufseinsteigern 
neu zu besetzen. Sympathisch 
und selbstbewusst spricht Netto 
ab sofort mit einer modernen Ar-
beitgeberkampagne interessierte 
Neueinsteiger sowie Berufserfah-
rene an und unterstreicht motivie-
rend und zielgruppengenau, dass 
Nachwuchskräfte und Berufser-
fahrene von einem Einstieg und 

einer Karriere bei Netto profitie-
ren. Mit rund 78.000 Mitarbeitern 
und über 5.100 Auszubildenden 
gehört Netto zu den führenden 
Ausbildungsbetrieben im deut-
schen Einzelhandel. Individuelle 
Ausbildungsbedingungen und 
Aufstiegschancen werden dabei 
seit Langem großgeschrieben. 
Vielfältige Weiterbildungsan-
gebote und eine Übernahmega-
rantie in ein unbefristetes An-
stellungsverhältnis für Azubis 
mit sehr guten Leistungen sind 
die Basis für eine lange Karriere 
nach einem erfolgreichen Ausbil-
dungsabschluss: Führungspositi-
onen besetzt Netto bevorzugt mit 
Talenten aus den eigenen Reihen. 
Für seine hohe Ausbildungsqua-
lität und karrierefördernden be-
trieblichen Rahmenbedingungen 
wird Netto seit Jahren wiederholt 
ausgezeichnet. Mehr Informatio-
nen unter www.netto-online.de/ 
karriere

T+I 07/21 241666

Für alle, die wissen, was sie wollen: 
Kick-Start für die eigene Karriere bei Netto Marken-Discount

-ANZEIGE-

Sie haben keinen 
Desenberg-Boten erhalten?

Melden Sie sich gerne bei uns:
zustellung-desenbergbote@westfalen-blatt.de

0521 / 585-555

Die aktuelle Ausgabe fi nden Sie auch online unter 
www.owl-am-sonntag.de

Mehr Infos gibt‘s unter
www.warburger-hanse.de

Praxen

Familienanzeigen

wb-immo.de

Das Angebot? Überzeugend!
Die Bedienbarkeit? Überzeugend!

Der Service? Überzeugend!
Und wir? Überglücklich!

Zeitungsleser sind 
grenzenlos mobil!
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Die meisten Autofahrer haben fast  unbe-
grenztes Vertrauen in ihre fahrerischen 

Fähigkeiten. Eine Überprüfung kann 
jedoch sinnvoll sein. Foto: Pixabay

Fahrtauglich –
ein Leben lang
Ärztliche Einschätzung nicht ignorieren

Für die meisten Men-
schen ist das Auto gleichbe-
deutend mit persönlicher 
Freiheit.  Wer sein Leben 
lang die Möglichkeit nahezu 
unbeeinträchtigte Bewe-
gungsfreiheit genießen will 
und sich gleichzeitig auf der 
gesetzlich sicheren Seite be-
finden möchte, sollte einige 
wichtige Dinge beachten.

Fahreignung: So un-
gleich sind die Regeln

Da Verkehrsteilnehmer 
andere weder schädigen 
noch gefährden dürfen, 
sind sie  zur Führung von 
Kraftfahrzeugen nur geeig-
net, wenn sie die körperli-
chen und geistigen Anforde-
rungen erfüllen. Aber: In 
Deutschland ist Kraftfahrer 
nicht gleich Kraftfahrer. An-
gehende Moped-, Motorrad- 
und Autofahrer (Fahr-
erlaubnis der A- und B-
Klassen) müssen ein einzi-
ges Mal zum Sehtest. Da-
gegen behalten Lkw-, Bus- 
oder Taxifahrer (Fahr-
erlaubnis der C- und D-
Klassen sowie zur  Fahr- 
gastbeförderung) ihre Fahr-
erlaubnis nur, wenn sie alle 
fünf Jahre neben ausrei-
chender Gesundheit auch 
das geforderte Sehvermö-
gen nachweisen. Bei Zwei-
feln an der Fahreignung 
kann die Fahrerlaubnis ent-
zogen oder eingeschränkt 
werden.

Führerschein: So lange 
gilt das Dokument

Der seit 2013 einheitliche 
EU-Führerschein gilt je-
weils 15 Jahre lang und ist 
dann umzutauschen. Dabei 
handelt es sich um einen 
reinen Bürokratieakt. Er-
neute Prüfung der Fahr-
tauglichkeit? Das hängt von 
der erworbenen Fahr-
erlaubnis-Klasse ab. Mo-
ped-, Motorrad- und Auto-
fahrer mit unbefristeter 
Fahrerlaubnis tauschen 
einfach das Führerschein-
dokument um – ohne weite-
ren Sehtest, ohne Gesund-
heitscheck. Lkw- und Bus-
fahrer sowie Personenbe-
förderer mit befristeter 
Fahrerlaubnis müssen die 
körperliche und geistige 
Eignung samt ausreichen-
dem Sehvermögen regelmä-
ßig nachweisen.

Ärzte: Aufklärung – aber 
Fahrverbote nicht erlaubt

Der Arzt muss den Patien-
ten aufklären, wenn dieser 

wegen seiner Erkrankung 
oder der Behandlung nicht 
fahrtüchtig ist. Ein angera-
tener Verzicht aufs Fahren 
hat aber keine rechtliche 
Bindung im Sinne eines 
Fahrverbots. Verstößt der 
Patient allerdings gegen die 
ärztliche Anweisung, muss 
er bei einem Unfall zum 
Beispiel mit dem Verlust 
seines Versicherungsschut-
zes rechnen.

Strafen: So teuer ist 
mangelnde Fahreignung

Fahruntauglich am Stra-
ßenverkehr teilzunehmen 
ist kein Kavaliersdelikt. Ge-
ahndet wird das einerseits 
mit Verwarngeld, Bußgeld 
und Punkten. Wer etwa oh-
ne Brille oder 
Kontaktlin-
sen am 
Steuer sitzt, 
obwohl das 
im Führer-
schein ver-
merkt ist, hat 
mindestens 
ein Verwarn-
geld zu zah-
len. Doch es kann viel här-
ter kommen: Bei Verkehrs-
gefährdung durch Fahrun-
tauglichkeit drohen auch 
Fahrverbot und Freiheits-
strafe. Wer infolge geistiger 
oder körperlicher Mängel 
Menschen oder fremde Sa-
chen gefährdet, wird zu 
Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder Geldstrafe ver-
urteilt. Auch  der Versiche-
rungsschutz steht auf dem 
Spiel.

Führerscheinsehtest: So 
lückenhaft prüft Deutsch-
land

Privatfahrer bestehen den 
Sehtest, wenn die zentrale 
Tagessehschärfe ohne oder 
mit Sehhilfen mindestens 
0,7 (70 Prozent) auf beiden 
Augen beträgt. Bei Nichtbe-
stehen folgt eine augenärzt-
liche Untersuchung. Hier 
müssen Gesichtsfeld und 
Beweglichkeit der Augen 
bestimmte Kriterien erfül-
len. Andere Sehfunktionen 
wie räumliches Sehen, 
Farbsehen, Blendempfind-
lichkeit, Dämmerungs- und 
Kontrastsehen sind dann 
zwar zu prüfen, aber ohne 
festgelegte Anforderungen. 
Bei Berufskraftfahrern wer-
den alle wichtigen Sehfunk-
tionen sowohl beim Ersttest 
als auch bei den vorge-
schriebenen Wiederho-
lungssehtests untersucht.

Bemerkenswert ist aller-
dings: Bei vorhandener 
 Rotschwäche sind sie ledig-
lich über Gefahren aufzu-
klären.

Europa: So prüfen ande-
re – mehr Gesundheits-
checks, mehr Sehtests

Im Großteil Europas müs-
sen Autofahrer – vor allem 
ältere – ihre Gesundheit 
und vielfach auch das Seh-
vermögen regelmäßig über-
prüfen lassen. Das gilt für 
Dänemark, Estland, Finn-
land, Griechenland, Irland, 
Italien, Lettland, Litauen, 
Luxemburg, Malta, Nieder-
lande, Norwegen, Portugal, 
Rumänien, Schweiz, Spa-
nien, Slowakei, Slowenien, 

Tschechien, 
Ungarn, Zy-
pern. Intervalle 
und Untersu-
chungsarten 
variieren von 
Land zu Land.

In Spanien 
etwa müssen 
Kraftfahrer alle 
zehn Jahre, ab 

65 sogar alle fünf Jahre 
zum Gesundheitscheck ein-
schließlich Sehtest. Ähnlich 
in Italien: alle zehn Jahre, 
ab 70 alle drei Jahre Ge-
sundheitscheck mit Sehtest. 
Großbritannien setzt auf 
ehrliche Autofahrer ab 70: 
Sie sind zu einer Selbstaus-
kunft über ihren Gesund-
heitszustand verpflichtet. 
Dagegen gilt in Belgien, Bul-
garien, Frankreich, Öster-
reich, Polen, Schweden wie 
in Deutschland: lebenslang 
fahrtauglich. Autofahrer 
müssen weder ihr Sehver-
mögen noch ihren Gesund-
heitszustand regelmäßig 
prüfen lassen. 

Freiwillig regelmäßiger 
Augencheck: So beugen 
Fahrer Risiken vor

Jeder kann selbst etwas 
tun, um gefährlichen Situa-
tionen im Straßenverkehr 
gegenzusteuern. Das fängt 
bei der Sehleistung an. Tat-
sächlich bringen nur regel-
mäßige Augenchecks Ge-
wissheit, ob das eigene Seh-
vermögen stets die Anforde-
rungen an die Fahrtauglich-
keit erfüllt. Daher sollte der 
Gang zum Augenoptiker, 
Optometristen oder Augen-
arzt selbstverständlich sein. 
Freiwillig! Wie die jährliche 
Kontrolle beim Zahnarzt, 
die auch kein Gesetz vor-
schreibt.  KGS

Andere Länder,
andere Sitten:
Strengere Anforde-
rungen an die Seh-
kraft sind in  vielen 
Ländern höher als  
in Deutschland

Pflegeberatung
am Telefon

Experten raten zu beson-
ders guter Vorbereitung bei 
Anträgen auf Pflegeleistun-
gen in der Corona-Krise. 
Derzeit fänden Begutachtun-
gen der möglichen Leis-
tungsempfänger nicht wie 
gewohnt bei einem Hausbe-
such, sondern per Telefon-
interview und mit Hilfe eines 
Fragebogens statt, wie die 
Verbraucherzentrale Ham-
burg mitteilt. Sie rät zur Um-
sicht: Denn von der richtigen 
Einschätzung, wie selbst-
ständig jemand seinen Alltag 
noch bewältigen kann und 
welche Hilfe er dabei benö-
tigt, hänge die Einstufung in 
den Pflegegrad ab.

Vorsicht bei telefonischer 
Einordnung in die Pflegestu-
fe! Foto: pixabay

Tödliches
Übergewicht

In England und Schottland 
sind in den vergangenen 
Jahren mehr Menschen an 
den Folgen von Übergewicht 
gestorben als an den Auswir-
kungen des Rauchens. Seit 
2014 hätten Übergewicht 
und ein hoher Körperfettan-
teil eine größere Rolle für To-
desfälle gespielt als das Rau-
chen, wie aus einer am Don-
nerstag im BMC Public 
Health Journal veröffentlich-
ten Studie von Forschern aus 
Glasgow hervorgeht.

Zwischen 2013 und 2017 
sind die Todesfälle durch 
Rauchen in den Ländern 
demnach um knapp vier Pro-
zentpunkte auf gut 19 Pro-
zent zurückgegangen, wäh-
rend jene im Zusammen-
hang mit Übergewicht um 
mehr als fünf Prozentpunkte 
auf gut 23 Prozent zunah-
men. 2014 waren letztere 
zum ersten Mal stärker ver-
treten als die Raucher-To-
desfälle. Allerdings führt 
Übergewicht den Wissen-
schaftlern zufolge eher im 
hohen Alter zu Todesfällen, 
während Rauchen bereits 
auch bei jungen Menschen 
fatale Folgen hat. Für die 
Studien wurden Daten aus 
großflächigen Gesundheits-
befragungen sowie andere 
Studien zu den Todesrisiken 
von Rauchen und Überge-
wicht ausgewertet.

Krebs und
Lebensstil

Fast 40 Prozent aller 
Krebsneuerkrankungen sind 
nach Expertenangaben 
durch einen gesunden Le-
bensstil vermeidbar. Der 
größte Risikofaktor sei das 
Rauchen, gefolgt von unge-
sunder Ernährung und Be-
wegungsmangel, sagt der 
Chef des Deutschen Krebs-
forschungszentrum (DKFZ), 
Michael Baumann.

Zudem könnten Viren, 
Bakterien oder Parasiten 
chronische Entzündungen 
auslösen, was wiederum Le-
ber-, Darm-, Brust- und 
Prostata-Krebs begünstige. 
20 Prozent aller Krebsneu-
erkrankungen seien solchen 
permanenten Entzündungen 
geschuldet. In Deutschland 
erkranken jedes Jahr etwa 
500.000 Menschen an 
Krebs. Bis 2030 ist mit einer 
Zunahme von 20 Prozent zu 
rechnen. 65 Prozent aller Er-
krankten überleben die ers-
ten fünf Jahre nach der Diag-
nose.  avs
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Kyffhäuser  
tagen nicht

Bühne. Die Kyffhäuser -
Kameradschaft in Bühne hat 
ihre Jahreshauptversamm-
lung zunächst abgesagt. Sie 
war für den 6. März termi-
niert. „Wenn die Coronabe-
stimmungen es zulassen, 
werden wir einen neuen Ter-
min bekannt geben“, teilt die 
Kameradschaft mit.

Skatturnier 
verschoben

Menne. Der Vorstand des 
Heimatvereins Menne  hat 
beschlossen, aufgrund des 
Kontaktverbots infolge der 
Corona-Krise, seine für den 
12. März angesetzte Mitglie-
derversammlung auf einen 
späteren Zeitpunkt zu ver-
schieben. Das teilt der Verein 
in einer Pressemeldung mit. 
Aus gleichem Grund wird 
auch das Skatturnier, das am 
13. März stattfinden sollte, 
verschoben. Die weiteren 
Veranstaltungen im März 
(Kartenspielabend und Men-
ner Treff) werden ersatzlos 
abgesagt,heißt es weiter.

Für die verschobenen Ver-
anstaltungen werde der Vor-
stand des Vereins versuchen, 
Termine im Juni 2021 anzu-
setzen. Diese würden den 
Mitgliedern rechtzeitig mit-
geteilt.

Umweltschutz ist elementar
Kreis Höxter startet Umfrage bei heimischen Unternehmen

Höxter. Der Kreis Höxter 
engagiert sich seit vielen 
Jahren im Umwelt- und Kli-
maschutz. „Dazu gehört 
auch, unsere heimischen 
Unternehmen beim betrieb-
lichen Umweltschutz zu 
unterstützen, denn nur 
durch einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit 
Energie und Ressourcen 
werden langfristig Lebens-
grundlagen gesichert“, sagt 
Landrat Michael Stickeln. 
Gemeinsam mit der Kreis-
handwerkerschaft und der 
Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung im Kreis Höxter 
(GfW) startet die Kreisver-
waltung deshalb nun eine 
Umfrage.

Stickeln sieht alle Unter-
nehmen im Kreis als wichti-
ge Partner beim Einsatz für 
den Klima- und Umwelt-
schutz. „Mit dieser Befra-
gung möchten wir beleuch-
ten, wo die Unternehmen im 
Kulturland Kreis Höxter in 
Sachen Umwelt- und Klima-
schutz stehen und welche 
Themen ihnen für ihren Be-
trieb wichtig sind“, sagt der 
Landrat und hofft auf eine 
rege Beteiligung. „Es soll 
sondiert werden, welche He-
rausforderungen die Betrie-
be beschäftigen und wie der 
Kreis Höxter, die GfW und 
die Kreishandwerkerschaft 
dabei unterstützen können, 
etwa durch verschiedene Be-
ratungs-, Informations- und 
Austauschangebote“, so Sti-
ckeln.

Als aktuelles Beispiel 
nennt er eine Online-Veran-
staltung zum Thema „Photo-
voltaik auf Unternehmens-
dächern“, für die die Vorbe-

reitungen bereits auf Hoch-
touren laufen und die in Kür-
ze angeboten wird. „Das 
Aushängeschild für Umwelt-
schutz ist und bleibt  das 
Umweltberatungsprogramm 
Ökoprofit mit seinen ganz 
konkreten Ergebnissen und 
enormen Einsparungen für 
die Teilnehmer“, erläutert 
Stickeln. Hier sei nach be-
reits zwei sehr erfolgreich 
durchgeführten Runden eine 
dritte in der konkreten Pla-
nung. „Darüber hinaus trei-
ben wir für alle Betriebe, die 

bisher  teilgenommen ha-
ben, die Gründung eines 
Ökoprofit-Clubs voran“, er-
klärt Landrat Michael Sti-
ckeln. Der Schwerpunkt 
solch eines Clubs liege auf 
der kontinuierlichen Verbes-
serung der Umweltleistun-
gen und dem intensiven Aus-
tausch der Betriebe unter -
einander. 

„Auf dem Weg zu noch 
besserem und effektivem 
Umweltschutz ist die aktuelle 
Umfrage ein wichtiger 
Schritt“, erklärt GfW-Ge-

schäftsführer Michael Stolte. 
Genauso wie Gerald Stud-
zinsky, Hauptgeschäftsfüh-
rer der Kreishandwerker-
schaft, wirbt er um die Teil-
nahme: „Das Ausfüllen des 
Fragebogens wird etwa zehn 
Minuten in Anspruch neh-
men. Wir würden uns freu-
en, wenn möglichst viele 
Unternehmen mitmachen, 
da wir mit den Ergebnissen 
die Zielgenauigkeit unserer 
Aktivitäten und Projekte ver-
bessern können.“ Ausdrück-
lich weisen sie darauf hin, 

dass auch Handwerksbetrie-
be, Gast- und Beherber-
gungsgewerbe, Landwirt-
schaftliche Betriebe und das 
Gesundheitswesen aufgeru-
fen sind, an der Umfrage teil-
zunehmen.

 Zu der Umfrage gelangen 
interessierte Unternehmen 
über die Internetseiten der 
drei Partner Kreishandwer-
kerschaft, GfW und Kreis 
Höxter: www.kh-hx.de, 
www.gfwhoexter.de sowie  
www.klimaschutz.kreis-ho-
exter.de.

Welche große Bedeutung das Umweltberatungsprogramm 
 Ökoprofit für einen besseren Klimaschutz besitzt,  das 
unterstreicht die Anwesenheit von nordrhein-westfäli-

schen Umweltministerin Ursula Heinen-Esser bei der letz-
ten Urkundenübergabe an die teilnehmenden Unterneh-
men aus dem Kreis Höxter. 

Meetings 
virtuell 

moderieren
Höxter. Da der erste Ter-

min im Februar bereits aus-
gebucht ist, bietet die Regio-
nalstelle Paderborn der 
Evangelischen Erwachse-
nenbildung zwei weitere On-
line-Workshops zur Modera-
tion virtueller Meetings mit 
der Software Zoom an. Sie 
finden statt am Dienstag, 16. 
März, und Donnerstag, 18. 
März, jeweils von 18 bis 
19.30 Uhr (die beiden Aben-
de bilden eine Einheit) sowie 
am Freitag, 9. April, von 14 
bis 17.30 Uhr.

Referentin ist Johanna 
Knobloch, Trainerin und sys-
temischer Coach. Gedacht ist 
der Workshop für Verant-
wortliche in Beruf und Eh-
renamt, die virtuelle Bespre-
chungen und Veranstaltun-
gen moderieren möchten. 
Technische Voraussetzungen 
sind ein PC oder Tablet mit 
Kamera und Tonfunktion. 
Die Zahl der Teilnehmenden 
ist auf zehn begrenzt. Wegen  
der großen Nachfrage ist 
eine schnelle Anmeldung 
sinnvoll. 

Informationen und Anmel-
dungen bei Jennifer Geisler, 
Telefon  05251/500252 oder 
per E-Mail: geisler@kkpb.de.

Neue Stelle
in der Kita

Willebadessen.  Die lang-
jährige Mitarbeiterin Meike 
Kippels übernimmt ab sofort 

die Stelle 
der Abwe-
senheits-
vertretung 
im Famili-
enzentrum 
Kita „Zip-
felmütze“.  
Sie unter-
stützt nun 
die Leitung 
Kerstin 
Schlitt in 

ihrer Arbeit und wird zur 
weiteren Ansprechpartnerin 
für Eltern und Mitarbeiter.

Das teilt der Vorstand der 
Elterninitiative Willebades-
sen in einer Pressemeldung 
mit.

Meike Kippels 

Gesichtsrötungen
Experten entwickeln Spezialcreme mit 3-fach-Effekt

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Etwa vier Millionen Deutsche 
leiden unter dauerhaften Rö-
tungen auf Wangen und Nase. 
Eine Spezialcreme mit ein-
zigartigem 3-fach-Effekt lässt 
Betroffene aufatmen.

Wie Gesichtsrötungen 
 entstehen

Unschöne Hautrötungen auf 
Nase und Wangen sind meist 
kosmetischer Natur, können 
jedoch die Lebensqualität der 
Betroffenen stark beeinträch-
tigen. Falsche Pflege, Veranla-
gung oder UV-Strahlung: All 
das kann dazu beitragen, dass 
die Äderchen im Gesicht stär-
ker durchblutet werden und 
rötlich durch die Haut schim-
mern. Mit zunehmendem 
Alter wird die Haut zudem 
dünner, die Gefäße dadurch 
noch sichtbarer. Was tun? 
Hilfe kommt aus der Derma-
Kosmetik: Experten haben eine 
Spezialcreme namens Deruba 
(Apotheke)  entwickelt.

Spezialcreme mit 
3-fach-Effekt

Deruba verspricht mit ei-
nem einzigartigen 3-fach-
Effekt Hoffnung. Sofort-

SOFORT-EFFEKT
lässt Haut-

rötungen durch 
 mikroverkapselte 
Pigmente  sofort  
verschwinden

LANGZEIT-EFFEKT
mildert  bestehende 

Hautrötungen 
dank einem 

 speziellen Aktiv stoff 
 längerfristig

SCHUTZ-EFFEKT
beugt neuen 

 Rötungen durch 
die Lichtschutzfilter-

Kombination mit 
LSF 50+ vor

111111111111111111111111 222222222222222222222222222 333333333333333333333333333333333333333333333333333333 Für Ihre Apotheke: 

Deruba 
(PZN 11008068)

www.deruba.de

(PZN 11008068)

Effekt: Die mikroverkap-
selten Pigmente geben direkt 
bei Hautkontakt feinste Farb-
pigmente frei, die Rötungen 
sofort kaschieren. Langzeit- 
Effekt: Die Formulierung mit 
dem Aktivstoff α-Bisabolol 
wirkt hautberuhigend und re-
duziert Hautrötungen sicht-

bar. Schutz-Effekt: Die speziell 
entwickelte Lichtschutzfilter-
Kombination blockt bis zu 
98 % der gefährlichen UVB-
Strahlung und einen Groß-
teil der UVA-Strahlung. So 
kann Deruba der Entste-
hung neuer Gesichtsrötungen 
 entgegenwirken.

NachherVorher

Für Ihre Apotheke: 

(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Warum Sie sich über bren-
nende Beine und Füße oder 
Taubheitsgefühle nicht län-
ger den Kopf zerbrechen 
müssen!

Brennende Schmerzen in 
Beinen und Füßen rauben Ih-
nen schon lange den Schlaf? 
Die ständigen Taubheitsge-
fühle in den Gliedmaßen be-
lasten Sie zunehmend? Aber 
Sie wissen einfach nicht, was 
dahintersteckt? So myste-
riös, wie sie auf den ersten 
Blick scheinen, sind diese 
Schmerzen oft nicht. Denn 
meist sind die Nerven da-
ran schuld. Stoffwechselstö-
rungen wie z. B. Diabetes 
können die Nerven reizen 
oder sogar schädigen und 
so die Beschwerden – soge-
nannte Nervenschmerzen – 
 hervor rufen. 

Nervenschmerzen richtig 
behandeln

Bisher griffen Betroffe-
ne meist zu klassischen 
Schmerzmitteln, soge-
nannten NSAR, wie z. B. 
Ibuprofen oder Diclofenac. 
Doch davon raten Me-
diziner in der aktuellen 
Leitlinie für Diagnostik und 
Therapie in der Neurologie aus-
drücklich ab!1 Der wahrschein-
liche Grund: Viele klassische 
Schmerzmittel bekämpfen Ent-
zündungen, die häufig nicht die 
Ursache von Nervenschmer-
zen sind. Wirksame Hilfe bie-
tet hingegen das rezeptfreie 
Arzneimittel Restaxil.

5-fach-Wirkkraft bei 
 Nervenschmerzen

In Restaxil Tropfen steckt 
die Kraft aus gleich fünf Arz-
neipflanzen, die sich bei Ner-

venschmerzen bewährt 
haben. So kommt Iris 
versicolor z. B. bei der Be-
handlung von brennenden 
Schmerzen in den Füßen 
zum Einsatz. Das Geni-
ale: Restaxil bekämpft 

Nervenschmerzen ohne be-
kannte  Neben- oder Wechsel-
wirkungen. Nicht umsonst ist 
Restaxil die Nr. 1* bei Nerven-
schmerzen in Deutschland. 
Überzeugen auch Sie sich 
von den natürlich wirksamen 
 Arzneitropfen!

*Absatz nach Packungen, rezeptfreie Arzneimittel bei Nervenschmerzen; Quelle: Insight Health, MAT 12/2020 • ¹Schlereth T. et al., Diagnose und nicht interventionelle Therapie neuropathi-
scher Schmerzen, S2k-Leitlinie, 2019, in: Deutsche Gesellschaft für Neurologie (Hrsg.), Leitlinien für Diagnostik und Therapie in der Neurologie. Online: www.dgn.org/leitlinien (abgerufen am 
01.12.2020) • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches 
Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • Restaxil GmbH, 
82166 Gräfelfi ng

Mysteriöse Schmerzen?
Oft stecken die Nerven dahinter 

Nervenschmerzen richtig 

Thema Nervenschmerzen

venschmerzen bewährt 

Mysteriöse Schmerzen?
Das kann

hel
fen

!
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Wie schaffen Landwirte den Insektenschutz?
Strikte Vorgaben zum Einsatz von Pflanzenschutzmitteln lösen Kritik und Protest aus

Nach monatelangem Rin-
gen hat das Bundeskabinett 
vergangene Woche das Ge-
setzespaket zum Insekten-
schutz beschlossen.  Die Plä-
ne waren zuvor auf heftigen 
Widerstand gestoßen – vor 
allem seitens der Landwirte. 
Diese befürchten wirtschaftli-
che Einbußen durch einen 
restriktiveren Einsatz von 
Pestiziden, den vor allem die 
Verordnung zum Pflanzen-
schutz neu regelt. Wie kann 
ein guter Ausgleich zwischen 
Umweltschutz und Agrarin-
teressen gelingen?

Wettbewerb mit
bösen Folgen

Die Landwirte wurden 
nach den 1950er Jahren in 
einen Wettbewerb gestellt, 
den bis heute kaum jemand 
wirklich kritisch betrachtet. 
Das bedeutete Massentier-
haltung und den Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln.

Auch die Politik hat an die 
Folgen nicht gedacht. Nun 
fand die Ministerin Schuldi-
ge. Dabei haben die Landwir-
te nur das getan, was ihnen 
mehr Erträge versprach.

Unser gesamtes aufwendi-
ges Leben trägt dazu bei, 
dass wir den Insektenschutz 
vernachlässigt haben. Das 
wird ausführlich in dem Buch 
„Das Ende der Evolution“ be-
schrieben.

Es bleibt unsachlich, wenn 
eine Ministerin diesen Zu-
sammenhang nicht wahrha-
ben möchte.

Hubert Laufer,
Gütersloh

 

Zurück zur
Weidewirtschaft
Seit Jahrzehnten stagnie-

ren die Erzeugerpreise für 
landwirtschaftliche Produkte. 
Das führte bei steigenden 
Kosten dazu, dass viele Be-
triebe aufgegeben wurden 
und wenige Höfe deutlich 
größer geworden sind. Denn 
mit Mehrproduktion zu glei-
chen Preisen wird versucht, 
die Kostensteigerung auszu-
gleichen. 

Vor allem die Weidewirt-
schaft ist sehr stark rückläu-
fig, weil sie sich betriebswirt-
schaftlich wenig lohnt. Für 
viele Insekten ist die Weide-
haltung sehr wichtig. Sowohl 
die Hinterlassenschaften der 
Weidetiere (Kuhfladen) als 
auch die vielfältigen Entwick-
lungsstadien der Weidepflan-
zen bieten den Insekten stets 
Nahrung. 

Weil Rindvieh niemals 
ganzflächig gleichmäßig die 
Weide abfrisst, gibt es immer 
Pflanzen, die blühen oder ge-
rade neu austreiben oder 
schon alt sind. Auch die Strei-
fen unter den Zäunen bilden 
einen hervorragenden Le-
bensraum für Insekten. Je-
doch ist die Weidehaltung 
auch hier an der Egge noch 
zusätzlich durch den sesshaft 
werdenden Wolf bedroht. Es 
gibt keinen wirksamen 
Schutz der Weidetiere vor 
dem Wolf. Eine Art kommt – 
viele andere Arten gehen!  

Antonius Tillmann,
Warburg

Insektenschutz
geht uns alle an
Kein Bauer, der seine Län-

dereien insektenfreundlich 
bewirtschaftet, sollte in Exis-
tenznot geraten. Schließlich 
geht es beim Insektenschutz 
unbestreitbar auch um unse-
re Zukunft. Vorausschauen-
des Verhalten seitens der 
Bauern verdient es, honoriert 
zu werden. Zudem ist Insek-
tenschutz eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe, folglich 
ebenfalls eine Sache der Gar-
tenbesitzer.

Bislang richtete sich ein 
Großteil des GAP-Geldes 
nach der landwirtschaftli-
chen Fläche. Nun, es sollte 
aber doch unbedingt nach 
der Art und Weise der Be-
wirtschaftung gehen, da-
nach, in wieweit sich die 
Bauern an die Umweltaufla-
gen halten, also wer sich öko-
logisch verantwortungsvoll 
verhält und zwar, in welchem 
Maße er das tut. Wem ist In-
sektenschutz wirklich bedeu-
tungsvoll, nicht bloß in Wor-
ten, sondern genauso in sei-
nen Taten?

Überall auf der Erde wird für 
die industrielle Intensiv-
Landwirtschaft die Umwelt 
zerstört. Bald haben wir den 
letzten Baum gefällt und den 
letzten Fluss vergiftet. Geld 
kann man nicht essen.

Günther Gruner,
Halle/Westf.

Landwirte mit
einbeziehen

Ich bin der festen Meinung, 
dass nicht nur immer  Be-
schlüsse für neue Gesetzent-
würfe von den Politikern  ge-
tätigt werden dürfen. Es soll-
te jeder Landwirt zu diesem 
Thema persönlich ange-
schrieben werden. Damit die 
sich sachlich dazu äußern 
können. Ein gemeinsames 
Miteinander sollte stattfin-
den. 

Protest der Landwirte: Die-
se sollten nicht deutschland-
weit mit den Traktoren auf 
der Straße stattfinden, son-
dern am Bürotisch. Hier geht 
es um Landwirtschaftsflä-
chen, die vernünftig bewirt-
schaftet werden möchten. 
Das sind nun mal Verwal-
tungstätigkeiten.

Bianca Gottschall,
Bad Driburg

Wir allein haben
es in der Hand
Der Insektenschutz kann 

den Landwirten nur gelin-
gen, wenn sie diesen über-
haupt wirklich selbst wollen, 
weil sie genau wissen, dass 
die schlimmsten wirtschaftli-
chen Einbußen dann eintre-
ten, wenn die Insekten und 
zunehmend auch die Boden-
organismen ausgerottet sind. 
Einmal ausgestorbene Arten 
sind für immer vernichtet, 
Pflanzen werden nicht mehr 
bestäubt, der von tonnen-
schweren Geräten verdichte-
te, mit Gülle, Herbiziden und 
Pestiziden durchtränkte Bo-
den wird zur vergifteten „to-
ten Materie“, worauf nichts 
mehr gedeihen kann. Dafür 
kann es dann auch keine 
„Ausgleichszahlungen“ mehr 
geben. Kein Landwirt wird 

sich auf diese Weise um die 
eigene Existenz bringen wol-
len.

„Schuld“ sind ohnehin 
nicht allein die von Bürokra-
tie und vielerlei Sachzwän-
gen „geknebelten“ Landwir-
te, sondern, neben Faktoren 
wie zum Beispiel Insekten-
vernichtung durch Lichtver-
schmutzung, besonders die-
jenigen Verbraucher, die 
nicht bereit (oder wirtschaft-
lich in der Lage) sind, für ge-
sunde, nachhaltig erzeugte 
Lebensmittel einen angemes-
senen Preis zu zahlen.

Ein überfälliger, gleichsam 
kostenneutraler Anfang mit 
großer Wirkung besteht mei-
ner Meinung nach einfach 
darin, grundsätzlich keinerlei 
Lebensmittel wegzuwerfen 
oder zu vernichten. Nach ak-
tuellen Daten könnte dadurch 
in der BRD eine Fläche in der 
Größe Schleswig-Holsteins 
von der landwirtschaftlichen 
Nutzung freigestellt werden.

Ein Teil dieser Fläche, be-
sonders entlang von Wasser-
läufen, an Waldrändern oder 
einfach kleinteiliges für GPS- 
gestützte Bewirtschaftung 
ungeeignetes Areal sollte, 
möglichst biotopvernetzend, 
der Natur „zurückgegeben“ 
werden, die übrigen Flächen 
würden den „Minderertrag“ 
bei ökologischer Bewirtschaf-
tung ausgleichen.

Die Lebensmittelpreise 
würden in dem Umfang an-
gehoben, der dem Wert der 
bislang vernichteten Lebens-
mittel entspricht. Genau die-
sen Preis haben Märkte und 
Verbraucher ja ohnehin 
schon entrichtet, da auch die 
später vernichteten Waren 
bezahlt werden mussten. Für 
die Erzeuger entsteht auf die-
se Weise kein Einkommens-
verlust. Es würden gesün-
dere Lebensmittel produziert 
und realistische Möglichkei-
ten für Insekten- und über-
haupt mehr Naturschutz ge-
schaffen.

Grundsätzlich muss aber 
die gnadenlose Ausbeutung 
der Erde und besonders des 
Menschen durch den Men-
schen aufhören, wenn es 
überhaupt noch akzeptable 
Lebensbedingungen geben 
soll. Was nützen „Wirtschaft-
lichkeit“ und Profit, wenn es 

keine Ernährungsgrundlagen 
mehr gibt. Jeder Einzelne 
sollte im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten versuchen, dafür 
einen Beitrag zu leisten.

Claudia Heitland,
Bielefeld

Suche nach
fairer Lösung

Das werden die Landwirte 
nicht so einfach hinkriegen. 
Hier ist die Regierung am 
Zug. Unsere Landwirte ha-
ben doch so schon zu kämp-
fen, und das seit Jahren. 
Wenn da keine Hilfe kommt, 
bricht unsere Landwirtschaft 
noch mehr ein.

Natürlich ist die andere 
Seite, dass striktere Vorgaben 
greifen müssen, aber nicht 
nur auf Kosten der Landwir-
te. Es muss eine Lösung für 
beide Seiten gefunden wer-
den.

Dietlind Wunder,
Gütersloh

Wir haben nur
diese eine Erde
Das Verbot von Pflanzen-

schutzmitteln ist längst über-
fällig. Wir haben nur den 
einen Planeten Erde, und der 
schreit nach sofortigem Han-
deln. Was muss bloß noch ge-
schehen, damit die Mensch-
heit endlich begreift, was wir 
der Natur alles zumuten und 
sie zerstören? 

Die Böden sind verseucht, 
Bäume, Pflanzen krank, viele 
Tiere, Insekten vom Ausster-
ben bedroht, weil sie keine 
Nahrung mehr finden. Wir 
sollten die Erde nicht wie ein 
Mietobjekt behandeln, sonst 
sehe ich schwarz für unsere 
Zukunft.

Brigitte Passek,
Gütersloh

Und deshalb sollten die 
Landwirte, die ihre Bewirt-
schaftung auch angesichts 
des Klimawandels gravie-
rend verändern, so unter-
stützt werden, dass sie von 
ihrer Arbeit leben können. 
Keinem der verantwortungs-
voll und zukunftsorientiert 
handelnden Bauern sollte 
das wirtschaftliche Aus dro-
hen. 

Doris Witte,
Löhne

Fördergeld
als Anreiz

Ich sehe da nicht so große 
Probleme, um zu einem Aus-
gleich der Interessen zu kom-
men. Die biologische 
Landwirtschaft 
macht es doch vor, 
dass es anders 
geht, und zwar 
seit langem.

Wenn Land-
wirte bei Um-
stellungsabsicht 
für einige Jahre 
Fördergelder für 
Verdienstausfälle in 
der Übergangszeit bekä-
men, dazu Gelder für neue 
Maschinen wie Striegel und 
ähnliches, wären sicherlich 
viel mehr von ihnen dazu be-
reit, zumal sie eh anders 
wirtschaften müssen, da die 
zunehmende Trockenheit ih-
nen immer mehr Probleme 
bereitet.

Wenn zudem die Felder-
grenzen wieder mit Hecken 
bepflanzt würden, und zwar 
bevorzugt mit wüchsigen und 
bis in den Dezember blühen-
den Sommerfliederarten, 
dann hätten sämtliche Insek-
ten gute Reserven für die 
blüharme Sommer- und 
Herbstzeit, wo ihnen zur Zeit 
noch regelmäßig die Nah-
rung ausgeht, weil bei uns die 
Frühblüher auf dem Feld und 
auch bei den Bäumen vor-
herrschend sind. 

Ein einziger solcher Busch 
ernährt Tausende von Insek-
ten ab Sommer ein ganzes 
Jahr lang, und brütende Mei-
senpärchen haben auf dieser 
Welt vermutlich mehr Blatt-
läuse vernichtet als jedes Gly-
phosat, zumindest auf die 

Jahrhunderte gerechnet.
Das ganze wäre  nicht ein-

mal kostspielig, denn diese 
Gehölze sind sehr leicht 
durch Steckhölzer zu ver-
mehren, und diese Abschnit-
te findet man zuhauf auf den 
Gartenmüllkippen. Ein Ent-
gelt für die Pflege dieser Feld-
abschnitte müsste den Land-
wirten natürlich auch gezahlt 
werden, was auch wieder 
ihre wirtschaftlichen Risiken 
abmildern würde.

Wir sind es doch letztlich, 
die Verbraucher mit ihrem 
Wunsch nach Dumpingprei-
sen, die die Landwirte zur 
Giftspritze zwingen, denn sie 
müssen schließlich rentabel 
arbeiten. Wenn wir einfach 
mal nur die Hälfte dessen 
weglassen würden, was wir 

so kaufen, und das 
wirklich nötige in 

Bioqualität, dann 
ginge es allen 
besser: uns, den 
Landwirten, 
den Insekten 
und nicht zu 
vergessen – 

auch den Vögeln. 
Anette Kreuz,

Warburg

Billig wird
am Ende teuer
Will man etwas für den In-

sektenschutz, den Arten-
schutz im Allgemeinen, tun, 
muss dies honoriert werden. 
Es geht nur über den Preis. 

Wir Verbraucher haben es 
in der Hand. Regional und 
saisonal kaufen. Landwirt-
schaft muss sich nun mal loh-
nen. Nicht nur hier im Müns-
terland, auch überall in Mit-
teleuropa sind die nutzbaren 
Flächen bis in die kleinste 
Ecke ausgenutzt, und jedes 
Jahr gehen Tausende von 
Hektar durch Bebauung ver-
loren.

Einige Landwirte haben 
den Trend erkannt und neh-
men Felder aus der Nutzung 
und vermieten sie für einen  
Euro pro Quadratmeter. Hier 
ist ein direkter Weg zum Na-
turschutz aufgezeigt, direkt 
kontrollierbar über das Netz. 

Und was ist mit dem Rest 
von Europa und der Welt? 

Leserbriefe stellen keine redaktio-
nellen Meinungsäußerungen dar; 
sie werden aus Zuschriften, die an 
OWL AM SONNTAG gerichtet 
sind, ausgewählt und geben die 
persönlichen Ansichten ihres Ver-
fassers wieder. Die Redaktion be-
hält sich Kürzungen vor.

Deutschlandweite Proteste im Vorfeld der Abstimmung über das Gesetzespaket zum Insektenschutz: Eine 
Traktorkolonne fährt auf das Gelände der Südzucker AG in Ochsenfurt (Bayern). Landwirte haben dort wie 

andernorts auch gegen die geplanten Auflagen für den Insektenschutz in der Landwirtschaft demon -
striert. Sie befürchten insbesondere wirtschaftliche Einbußen. Foto: avs
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Wo kann ich den Verdacht einer 
Nebenwirkung melden?

BZgA-Expertenteam beantwortet Leserfragen zur Corona-Schutzimpfung

Das Interesse an wissen-
schaftlich fundierten Fakten 
und an einer persönlichen 
Beratung zur Corona-
Schutzimpfung war groß. 
Am 15. Februar hatten Lese-
rinnen und Leser von OWL 
AM SONNTAG die Möglich-
keit, Experten der Bundes-
zentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) am Tele-
fon Fragen zu stellen. Lesen 
Sie die Antworten auf die 
häufigsten und interessan-
testen Fragen:

? Die meisten Leute, die 
ich kenne, haben Co-

vid-19 recht gut überstan-
den. Warum soll man sich 
wegen der paar Symptome 
impfen lassen?

Die Erkrankung Covid-19 
kann sehr unterschiedlich 
verlaufen: ohne Krankheits-
anzeichen, mit leichten 
Krankheitszeichen oder als 
schwere Infektionen mit 
Lungenentzündung und Be-
einträchtigung weiterer Or-
gane. Sie kann zum Lungen- 
und Multiorganversagen bis 
zum Tod führen.

 Ein Teil der Covid-19-Pati-
enten hat sich auch Wochen 
oder Monate nach Beginn 
der Erkrankung noch nicht 
wieder erholt und leidet wei-
terhin unter schweren Allge-
meinsymptomen. Daten aus 
England deuten darauf hin, 
dass etwa 40 Prozent der Pa-

tienten, die im Krankenhaus 
behandelt werden mussten, 
längerfristige Unterstützung 
benötigen. Bei etwa 10 Pro-
zent der mild Erkrankten 
dauerten die Symptome län-
ger als vier Wochen.

? In welchem Abstand 
müssen die einzelnen 

Impfstoffe geimpft werden?
Die Ständige Impfkommis-

sion (STIKO) empfiehlt für 
die Boten-RNA-Impfstoffe 
von Biontech/Pfizer und Mo-
derna einen Abstand von 
drei bzw. vier bis sechs Wo-
chen und für den vektor-ba-
sierten Impfstoff von Astra-
Zeneca einen Abstand von 
neun bis zwölf Wochen.

? Kann bei der zweiten 
Impfung ein anderer 

Impfstoff genutzt werden?
Nein, eine begonnene 

Impfserie muss mit demsel-
ben Impfstoff abgeschlossen 
werden.

henden Lähmungserschei-
nungen im Gesicht berichtet. 
Ob das im ursächlichen Zu-
sammenhang mit der Imp-
fung steht, wird jeweils wei-
ter untersucht.

? Wo kann ich den Ver-
dacht einer Nebenwir-

kung melden?
Sollten Sie eine Nebenwir-

kung vermuten, können Sie 
dies sowohl Ihrem Arzt als 
auch dem Paul-Ehrlich-Insti-
tut (PEI) oder Ihrem örtli-
chen Gesundheitsamt. Die 
Meldung beim PEI kann ent-
weder über die „Safe-
Vac“-App oder online unter 
www.nebenwirkun-
gen.bund.de erfolgen.

? Gibt es Vorkehrungen 
in den Impfzentren, 

falls es zu schweren allergi-
schen Reaktionen auf die 
Impfung kommt?

Die Impfzentren und die 
mobilen Teams verfügen 
über eine Notfallausstattung 
zur Behandlung schwerer, 
mitunter lebensbedrohlicher 
allergischer Reaktionen. 
Beim Aufklärungsgespräch 
vor der Impfung werden Al-
lergien erfragt. 

Sind Allergien gegenüber 
Inhaltsstoffen des Impfstoffs 
bekannt, wird nicht geimpft. 
Kam es in der Vergangenheit 
zu allergischen Reaktionen 
nach einer Impfung, wird die 

Nachbeobachtungszeit auf 
30 Minuten verlängert. Bei 
anderen, weniger starken 
Allergien, wie zum Beispiel 
auf Nahrungsmittel oder In-
sektengifte, kann in der Re-
gel geimpft werden. Auf je-
den Fall sollte jede Allergie 
im Aufklärungsgespräch an-
gegeben werden.

? Ich bin Blutspender. 
Aber jetzt habe ich Sor-

ge, dass ich mich mit Coro-
na infiziert habe, ohne da-
von etwas zu merken. Sollte 
ich lieber nicht spenden, 
um andere Menschen nicht 
zu gefährden?

Es gibt nach bisherigem 
Erkenntnisstand keinen Hin-
weis darauf, dass Corona-Vi-
ren durch Blut übertragbar 
sind. Die Hygienestandards 
in den Blutspende-Einrich-
tungen sind hoch, so dass 
kein erhöhtes Risiko für eine 
Ansteckung besteht. Um eine 
Versorgung mit einer ausrei-
chenden Menge an Blutkon-
serven auch während der 
Pandemie zu ermöglichen, 
weist das Paul-Ehrlich-Insti-
tut ausdrücklich darauf hin, 
dass spendewillige Perso-
nen, die mindestens in den 
letzten zwei Wochen keinen 
Kontakt zu Corona-Infizier-
ten hatten und keine Erkäl-
tungs- bzw. grippeähnlichen 
Symptome aufweisen, wei-
terhin Blut spenden sollen.

BZgA-Infos zu Corona

Informationen der BZgA zum Corona-Virus und zur Coro-
na-Schutzimpfung finden Sie unter:
www.infektionsschutz.de/coronavirus/
www.corona-schutzimpfung.de
Bundesweite Servicenummer: 116 117

? Soll man sich eine 
zweite Impfung abho-

len, wenn man sich nach 
der ersten vielleicht mit 
 Corona angesteckt hat?

Gibt es nach der ersten 
Impfstoffdosis einen positi-
ven PCR-Test, sollte die zwei-
te Impfung erst etwa sechs 
Monate nach Genesung bzw. 
Diagnosestellung erfolgen.

? Wegen Darmkrebs 
muss ich mich dem-

nächst einer Chemothera-
pie unterziehen. Könnte ich 
davor geimpft werden, ob-
wohl ich erst 76 bin?

Es ist Aufgabe der Verant-
wortlichen in den Bundes-
ländern, Einzelfälle, die 
nicht ausdrücklich im Stu-
fenplan der Ständigen Impf-
kommission genannt sind, 
dort angemessen einzuord-
nen. Dies betrifft auch Men-
schen, die zu einem späteren 
Zeitpunkt nicht mehr oder 
nicht mehr gleich wirksam 
geimpft werden können wie  
bei unmittelbar bevorste-
hender Chemotherapie. 
Sprechen Sie über die Situa-
tion mit ihrem Arzt.

? Wie kann man von einer 
hohen Wirksamkeit des 

Impfstoffes sprechen, wenn 
man gar nicht weiß, wie lan-
ge diese anhält?

Es ist richtig, dass derzeit 

noch nicht gesagt werden 
kann, wie lange der Impf-
schutz besteht. Allerdings 
konnte in den Zulassungs-
studien gezeigt werden, dass 
eine geimpfte Person nach 
einem Kontakt mit dem Co-
ronavirus mit hoher Wahr-
scheinlichkeit nicht erkran-
ken wird. Die Impfungen 
können einen wichtigen Bei-
trag zur Eindämmung der 
Pandemie leisten und wer-
den es ermöglichen, Kon-
taktbeschränkungen mittel-
fristig zu lockern.

? Kam es bei den Prüfun-
gen der Impfstoffe bei 

den Probanden zu Ge-
sichtslähmungen?

Bei der Erprobung der 
Impfstoffe der Hersteller 
 Biontech und Pfizer sowie 
Moderna haben vereinzelt 
Teilnehmer von vorüberge-

BzGA-Expeten beantworteten Leserfragen zur COVID-19-Impfung. Foto: avs
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Christian Steiffen: schonungslos, auch sich selbst gegen-
über. Foto: Manfred Pollert

Hier gibt es Karten

► telefonisch unter 0521/585-502
► per E-Mail an ticket@westfalen-blatt.de
► im Internet unter www.westfalen-blatt.de/tickets

Heiß wird es am Montag, 10. Mai 2021, in der Stadthalle 
Bielefeld, wenn Steffen Henssler sein aktuelles Programm 
„Manche mögen‘s heiß“ präsentiert (Ersatztermin für 22. 
Mai 2020). Die Fans können sich  auf eine mehr als feuri-
ge Show freuen. Mit neuen und überraschenden Rezepten, 
die er live auf der Bühne zubereitet, nimmt der 48-jährige 
(Fernseh-)Koch die Zuschauer mit auf eine Reise in den 
Henssler-Kosmos. Unterhaltsam wird es auch immer dann, 

wenn Steffen Henssler, der mit „Grill den Henssler“ seine 
eigene Show im Fernsehen hat, zwischen den Kochgängen 
seine unglaublichen Geschichten erzählt. Der mehrfache 
Restaurantbesitzer nimmt kein Blatt vor den Mund und 
trägt sein Herz auf der Zunge. Steffen Henssler kann die 
Auftritte auf den ganz großen Bühnen kaum erwarten: 
„Wer mich kennt, der weiß, dass ich bei den Live-Shows 
brenne.“ Foto: Philipp Rathmer

Heiß, heißer, Steffen Henssler

Sich selbst 
auf den Arm

nehmen 
Bielefeld/Paderborn. 

„Nehmen Sie sich selbst auf 
den Arm – dann ersparen Sie 
anderen die Arbeit.“ Dieses 
Zitat von Heinz Erhardt sagt 
alles über den Humoristen, 
Schauspieler, Komponisten, 
Kabarettisten und Dichter. 
Er war und ist es wohl im-
mer noch der ungekrönte 
König des deutschen Hu-
mors, der Großmeister der 
Blödeleien und vergnügli-
cher Wortspiele. 

„Die große Heinz Erhardt 
Show“ entführt in die Welt 
des Heinz Erhardt: am 
Dienstag, 28. Dezember 
2021, Stadthalle Bielefeld 
(Ersatztermin für 5. April 
2020 und 10. April 2021)  
und am Samstag, 29. Januar 
2022, Paderhalle Paderborn. 

Im gut zweistündigen Pro-
gramm (inklusive Pause) lie-
fern sich die Darsteller Ste-
fan Linker (Heinz Erhardt-
Imitator), Karl-Heinz Weller-
diek und Karin Westfal einen 
regelrechten Schlagabtausch 
und rezitieren ein Heinz-Er-
hardt-Gedicht nach dem an-
deren. Begleitet werden sie 
vom Pianisten Ralf Steltner.

Mitreißende Melodien zu 
humorvollen Texten, verbun-
den mit der Lebensgeschich-
te einer der größten deut-
schen Komiker, versprechen 
eine gute Mischung aus ge-
sprochenen und gesungenen 
Texten. Diese werden teils 
einzeln, teils im Duett oder 
zu dritt vorgetragen. Die 
schönsten Gedichte und Bal-
laden des Kalauer-Genies, 
von denen viele zum ersten 
Mal vertont wurden, werden 
gekonnt zusammengefügt 
und in einem Guss in Szene 
gesetzt. Ob Ritter Fips oder 
König Erl, ob Made oder 
Kuh, selbst die sauren Zitro-
nen und der G-Sketch wer-
den zum Besten gegeben.

Die Uraufführung des ers-
ten Heinz-Erhardt-Musicals 
wurde im November 2017 
im Hamburg gefeiert. Zu-
nächst lediglich als Gastspiel 
geplant, begeisterte es der-
art, dass es zum Dauerbren-
ner im Heimattheater wur-
de. Jetzt wartet das erfolgrei-
che Ensemble darauf, erst-
mals auf Tournee zu gehen.

Wo Steiffen ist,
da ist auch Party!

„Gott of Schlager“ verschiebt Konzert in Bielefeld: Januar 2022    
Bielefeld. Unterbrochen 

durch Corona im März 2020,  
wollte Christian Steiffen sei-
ne „Gott of Schlager“-Tour 
im Frühjahr 2021 eigentlich 
fortsetzen. Doch die Corona-
bedingte Livepause hält an, 
so dass auch die Ersatzter-
mine nicht wie geplant statt-
finden können. 

Das betrifft auch den Auf-
tritt des „Arbeiters der Lie-
be“ im Bielefelder Lokschup-
pen. Am Samstag, 8. Januar 
2022, können ihn seine Fans 
mit seinem dritten Meister-
werk live auf der Bühne erle-
ben (verschoben vom 22. 
Mai 2020 und 19. Mai 2021).

„Gott of Schlager“, so der 

Titel des Albums, ist ein wei-
terer Höhepunkt im Steiffen-
Oeuvre. Schon in der Wahl 
des Albumtitels greift der 
Schlagersänger aus Osna-
brück auf das von ihm per-
fekt inszenierte und zeleb-
rierte Stilmittel der Unter-
treibung zurück und fügt 
hinzu: „Worte können mich 
und dieses Album nicht be-
schreiben. Der Begriff ‚Gott 
of Schlager‘ kann nur ein 
Versuch sein, wird aber für 
immer eine Krücke bleiben.“ 

Die Ferien vom Rock‘n‘Roll 
sind vorbei. Elemente der 
klassischen Discomusik ver-
binden sich mit modernem 
Sprechgesang. 

»Back on the Street«
erst 2022

Rheda-Wiedenbrück. 
Jimmy Kelly & The Streetor-
chestra wollten von Januar 
2021 an auf »Back on the 
Street«-Tour gehen. Wegen 
der anhaltenden Corona-
Pandemie können die Kon-
zerte jedoch nicht stattfin-
den. Die komplette Tournee 
wird ins Frühjahr 2022 ver-
legt. Für alle Städte konnten 
Nachholtermine gefunden 

werden, so auch für Rheda-
Wiedenbrück. Jimmy Kelly & 
The Streetorchestra spielen 
am Donnerstag, 31. März 
2022, in der dortigen Stadt-
halle. Gekaufte Tickets für 
den 27. Februar 2021 behal-
ten ihre Gültigkeit.

Musikalisch setzen die Mu-
siker auf charakterstarken 
Akustik-Sound in großer sti-
listischer Bandbreite.

Seine Songs
kennt jeder

Albert Hammond: „Songbook“-Tour 2021 

„One moment in time“, „The 
air that I breathe“ –  diese 
Hits kennt wohl jeder und 
kann jeder mitsingen. Seit 
mehr als 50 Jahren läuft die 
britische „Hitmaschine“ auf 
Hochtouren. Viele seiner 
Songs wurden zu Evergreens 
–  ob selbst unter seinem Na-
men veröffentlicht oder als 
Songschreiber für Künstler 
wie Tom Jones, Joe Cocker, 
Celine Dion, Whitney Hous-
ton, Diana Ross und Tina 
Turner.

Der Titel der Tournee  
„Songbook“ steht für Ham-
monds Konzept, die Lieder 
in den Mittelpunkt zu stellen: 
Das Konzert  präsentiert ihn 
aber auch als charmanten 
Entertainer, der sein Publi-
kum mit einbindet, locker 
den Background der Songs 
vermittelt und die Zuhörer 
so auf eine rasante Reise 
durch die Jahrzehnte der 
Popgeschichte mitnimmt.

Obwohl schon so lange und 
so erfolgreich im Musikge-
schäft tätig, präsentiert sich 
Albert Hammond beschei-
den mit seiner einzigartig  
markanten Ausstrahlung.

Bielefeld. Weltstar Albert 
Hammond geht auf „Song-
book“-Tour 2021. Am Diens-
tag, 23. November 2021, will 
der 76-jährige Singer-Song-
writer in der Paderhalle in 
Paderborn einen Hitmarat-
hon abliefern.

„It never rains in Southern 
California“, „The free electric 
band“, „When I need you“, 

Albert Hammond schreibt 
seit mehr als 50 Jahren 
Hits. Foto: Andreas Weihs

Rocker Wirtz geht Anfang 
2022 auf Tournee.

 Foto: Eva Zocher

Wirtz zieht Stecker
zum zweiten Mal

Bielefeld. Wirtz will wie-
der große Momente in inti-
mem Rahmen schaffen. An-
fang 2022 geht der Rocker 
aus Frankfurt auf „Un-
plugged II“-Reise. Eigentlich 
sollte es schon im Frühjahr 
2020 losgehen. Doch dann 
kam Corona. Sein Auftritt im 
Bielefelder Lokschuppen ist 
von Dienstag, 9. März 2021, 
erneut verschoben auf Don-
nerstag, 10. Februar 2022. 

Unplugged ist kein unbe-
kanntes Terrain für Wirtz: 

2014 kam das erste „Un-
plugged“-Album heraus, das 
er live mit Streicherquartett 
und Pianobegleitung spielte. 

Mit „Unplugged II“ können 
sich Fans auf Songs von den 
vergangenen beiden Voll-
strom-Alben „Auf die Plätze, 
fertig, los“ und „Die fünfte 
Dimension“ s owie auf ältere 
Nummern im neuen Gewand 
freuen. Wirtz freut sich auf 
das Gefühl, in der Stille die-
ser Shows noch näher bei 
ein ander zu sein.

Das Wochenendwetter: Heiter bis sonnig

Wetterlexikon
Luftmassentransformation: Wenn eine
Luftmasse von ihrem Ursprungsgebiet
horizontal über weite Distanzen ver-
frachtet wird, können sich ihre Eigen-
schaften ändern.
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Weltwetter am Samstag
Antalya heiter 14°
Kairo sonnig 17°
Kapstadt heiter 23°
London Regen 13°
Los Angeles sonnig 19°
Palma d. M. sonnig 20°
Paris wolkig 16°
Peking heiter 16°
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Weltwetter am Sonntag
Antalya bewölkt 15°
Kairo heiter 17°
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London wolkig 16°
Los Angeles sonnig 20°
Palma d. M. heiter 21°
Paris sonnig 17°
Peking sonnig 16°
Rio d. J. heiter 27°
Rom sonnig 17°

Samstag, 20. Februar Sonntag, 21. Februar
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Weltcup
der Turner
verschoben
Berlin (avs). Der Einzelge-

räte-Weltcup der Turner und 
Turnerinnen in Doha wird 
wegen der Reiseeinschrän-
kungen aufgrund der Coro-
na-Krise auf ein noch unbe-
kanntes Datum verschoben. 
Das teilte der Weltverband 
FIG mit. Das für den 10. bis 
13. März 2021 geplante Tur-
nier sollte den Abschluss der 
Serie bilden, bei der an die 
Weltcup-Sieger weitere 
Olympia-Tickets vergeben 
werden sollten, soweit diese 
sich noch nicht mit ihren 
Teams für die Spiele in Tokio 
qualifiziert hatten. Wie diese 
Tickets vergeben werden, 
ließ der Weltverband vorerst 
offen. Für die gleichfalls 
komplett abgesagte Serie im 
Mehrkampf-Weltcup, da-
runter auch der DTB-Pokal 
in Stuttgart, hatte sich der 
Weltturnverband damit be-
holfen, zusätzliche Olympia-
Tickets nach den Ergebnis-
sen der WM 2019 zu vertei-
len. Diese waren an die Tur-
nerinnen aus den USA, Russ-
land und China sowie an die 
Turner der USA, Japan und 
China vergeben worden.

Sandhausen kommt mit Trainerduo

 Fußball-Zweitligist SV 
Sandhausen hat sich nach 
nicht mal drei Monaten von 
Trainer Michael Schiele ge-
trennt. Damit reagierte der 
Drittletzte am Montag-
abend auf die sportliche 
Krise. Am Samstag, 20. 
Februar, im Auswärtsspiel 
beim SC Paderborn (An-
pfiff: 13 Uhr) werden Ex-

Profi Stefan Kulovits und 
Gerhard Kleppinger die 
Kurpfälzer betreuen. Als 
möglicher Schiele-Nachfol-
ger wurde zuletzt immer 
wieder der ehemalige 
Sandhausen-Coach Alois 
Schwartz gehandelt.
Paderborns Coach Steffen 
Baumgart reagierte gelas-
sen auf die personelle Ver-

änderung beim Gegner und 
sagte: „Das ist eine abge-
zockte und erfahrene 
Mannschaft und es kann 
sein, dass der eine oder an-
dere Spieler einen Meter 
mehr macht. Aber wir gu-
cken auf uns und ich denke 
auch nicht, dass sie ihr 
Spiel großartig verändern 
können.“  (avs/pk)

Warum der SC Paderborn 
nicht mehr so oft trifft

Baumgarts Erklärung: fehlende Cleverness, zu wenig Erfahrung, frühes Tor fällt nicht

■ Von Peter Klute

Paderborn. Es gibt kaum 
eine Spieltagsvorschau, in 
der Steffen Baumgart diesen 
Satz nicht sagt: „Wir wollen 
unseren Fußball spielen.“ 
Der ist beim SC Paderborn 
seit seinem Amtsantritt vor 
knapp vier Jahren immer 
gleich, ein Blick auf die Sta-
tistik zeigt aber, dass sich 
das Verhältnis zwischen den 
erzielten Toren und Gegen-
treffern verschoben hat.

Der Paderborner Durch-
marsch von der 3. Liga in die 
Bundesliga war gekenn-
zeichnet von einem Offensiv-
spektakel. 90 Tore bedeute-
ten einen Drittligarekord, in 
der 2. Liga folgten 76 Treffer. 
Dass es in der ersten Saison 
33 Gegentore gab und da-
nach sogar 50, wurde durch 
die herausragende Qualität 
im Spiel nach vorne wettge-
macht.

Die haben die Ostwestfalen 
eingebüßt. In Liga eins wa-
ren es nur noch 37 Tore bei 
74 Gegentreffern, obwohl 
dieser Vergleich etwas hinkt. 
Die aktuelle Spielzeit eine 
Etage tiefer ist da schon eher 

aussagekräftig. Nach dem 
21. Spieltag (der SCP hat 
noch die Partie gegen Hei-
denheim in der Hinterhand) 
belegt der Tabellenzehnte 
bei den erzielten Toren (24) 
nur Rang 14, bei den kas-
sierten Treffern (23) Platz 
vier.

Wie es sich für einen posi-
tiv denkenden Menschen ge-
hört, beschäftigt sich Baum-
gart zunächst mit der erfreu-
lichen Entwicklung in der 
Defensive. Siebenmal stand 
hinten schon die Null. „Wir 
spielen defensiv sehr gut und 
sind aus dem Spiel heraus 

nicht mehr so anfällig. Wenn 
wir aktuell zu knacken sind, 
dann bei Standards“, sagt er. 
So war es gegen Kiel und im 
Pokal in Dortmund und so 
war es gleich zweimal in 
Hamburg.

Und vorne? In dieser Sai-
son ging Paderborn offensiv 
sechsmal leer aus. „Mit Ber-
nard Tekpetey und Philipp 
Klement haben wir im Som-
mer 2019 40 Tore verkauft. 
So etwas kann man nicht er-
setzen. Dazu kommt, dass 
wir mit den beiden auch in 
der Breite mehr getroffen 
haben. Momentan haben wir 

mit Chris Führich und Den-
nis Srbeny nur zwei, die re-
gelmäßig erfolgreich sind“, 
gibt Baumgart zu Bedenken 
und zieht einen Vergleich zu 
Leipzig: „Durch den Abgang 
von Timo Werner fehlen ih-
nen 30 Tore.“ Bestätigt wird 
diese Aussage dadurch, dass 
Leipzig aktuell 16 Treffer 
weniger erzielt hat als zum 
selben Zeitpunkt der Vorsai-
son.

Entscheidend für die ge-
sunkene SCP-Quote ist für 
den Coach dieses: „Dass wir 
nicht mehr so viele Torchan-
cen haben wie vor zwei oder 

drei Jahren, liegt auch da-
ran, dass es uns schwer fällt, 
uns mit einem frühen Füh-
rungstor zu belohnen. Wenn 
Dennis am Freitag in Hanno-
ver nach zehn Minuten das 
1:0 macht, muss 96 öffnen 
und uns Räume geben. Was 
dann möglich ist, haben wir 
im Pokal vor Weihnachten 
bei Union Berlin gesehen.“ 
Läuft seine Mannschaft da-
gegen einem Rückstand hin-
terher, hat sie Probleme und 
punktete in dieser Saison 
noch gar nicht.

Baumgart spricht vom i-
Punkt und sucht nach Grün-
den, warum seine Mann-
schaft die Tür zu selten ge-
öffnet bekommt: „Zum einen 
fehlt die Cleverness, zum an-
deren sind wir vielleicht 
auch noch nicht so weit.“ Am 
körperlichen Zustand könne 
es trotz der Englischen Wo-
chen nicht liegen. „Die Jungs 
können bis zur letzten Minu-
te hohes Tempo gehen. Da ist 
Zug drin, und da waren wir 
in Hannover und sogar in 
Dortmund im Vorteil. Da 
merkst du, dass die Gegner 
viel Respekt vor uns haben.“ 
Auch ohne viele Tore.

Die Abgänge von Philipp Klement (Mitte) und Bernard Tekpetey (rechts) taten dem SCP toremäßig weh. Auch Klaus Gjasula ist nicht mehr da.

Max Kruse würde jeden Kollegen „vor den Idioten da 
draußen schützen“. Foto: avs

Unterstützung für
homosexuelle Spieler

Berlin (avs).  Mit einer öf-
fentlichen Solidaritätsaktion 
haben mehr als 800 Fußbal-
ler und Fußballerinnen in 
Deutschland homosexuellen 
Spielern Unterstützung zu-
gesichert und zum Coming-
out ermuntert. 

„Wir werden euch unter-
stützen und ermutigen und, 
falls notwendig, auch gegen 
Anfeindungen verteidigen. 
Denn ihr tut das Richtige, 
und wir sind auf eurer Sei-
te“, heißt es in dem emotio-
nalen Appell, den das Maga-
zin „11 Freunde“ in seiner 
jüngsten Ausgabe veröffent-
licht. 

„Auch im Jahr 2021 gibt es 
keinen einzigen offen homo-
sexuellen Fußballer in den 
deutschen Profiligen der 
Männer“, heißt es in der ge-
meinsamen Erklärung. „Die 
Angst, nach einem Coming-
out angefeindet und ausge-

grenzt zu werden und die 
Karriere als Profifußballer 
zu gefährden, ist offenbar 
immer noch so groß, dass 
schwule Fußballer glauben, 
ihre Sexualität verstecken zu 
müssen.“

Zu den Unterzeichnern des 
Appells „Ihr könnt auf uns 
zählen!“ gehören unter an-
deren prominente Profis wie 
Max Kruse (1. FC Union Ber-
lin), Niklas Stark (Hertha 
BSC), Jonas Hector (1. FC 
Köln), Bakery Jatta (Ham-
burger SV), die Nationalspie-
lerinnen Almuth Schult und 
Alexandra Popp (VfL Wolfs-
burg) sowie ganze Mann-
schaften von Proficlubs.

Niemand solle zu einem 
Coming-out gedrängt wer-
den, betonen die Unterzeich-
ner. „Das ist die freie Ent-
scheidung jedes Einzelnen. 
Aber wir wollen, dass sich 
jeder, der sich dafür ent-

scheidet, unserer vollen 
Unterstützung und Solidari-
tät sicher sein kann.“ 

Starke Worte fand Unions 
neuer Publikumsliebling 
Kruse. „Wenn sich einer 
meiner Kollegen outen wür-
de, würde ich ihn vor den 
Idioten draußen schützen“, 
sagte der 32 Jahre alte An-
greifer. 

Sein Mannschaftskollege 
Christopher Trimmel ist da 
an seiner Seite: Wenn ein 
Mitspieler sich outen würde, 
„würde er von mir allen Sup-
port bekommen, den er be-
nötigt“. 

FC-Kapitän Hector verwies 
auf die Charta des Kölner 
Bundesligisten, in der es 
heißt: „Herzlich willkommen 
in der schönsten Stadt 
Deutschlands –  egal, woher 
du kommst, was du glaubst, 
was du hast oder bist, wie du 
lebst und wen du liebst.“

Öffentliche Solidaritätsaktion von mehr als 800 Fußballern

Verständnis, aber
„es ist unser Job“
Kroos-Brüder zu Corona-Kritik am Fußball

Braunschweig (avs). Toni 
und Felix Kroos können die 
Kritik am Profifußball und 
dessen Status in der Corona-
Krise nachvollziehen. Zu-
gleich werben die Fußball-
Brüder in der neuesten Folge 
ihres gemeinsamen Podcasts 
„Einfach mal Luppen“ um 
Verständnis für den Fußball. 

„Es ist schwer, den Leuten 
zu vermitteln, dass das ohne 
Probleme geht“, sagte Felix 
Kroos vom Zweitligisten Ein-
tracht Braunschweig mit 
Blick auf die Reisen von 
Mannschaften. „Ich verstehe 
aber die Meinungen, die sa-
gen, warum geht es im Fuß-
ball so leicht, und die reisen 
da durch die Weltgeschichte, 
und wir müssen zu Hause 
sitzen und können froh sein, 
wenn wir vor die Haustür ge-
hen dürfen.“ 

Man müsse beide Seiten 
verstehen, sagte National-
spieler Toni Kroos von Real 
Madrid. Er könne bestätigen, 

was Bayern Münchens Trai-
ner Hansi Flick gesagt habe. 
„Du wirst in der Woche vier, 
fünf Mal getestet. Du lebst ja 
schon irgendwie ein biss-
chen in einer Blase“, sagte 
der 31-Jährige.  

Dennoch würde er auch je-
ne Menschen sehen, die mit 
den durch Corona bedingten 
Einschränkungen leben. 
„Auf der anderen Seite, es ist 
unser Job.“ 

Differenzierte Corona-Sicht: 
Tony Kroos. Foto: avs

Osnabrück 
wechselt

den Trainer
Osnabrück (avs). Nach sie-

ben Niederlagen in Serie und 
dem Absturz auf Platz 15 der 
Zweitliga-Tabelle hat sich 
der VfL Osnabrück  von sei-
nem Trainer Marco Grote ge-
trennt. Die Freistellung des 
48-Jährigen erfolgte nur 
einen Tag nach der 0:1-Pleite 
beim Tabellennachbarn SV 
Darmstadt 98. 

Das Ergebnis einer intensi-
ven Analyse sei, „dass wir 
nicht davon überzeugt sind, 
in der bisherigen Konstella-
tion in den verbleibenden 13 
Ligaspielen eine Trendum-
kehr herbeiführen zu kön-
nen“, so Geschäftsführer 
Benjamin Schmedes. Vorerst 
übernimmt der U19-Coach 
und frühere Trainer des SC 
Paderborn Florian Fulland 
(36) die Aufgaben.

Triathlon 
in Roth

erst später
Roth (avs).  Der Triathlon-

Klassiker in Roth 2021 wird 
um zwei Monate auf den 5. 
September verschoben. Dies 
teilte der Veranstalter  am 
Dienstag mit. 2020 war der 
Klassiker in Mittelfranken 
wegen der Coronavirus-Pan-
demie abgesagt und dann 
2021 für den 4. Juli termi-
niert worden.

 Die Challenge Roth rückt 
mit dem neuen Termin  nä-
her an die Ironman-WM auf 
Hawaii, die am 9. Oktober 
stattfinden soll. Inwieweit 
die bereits gemeldeten Top-
leute in Roth auch bei dem 
späteren Termin noch dabei 
sind, ist derzeit noch frag-
lich.

Drei 
Jahre

Kontinuität
Hamburg (avs). Timmen-

dorfer Strand bleibt für wei-
tere drei Jahre das Mekka 
der deutschen Beachvolley-
baller. Wie der Deutsche Vol-
leyball-Verband (DVV) am 
Dienstag mitteilte, finden die 
deutschen Meisterschaften 
bis zum Jahr 2023 in Schles-
wig-Holstein statt. Der alte 
Vertrag mit der Gemeinde in 
der Nähe von Lübeck war 
2020 ausgelaufen. Timmen-
dorfer Strand ist seit 1993 
Schauplatz der nationalen 
Titelkämpfe. Die nächste 
Austragung ist vom 2. bis 
zum 5. September am Ost-
seestrand geplant.

Aufgaben
sind

lösbar
Nyon (avs) Die frühere 

Weltfußballerin Nadine Keß-
ler hat den beiden deutschen 
Champions-League-Clubs 
VfL Wolfsburg und FC Bay-
ern München lösbare Aufga-
ben für das Achtelfinale zu-
gelost. Die UEFA-Chefin 
Frauenfußball und frühere 
Wolfsburgerin war am 
Dienstag in Nyon die Glücks-
fee. 

Ihr ehemaliger Verein VfL 
Wolfsburg trifft auf LSK 
Kvinner FK aus Norwegen 
und hat im Hinspiel am 3. 
oder 4. März zunächst Heim-
recht. Eine weite Reise steht 
dem noch ungeschlagenen 
Bundesliga-Spitzenreiter FC 
Bayern München bevor: Das 
Team von Trainer Jens 
Scheuer muss beim kasachi-
schen Verein BIIK-Kazygurt 
antreten. 

Trophäen-Verteidiger 
Olympique Lyon trifft im 
Achtelfinale auf Bröndby IF 
aus Dänemark. Die deutsche 
Nationalspielerin Melanie 
Leupolz spielt mit dem FC 
Chelsea gegen ihre National-
mannschaftskollegin Turid 
Knaak und Atletico Madrid. 

Die Rückspiele werden am 
10. und 11. März ausgetra-
gen, am 12. März kommt es 
zur Auslosung der Viertel- 
und Halbfinals



Holz im Außenbereich benötigt alle paar Jahre einen frischen Anstrich. Mit der richtigen Vorbereitung deckt der neue Lack mühelos.  Foto: djd/Schoener Wohnen

Mit einem frischen Anstrich den Wandbelag verschönern

Alte Fliesen-Sünden 
verschwinden lassen
Kreis Höxter (djd). Muss 
das weg - oder kann man al-
te Dinge ganz einfach wie 
neu wirken lassen? Upcyc-
ling heißt der Einrichtungs-
trend, der Kosten spart, Ab-
fall reduziert und somit 
auch der Umwelt nutzt. 
Selbst unansehnlich gewor-
dene Gegenstände erhalten 
mit nur wenig Mühe und 
einem frischen Look ein 
zweites Leben. Viele ärgern 
sich beispielsweise im Ba-
dezimmer über Fliesen im 
Stil der 1980er-Jahre. 

Wenn das Lorbeergrün 
oder Matschbraun nicht 
(mehr) dem eigenen Ge-
schmack entspricht, könnte 
man mühevoll alle Fliesen 
von der Wand schlagen, den 
Untergrund vorbereiten 
und einen neuen Belag ver-

legen lassen. Viel einfacher, 
schneller und preisgünsti-
ger ist es jedoch, die vorhan-
dene Fläche kurzerhand 
überzustreichen.

Natürlich braucht es dafür 
die passenden Materialien. 
Zum einen müssen diese auf 
dem Fliesenuntergrund der 
Keramiken gut haften und 
deren alten Farbton zuver-
lässig überdecken. Zum an-
deren soll der neue Anstrich 
auch den besonderen Anfor-
derungen im Bad, mit 
Feuchtigkeit und Dusch-
schwaden, standhalten. Mit 
Renovierfarben  gehen Sel-
bermacher dabei auf Num-
mer sicher. Die Verarbei-
tung ist mit Pinsel und 
Schaumstoffrolle möglich. 
Zur Wahl stehen vier klas-
sisch-elegante Farbtöne in 

edlem Glanz, von Weiß 
über Grautöne bis zu 
einem markanten Anth-
razit. Diese Farben lassen 
sich vielseitig mit Heim-
textilien und Dekoratio-
nen kombinieren und 
machen aus alten Bädern 
eine behagliche Well-
nessoase - so als ob man 
gerade umgezogen wäre. 
Für einen dauerhaft 
schönen Look ist die Re-
novierfarbe wasserbe-
ständig und einfach zu 
reinigen.

 Dazu braucht es noch 
das passende Maler-
Werkzeug: eine feinpori-
ge Schaumstoffwalze, 
einen Ringpinsel mit 
Kunststoffborsten, 
Schleifpapier, Folie und 
Abklebeband.  

Holz im Außenbereich benötigt einen regelmäßigen Anstrich

Frischer Look und 
besserer Schutz
Kreis Höxter (djd). Holz ist 
eines der ältesten Baumate-
rialien des Menschen - und 
für viele bis heute die erste 
Wahl, gerade wenn es um 
die Gartengestaltung geht. 
Schließlich fügt sich der 
Baustoff aus der Natur har-
monisch in die grüne Um-
gebung ein und lässt sich 
vielfältig verwenden, ob als 
Sichtschutz für die Terras-
se, als Gartenzaun oder 
auch als Carport fürs Auto 
oder Wohnmobil. 

Allerdings muss Holz im 
Außenbereich auch so eini-
ges mitmachen: 365 Tage 
im Jahr ist es Wind und 
Wetter ausgesetzt. Feuch-
tigkeit, Frost, Temperatur-
schwankungen und UV-
Strahlung setzen dem Ma-
terial zu. Es bleicht aus, 
kann spröde werden und 
mit der Zeit sogar Risse auf-
weisen. Etwas Pflege muss 
daher sein –  am besten alle 
paar Jahre mit einem fri-
schen Anstrich.

Regelmäßige Holzpflege 
ist unverzichtbar

Wie oft muss man Holz 
im Garten streichen? Diese 
Frage stellen sich viele 

Hausbesitzer. Abhängig ist 
dies von vielen Faktoren, 
zum Beispiel von der indivi-
duellen Beanspruchung und 
der Lage. Befindet sich ein 
Sichtschutz auf der Wetter-
seite, kann es sein, dass 
durch die viele Feuchtigkeit 
häufiger mal nachgebessert 
werden muss. Lasiertes Holz 
benötigt zudem mehr und 
häufigere Pflege als lackier-
tes Holz. „Bei einer decken-
den Beschichtung wird etwa 
alle sieben bis zehn Jahre 
ein neuer Anstrich fällig. 
Das erkennt man schon auf 
einen Blick daran, wenn die 
alte Farbe sichtbar verblasst 
ist oder vielleicht sogar auch 
aufplatzt“, berichtet Ralph 
Albersmann, Technischer 
Berater bei Schöner Woh-
nen-Farbe. 

Sein Tipp: Eine gründliche 
Vorbereitung ist das A und 
O für einen deckenden und 
langlebigen Anstrich. So ist 
es wichtig, dass der Unter-
grund trocken und sauber 
ist. Sowohl neues Holz als 
auch alte Anstriche müssen 
angeschliffen und gesäubert 
werden. Anschließend folgt 
die Holzgrundierung, die 
nach dem Trocknen noch-

mals  geschliffen wird.

Schutz für bis 
zu zehn Jahre

Auf die Grundierung 
kann man dann die neue 
Farbschicht auftragen. 
Mit hoher Robustheit 
und starker Deckkraft 
sorgen spezielle Lacke  
für einen langanhalten-
den Wetterschutz von 
bis zu zehn Jahren. Das 
erhält gleichzeitig den 
Wert des Holzes. Für 
einen hohen Schutz 
empfehlen sich dabei 
zwei Anstriche. Neben 
der Funktion zählt na-
türlich die Optik: Des-
halb sind die Lacke im 
Bau- und Fachmarkt in 
zahlreichen Farbtönen 
erhältlich - um etwa den 
Gartenzaun und den 
Carport optisch auf die 
Fassade und die Dach-
eindeckung abzustim-
men. Und natürlich darf 
jeder kreativ werden: 
Zäune beispielsweise er-
halten mit einer zweifar-
bigen Gestaltung einen 
neuen und ansprechen-
den Look, der viele Jahre 
lang Freude bereitet.

Ihr Fachmann in Boffzen

Stefan
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GITTERRÄTSEL Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen.
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel.

4 BUCHSTABEN: EKEL – LUMP – NOTE

5 BUCHSTABEN: ABBAU – HALDE – IMMER – OELIG – UMZUG

6 BUCHSTABEN: BEFUGT – BINTJE – JUGEND – SIEGEL

8 BUCHSTABEN: BUENDNIS – ERHOLUNG – FOTOGRAF – GLIEDERN –
TREIBGUT – TRUEFFEL

9 BUCHSTABEN: DORFTEICH – GENUEGSAM – GOLDREGEN –
STUMMFILM – ZAHNPASTA

10 BUCHSTABEN: AUFHETZUNG – NACHTIGALL – ORGELBAUER –
UEBERNAHME – UNTERLIPPE
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AUFLÖSUNGEN DER LETZTEN RÄTSEL

SUDOKU

GITTERRÄTSEL

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL

1=M, 2=O, 3=I, 4=B, 5=R, 6=Z, 7=K,
8=N, 9=A, 10=L, 11=H, 12=G, 13=P,
14=D, 15=S, 16=F, 17=V, 18=C,
19=W, 20=T, 21=E, 22=U
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Drum prüfe, wer sich ewig bindet
Ehevertrag: Unromantisches Tabu oder notwendige Absicherung?

Erlangen. (avs/ub). Über 
einen Ehevertrag machen 
sich Paare vor der Trauung 
oft keine Gedanken. Dabei 
kann der Vertrag sinnvoll 
sein. Die gute Nachricht: 
Auch nach der Hochzeit lässt 
er sich noch aufsetzen.

Wenn die Hochzeitsglo-
cken läuten,  soll sich ja so 
mancher Scheidungsanwalt  
die Hände reiben. Er weiß: 
„Geschieden wird immer.“  
Im Jahr 2018 betrug die 
Scheidungsquote in Deutsch-
land rund 32,94 Prozent, das 
heißt  auf eine Eheschlie-
ßung kamen rechnerisch et-
wa 0,3 Ehescheidungen. Am 
Ende einer Ehe kommen 
meist die Anwälte ins Spiel, 
alles zusammen bekanntlich 
ein teures Unterfangen. Aber 
fangen wir besser mit dem 
Anfang an. Auch mit Anwalt. 
Zu diesem Zeitpunkt glüht 
das Glück,  und guter Rat ist 
teuer. 

Wer sich mit romantischen 
Blumengebinden, Tischde-
korationen und Menüs rund 
um den schönsten Tag des 
Lebens beschäftigt, umgeht 
womöglich das Thema Ehe-
vertrag. Nur ein Bruchteil 
der Eheleute schließt einen 
solchen Vertrag ab, obwohl, 
siehe oben,  rund jede dritte 
Ehe geschieden wird. Dabei 
ist ein Ehevertrag oft nicht 
bloß sinnvoll,  sondern unbe-
dingt zu empfehlen.

Wer keinen Vertrag auf-
setzt, für den greift die ge-
setzliche Regelung, die soge-
nannte Zugewinngemein-
schaft.

Die rechtliche Grundstruk-
tur während der Ehe ent-
spricht erst einmal der einer 
Gütertrennung, sagt Karin 
Schwegler, Fachanwältin für 
Familienrecht aus Erlangen. 
„Jeder hat und behält und 
verwaltet sein Vermögen, 
wie er will, ohne den ande-
ren fragen zu müssen“, er-
klärt die Juristin, die auch 
Mitglied im Deutschen An-
waltsverein ist. „Die Grenze 
ist dabei ein Verkauf, eine 
Belastung oder Schenkung, 
die das wesentliche Vermö-
gen des verfügenden Ehegat-
ten betrifft.“

Was Gütertrennung und 
Zugewinngemeinschaft aber 
dann voneinander unter-
schiedet, zeigt sich, wenn die 
Ehe zu Ende ist. „Gibt es kei-
nen Ehevertrag, wird bei 
einer Scheidung der Zuge-
winn ermittelt und geteilt“, 
sagt Sophie Mecchia von der 
Stiftung Warentest.

Dazu werde das Vermögen 
zum Zeitpunkt der Ehe-
schließung mit demjenigen 
zum Zeitpunkt der Zustel-
lung des Scheidungsantrags 
verglichen. „Derjenige, der 
am Ende wirtschaftlich bes-
ser dasteht, muss die Hälfte 
der Differenz abgeben“, sagt 
Mecchia. Aus diesem Grund 
ist die Zugewinngemein-
schaft für einige Paare keine 
gute Wahl und nur in man-

Unternehmen die Pleite dro-
hen.“

Dringend zu empfehlen 
sind Eheverträge ebenfalls, 
wenn die Partner verschie-
dene Nationalitäten haben. 
„Hier sollte mindestens fest-
gelegt werden, welches na-
tionale Recht bei einer Tren-
nung gilt“, sagt Mecchia.
  Wenn ein Partner mit ho-
hen Schulden in die Ehe 
startet, ist es ebenfalls wich-
tig, einen Ehevertrag zu 
schließen. Darin sollten die 
Schulden festgehalten wer-
den. „Bei einer Scheidung 
wird die Schuldentilgung in 
der Ehe beim Zugewinnaus-

gleich berücksichtigt“, sagt 
Mecchia.

Doch auch für Paare, die 
scheinbar keinen Regulie-
rungsbedarf haben, kann ein 
Ehevertrag sinnvoll sein. Jo-
sef Linsler vom Interessen-
verband Unterhalt und Fa-
milie (ISUV) hält ihn sogar 
bei jeder Eheschließung für 
notwendig. „Durch einen 
solchen Vertrag entsteht 
Transparenz über alle Ver-
mögensfragen.“

Grundsätzlich herrscht in 
einem Ehevertrag Gestal-
tungsfreiheit, sagt Linsler. 
Diese bewegt sich  allerdings 
in einem gesetzlichen Rah-

men. Wann der überschrit-
ten wird, formuliert das Ge-
setz nur vage: Unwirksam ist 
ein Vertrag, wenn die Lasten 
so ungleich verteilt sind, 
dass sie den ehelichen Ver-
hältnissen in keiner Weise 
gerecht werden. Bestimmun-
gen dürfen nicht den „guten 
Sitten“ widersprechen oder 
zu Lasten Dritter gehen.

Beispielsweise kann ein 
Unterhaltsausschluss gegen-
über einer schwangeren 
Frau sittenwidrig und daher 
unwirksam sein. Ob das auf 
eine Regelung im Ehevertrag 
zutrifft, muss laut Vorgaben 
des Bundesgerichtshofs je-

weils im Einzelfall geprüft 
werden. Ein geschlossene 
Ehevertrag regelt normaler-
weise den Versorgungsaus-
gleich, den Unterhalt und 
den Güterstand des Paares.

„Es gibt neben der Zuge-
winngemeinschaft noch drei 
weitere Güterstände“, sagt 
Schwegler. „Die Gütertren-
nung, die Gütergemeinschaft 
und seit 2013 die deutsch-
französische Wahlzugewinn-
gemeinschaft.“ Das ist eine 
Besonderheit, die sich an der 
deutschen Zugewinngemein-
schaft orientiert, aber zufäl-
lige Wertsteigerungen und 
Schmerzensgeld heraus-

rechnet, wie das in Frank-
reich üblich ist.

Deutlich häufiger wird die 
Gütertrennung vereinbart. 
Dabei bleiben Paare wirt-
schaftlich völlig unabhängig. 
Es gibt keinen Zugewinnaus-
gleich. Allerdings sind die 
steuerrechtlichen Nachteile 
im Todesfall eines Partners 
zu beachten. „Die Freibeträ-
ge, die Ehegatten in Zuge-
winngemeinschaften zugute-
kommen, fallen weg“, sagt 
Mecchia. „Außerdem ändert 
sich die Rangfolge bei den 
Erbansprüchen.“

Wegen der hohen Risiken 
und Nachteile wird die Gü-
tergemeinschaft nur noch 
selten vereinbart. „Bei die-
sem Güterstand wird alles 
zum gemeinschaftlichen 
Eigentum, auch das vor der 
Hochzeit Vorhandene“,  sagt 
die Expertin  Sophie Mec-
chia. „Die Ehepartner kön-
nen nur gemeinsam verfü-
gen und haften gemeinsam 
für alle Verbindlichkeiten.“

Im Ehevertrag kann der 
Unterhalt innerhalb be-
stimmter Grenzen ausge-
schlossen oder begrenzt 
werden. Die Grenzen zieht 
das Gesetz dort, wo der nicht 
so gut gestellte Ehepartner 
aus Alter, Krankheit oder 
wegen Kindererziehung 
nicht ausreichend versorgt 
wäre. Kinder dürfen vom 
Unterhalt nicht ausgeschlos-
sen werden. Mit Versor-
gungsausgleich ist der Aus-
gleich der während der Ehe 
erworbenen Rentenanwart-
schaften gemeint. „Die Ehe-
partner könnten im Vertrag 
eine zeitliche Begrenzung 
des Versorgungsausgleichs 
festlegen“, sagt Schwegler. 
Doch  sind die Grenzen der 
Vertragsfreiheit schnell 
überschritten. Allerdings be-
dürfen die Änderungen kei-
ner Genehmigung des Fami-
liengerichts mehr.“

Damit ein Ehevertrag gül-
tig ist, muss ihn in der Regel 
ein Notar prüfen. „Regelun-
gen zum Güterrecht und zum 
Versorgungsausgleich müs-
sen notariell beurkundet 
werden“, so Schwegler. „Be-
urkundungspflichtig ist auch 
der Verzicht eines Ehegatten 
auf sein gesetzliches Erb- 
und Pflichtteilsrecht.“

Die Verhältnisse in einer 
Ehe können sich ändern, vor 
allem, wenn Kinder kom-
men. Darum ist es ratsam, 
den Ehevertrag im Laufe der 
Jahre zu überprüfen. So 
kann der Vertrag den neuen 
Verhältnissen angepasst 
werden und zum Beispiel 
der Umgang und das elterli-
che Sorgerecht für die Kin-
der mit aufgenommen oder 
modifiziert werden. 

Übrigens, den Ehevertrag 
können die Eheleute immer 
aufsetzen, auch noch wäh-
rend der Ehe. Ein Ehever-
trag kann auch Grundlage 
für die bevorstehende Schei-
dung sein.

Brisantes Thema „alberne Bräuche“
Keine Kinder oder Spiele – Hochzeits-Tabus freundlich formulieren

Schwäbisch Gmünd. (avs).
Wer eine Hochzeit plant, 

hat meist genaue Vorstellun-
gen davon. Dabei liebt nicht 
jeder ulkige Bräuche, Scher-
ze und Überraschungen. 
Doch wie bringt man das den 
Gästen bei?

Kindergequengel während 
der Trauung. Alberne Spiele, 
bei denen sich Braut und 
Bräutigam zum Deppen ma-
chen. Und dann vielleicht 
noch die Brautentführung: 
Es gibt Hochzeitspaare, die 
haben sich den schönsten 
Tag im Leben anders vorge-
stellt. Doch wie kann man 
dafür sorgen, dass ein Drei-
jähriger oder der übliche 
Witzbold aus der Verwandt-
schaft nicht die Bude rockt?

„Eltern, die ihre Kinder 
nicht zur Hochzeit mitbrin-

gen sollen, können ganz 
schön beleidigt sein und 
kommen dann eben auch 
nicht“, hat Takt- und Stil-
Trainerin Susanne Helbach-
Grosser aus Schwäbisch 
Gmünd beobachtet. Sie wür-
de deshalb an Freunde zu-
nächst persönlich herantre-
ten und das Thema in etwa 
so ansprechen: „Ihr habt 
doch die Großeltern, zu 
denen die Kinder an dem 
Tag könnten. Oder? Denn 
wir wollen gern mit euch die 
Nacht durchtanzen.“ Ganz 
enge Freunde verstünden 
das dann auch. Schließlich 
sei das der Tag des Braut-
paars – fertig!

„Wichtig ist, keine Ausnah-
men zu machen“, warnt die 
Expertin. Das wäre ein Un-
ding, wenn zwei Kinder 

plötzlich dabei sind, fünf an-
dere aber nicht. Ein einfa-
cher Trick für eine kinderlo-
se Feier sei, die Party erst 
recht spät anzusetzen, regt 
die Stilexpertin an.

Wer nicht herumtricksen 
will, kann auch diesbezügli-
che Wünsche in die Einla-
dung schreiben oder eine 
Extra-Karte beilegen. Hel-
bach-Grosser schlägt dafür 
die Reim-Form vor. Zum Bei-
spiel: „Kleine Kinder sind 
zwar fein, doch bleiben sie 
an diesem Tage bitte da-
heim!“ Oder: „Damit ihr lang 
mit uns feiern könnt, sei uns 
ein Tag ohne die Kleinen ge-
gönnt.“ Für etwaige Kom-
promisse, könne man das 
Ganze auch splitten: „Kinder 
bei der Trauung gern gese-
hen, auf die Party sollten 

aber nur die Eltern gehen!“
Hat der Wunsch nach kin-

derfrei mit dem begrenzten 
Budget oder den Räumlich-
keiten zu tun, könne man 
das ebenfalls kommunizie-
ren. „Aber dann muss es 
auch zutreffen.“ In dem Fall 
könnte auf der Extra-Karte 
stehen: „Nach nächtelangem 
Brüten über unserem Budget 
reicht es nur für Erwachse-
ne, aber eben nicht für den 
süßen Anhang.“

Wenn das Gegenteil der 
Fall ist und das Paar richtig 
viel Kohle zur Verfügung hat, 
könnte man wiederum eine 
professionelle Kinderbetreu-
ung anbieten. „Oder es findet 
sich jemand aus der Familie, 
der sich ausschließlich um 
die Kinderbespaßung küm-
mert.“

Wer Hochzeitsstreiche, 
Brautentführung oder Geld-
sammelspiele scheut, der 
sollte das ebenfalls schon in 
der Einladung klarstellen 
und darauf hinweisen, dass 
weder etwas kaputt gemacht 
werden darf, noch bauliche 
Veränderungen infrage kom-
men. Auf dem Infoblatt kann 
dann stehen: „Bitte keine 
Entführung, denn die Braut 
möchte bei den Gästen sein.“ 
Oder: „Bitte keine Spiele, wir 
sind keine Fans davon.“ 
Trotz klarer Ansagen rät Su-
sanne Helbach-Grosser, auf 
Nummer sicher zu gehen: 
„Ich würde einen geeigneten 
Angehörigen vorschicken, 
der sich bei den üblich ver-
dächtigen Spaßvögeln mal 
umhört, ob da etwas in der 
Richtung im Busch ist.“

chen Fällen eine notwendige 
Absicherung.

„Dringend notwendig ist 
ein Ehevertrag, wenn ein 
Ehegatte ein Unternehmen 
oder eine Unternehmensbe-
teiligung hat, Kaufmann 
oder Freiberufler ist oder 
wenn ein Ehepartner im Be-
trieb des anderen mitarbei-
tet oder beide im selben Be-
trieb arbeiten und nur ein 
Ehepartner Inhaber ist“, 
sagt Schwegler. Mecchia er-
gänzt: „Ohne einen Ehever-
trag könnte im Falle einer 
Scheidung, wenn die Hälfte 
der Firmenanteile ausbe-
zahlt werden müssten, dem 

Die Hochzeit von Schwedens Kronprinzessin Victoria und Prinz Daniel 
Westling, Herzog von Västergötland, wurde 2010 notariell begleitet. Die 
Kronprinzessin  und ihr Prinz  hatten für die Ehe Gütertrennung vereinbart. 

Der frühere Fitnesstrainer Westling kann damit nicht „das halbe König-
reich erben“, falls sich die Wege des Paares  wieder trennen sollten. Bis-
lang, so hört man, verstehen sich die  beiden ausgezeichnet. Foto: avs

Nicht jeder mag bei Hochzeiten ulkige Bräuche, Scherze 
und Überraschungen.  Foto: Alfred Hofer/Colourbox



www.ferienhaus-grawe.de, Carolinensiel. 
☎ 0 52 76/95 21 97 o. 01 57/37 03 95 88Reisetipp der Woche

16 Rothenburger Privatgärten  
öffnen ihre Pforten für Besucher!

Führungen, Ausstellungen und Hotel-
arrangements runden das Angebot ab.

Rothenburg Tourismus Service 
Tel. +49 9861 404800
www.rothenburg-tourismus.de

Rothenburger Gartenparadiese

Romantik  
in Franken  

erleben

boardinghaus-norderney.de
☎ 0 49 32 / 16 46

Harz/Braunlage, FeWo´s ab 35 €
☎ 05583/9392373 www.panoramic.de

INSEL NORDERNEY

HARZ

SÜDL.NORDSEE

Sie suchen interessante 
Reiseziele?

www.westfalen-blatt.de

 schöner reisen samstag, 20. Februar 2021

Sie möchten sich vom „Drei-
ecksverhältnis“ überzeugen 
und haben Spaß am Radfah-
ren? Dann machen Sie mit 
beim Gewinnspiel! Ihr Preis 
für zwei Personen ist ein 
 dickes Erlebnis-Paket, Sie 
müssen nur Ihre persönliche 
Radler-Ausrüstung mitbrin-
gen:
In Wolfenbüttel erwarten 
Sie: drei Übernachtungen 
mit Frühstück im Doppel-
zimmer im Parkhotel Wol-
fenbüttel, E-Bikes für drei 
Tage, Kartenmaterial und 
kleine Überraschungen

 www.parkhotel-
 wolfenbuettel.de

In Braunschweig geht es 
weiter mit: drei Übernach-
tungen im Doppelzimmer 
mit Frühstück im Steigen-
berger Parkhotel, E-Bikes für 
drei Tage,  eine zweistündige 
geführte Themenradtour 
„Mit dem Rad unterwegs 
durch Braunschweig“ und  
Kartenmaterial.
Die Autostadt beteiligt sich 
mit: Eintrittskarten und 50 
Euro Guthaben für Gastro-
nomie oder Turmauffahrt. 

 www.autostadt.de

Gewinnspiel
Eine Woche in 
Niedersachsen

Anziehungspunkt in 
Wolfsburg: die Autostadt. 

Foto: Francesco Carovillano

Nennen Sie das Stichwort 
„Niedersachsen“ 
( 0137/822 702 577
Teilnahmeschluss ist 
Freitag, 26. Februar.
Der Anruf kostet 50 Cent aus dem 
Festnetz Deutsche Telekom, mobil 
abweichend. Die Informationen zum 
Datenschutz finden Sie im Internet: 
www.westfalen-blatt.de/datenschutz. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Rufen Sie an

Auf wenigen Kilometern Entfernung scheinen 
zwischen diesen drei Anlaufpunkten Welten 
zu liegen: Charakter, Historie und Lage sind 
Unikate mit hohem Überraschungspoten-
zial. Ideal für Tagesgäste und Urlauber: Alle 
Attraktionen lassen sich mühelos per Rad 
entdecken, und dank gut ausgebauter 
Radwege wie beispielsweise des Weser-
Harz-Heide Radwegs sind auch die 

Städte untereinander für Radfahrer sehr gut erreichbar.
1000 Fachwerkhäuser aus dem 18. Jahrhundert sind der 
vielleicht größte Schatz der Lessingstadt Wolfenbüttel, die 
ihren Beinamen dem Dichter und Aufklärer Gotthold Eph-
raim Lessing verdankt. Nahezu alle repräsentativen Gebäu-
de der Stadt wie das beeindruckende Renaissanceschloss 
mit barocker Fassade, die Herzog-August-Bibliothek, die 
Hauptkirche Beatae Mariae Virginis und natürlich das Les-
singhaus sind mit seinem Schaffensleben verbunden. Alle 
sind fußläufig und mit dem Rad in kürzester Zeit innerhalb 
des Stadtzentrums erreichbar, in dessen Gassen und Straßen 
sich Restaurants und Cafés mit kleinen, individuell geführ-
ten Läden abwechseln. Aber nicht ihrem unvergleichlichen 
Charme verdankt die historische Stadt ihren Platz auf der 
Weltkarte, sondern 56 Kräutern: Der in Wolfenbüttel produ-
zierte „Jägermeister“ ist in mehr als 100 Ländern Bestandteil 
der Getränkekarte. 
Verlässt man die Stadt per Rad, durchstreift man Richtung 
Süden das nördliche Harzvorland. Nach Norden radelt man 
gemütlich durch die Auen der Oker zur nur 17 Kilometer 
entfernten Löwenstadt Braunschweig. 
Sie vereint alles, was man von der größten Stadt zwischen 
Hannover und Berlin erwarten kann: Die Geschäftigkeit 
einer Handelsmetropole und Einkaufsstadt, quirlige Szene-
quartiere eines jungen Universitätsmilieus und pulsieren-
des Leben wie im Magniviertel, tausendjährige Geschichte, 
die ihren Ausdruck rings um den Burgplatz, den Altstadt-
markt und das umgebaute Residenzschloss findet. Wie ein 
grüner Ring legt sich die Oker rund um die Altstadt, Radfah-

rer, Spaziergänger, Kanuten und Stand-up-Paddler nutzen 
die nahe grüne Oase ausgiebig. Wer den Bogen größer schla-
gen will, kann die Stadt auf dem 22 Kilometer langen „Ring-
gleis“ umrunden und ihre spannende Industriegeschichte 
entdecken. Wer es aber grüner mag, findet leicht den Weg 
zu stadtnahen Seen und in das europäische Vogelschutzge-
biet in Riddagshausen. Und wer es genauer wissen will, 
kann sich diversen geführten Radtouren anschließen, die 
Braunschweigs Sehenswürdigkeiten nach Themenschwer-
punkten ansteuern.
Einen großartigen Tagesausflug von Braunschweig oder 
Wolfenbüttel entfernt, nimmt die „Autostadt“ in Wolfsburg 
ihre Besucher mit auf eine Reise in die Welt der Mobilität 
von gestern, heute und morgen. Wer denkt, dass sich das 
Mekka der Automobilität dem ausgeprägten Trend zum 
Zweirad verschließt, wird eines Besseren belehrt: Überall in 
der „Autostadt“ wird aktuell an Infrastruktur und Angebo-
ten für Radfahrer gearbeitet. Die Autostadt unterstützt zu-
dem das Projekt „E-Bike Paradies“, das dem batteriegetriebe-
nen Zweirad in der Tourismusregion „Harz. Braunschweiger 
Land. Ostfalen“ eine besondere Rolle zukommen lassen soll.

■ Weitere Informationen über Wolfenbüttel, Braunschweig und die Auto-
stadt: www.9staedte.de, www.autostadt.de 

Wo fast 500 Jahre lang die Herzöge von Braunschweig-Lüneburg residierten, genießen heute Radfahrer die Kulisse des 
Schlosses in Wolfenbüttel. Foto: Christian Bierwagen

Wolfenbüttel, Braunschweig, Wolfsburg

Ein spannendes Dreiecksverhältnis

Das Dreieck der Gegensätze: So lassen sich 

die niedersächsischen Städte Braunschweig 

und Wolfenbüttel und die „Autostadt“ in 

Wolfsburg beschreiben,
Von Reinhard Ilg

Die Reise nach Bad Rothenfelde hat Bernhard Wolke aus 
Bad Waldliesborn gewonnen. Wir gratulieren herzlich. 

Herzlichen Glückwunsch

Die lange Geschichte Braunschweigs zeigt sich auch beim 
Besuch auf dem Altstadtmarkt. Foto: Marek Kruszewski

Im Jahr 2021 will sich Thüringen von seiner grünen Seite 
zeigen. Schwerpunkt für das Themenjahr ist die Bundes-
gartenschau Erfurt vom 23. April bis 17. Oktober. Seit 

1865 sind Gartenschauen eng mit Erfurt verbunden, die 
Stadt gilt als Wiege des Gartenbaus in Deutschland. Darauf 
baut die Bundesgartenschau 2021 auf. Auf zwei Erfurter 
Ausstellungsflächen soll gezeigt werden, was Gartenbau 
heutzutage kann, wie er in den Zeiten des Klimawandels 
funktioniert und wie Grün die Lebensqualität einer moder-
nen Stadt prägt. 171 Tage feiert Erfurt sein Gartenfest.   (srt)

Thüringen

Bundesgartenschau in Erfurt

Sommer in Erfurt: Blick auf 
den Aussichtsturm im 
egapark. Foto: Ch. Fischer/srt

Eingeschlossene Leistungen:
• 2 Nächte im Maritim Hotel Bad Homburg inkl. Frühstück

und Abendessen
• Begrüßungsgetränk am Anreisetag
• Obstteller auf dem Zimmer
• Eintritt für das Landgrafenschloss und in die Spielbank

Bad Homburg
• Kostenlose Stornierung oder Umbuchung bis 14 Tage

vor Anreise möglich

Termine:
14. – 16.05.21 04. – 06.06.21
23. – 25.07.21

Reisepreise:

179,- Euro p.P. im DZ
Kein Einzelzimmerzuschlag!

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. Vertragspartner ist die HKR Hotel
und Kurzreisen Vertriebsservice GmbH, Große Straße 17 – 19, 49074 Osnabrück. Eigene Anreise.

Champagnerluft & Tradition
in der Kurstadt Bad Homburg

Entfliehen Sie dem Alltagsstress und genehmigen Sie sich eine Auszeit in den schönen Kurort Bad Homburg. Ein
wunderschöner Kurpark und eine abwechslungsreiche Fußgängerzone mit vielen eleganten Geschäften laden zum
Flanieren ein. Begeben Sie sich auf eine Erkundungstour zum Landgrafenschloss oder zu der traditionsreichen Spielbank
Bad Homburg. Zudem können Sie sich im Hotelrestaurant des Maritim Hotel Bad Homburg, sowohl am ersten als auch
am zweiten Abend Ihres Aufenthaltes, kulinarisch rund um verwöhnen lassen.

V
1

1
8

3

Bestellung und Informationen
von Mo. bis Do. von 9.00 bis 17.00 Uhr und Fr. bis 16.00 Uhr unter:

Tel.: 0541 /7605205

pro Person im DZ179€

© Jorg Hackemann www.shutterstock.com



Jetzt bewerben!

Extramacher gesucht!

Melden Sie sich unverbindlich bei der
Unternehmensgruppe Westfalen-Blatt
unter 0521 585 564 oder
zusteller@westfalen-blatt.de

Verdienen Sie sich Ihr Extra dazu und erfüllen Sie  
sich den ein oder anderen Extrawunsch. 
Bewerben Sie sich noch heute –  
als zuverlässiger Zusteller (m/w/d) der Gratiszeitung. 
Für alle, die bei sich um die Ecke arbeiten wollen. 

Zustellung der Gratiszeitung:
Wochenende

EXTRAMacher
können sich mehr leisten.

Der Name Graute steht seit mittlerweile 58 Jahren für innovative und hochwerti-
ge Aluminium-Bauelemente in verschweißter Konstruktion. Als erfolgreiches mit-
tel-ständisches Familienunternehmen entwickeln und produzieren wir Haustüren, 
Haustürfüllungen, Fenster, Vordächer, Wintergärten und Wohnungseingangstüren. 

Unterstützen Sie unser Team zum nächstmöglichen Zeitpunkt als

• Lkw-Fahrer (m/w/d) für den Fernverkehr
• Reinigungsfachkraft (m/w/d) 

auf Teilzeitbasis (20 h/Wo.)
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit leistungsgerechter Vergütung in 
einem Familienbetrieb.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen und 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
inklusive Lebenslauf sowie Angabe des frü-
hesten Eintrittstermins.

Diese richten Sie bitte an:

Joh. Graute GmbH & Co. KG
Personalwesen
Zur Alten Wiese 31
33415 Verl-Kaunitz
Tel.: 0 52 46 / 96 05-604 | Fax: 0 52 46 / 96 05-96 04
bewerbung@graute.de | www.graute.de

Zur Verstärkung des Gesundheitsamtes suchen wir Sie 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet, in Voll- oder 
Teilzeit, als

Ärztin/Arzt (m/w/d). 
- bis EG 15 TVöD, 

 ggf. zzgl. Fachkräftezulage - 

Nähere Informationen zum Aufgabenbereich, den 
Anforderungen und den Ansprechpersonen erhalten Sie 
auf unserer Internetseite unter: 
www.kreis-herford.de/karriere

Die Kreisverwaltung Herford mit rund 
1.000 Beschäftigten bietet Ihnen 
interessante, fachlich anspruchsvolle 
und verantwortungsvolle Einsatz-
möglichkeiten. 

Wir freuen uns, wenn Sie für Ihre 
Bewerbung Online-Eingabemöglichkeit 
auf unserer Internetseite nutzen. 

Zur Verstärkung der Kreispolizeibehörde suchen wir Sie
zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet, in Vollzeit, als 

Sachbearbeitung (m/w/d) 
in der Waffenrechtstelle. 

- A9 Laufbahngruppe 1,  
2. Einstiegsamt LBesO (A) NRW / EG 9a TVöD - 

Das Straßenverkehrsamt möchten wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt, befristet für die Dauer von 18 
Monaten, in Vollzeit, unterstützen mit einer

Sachbearbeitung (m/w/d) 
im Bereich Fahrerlaubnis-Neuerteilung. 

- EG 9c TVöD -

Zur Unterstützung des Amtes Jugend und Familie suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt, befristet bis zum 
31.08.2022, in Teilzeit, eine 

Fachkraft (m/w/d) 
im Bereich des Schulsozialdienstes. 

- EG S11b / S12 TVöD - 

Nähere Informationen zum Aufgabenbereich, den 
Anforderungen und den Ansprechpersonen erhalten Sie 
auf unserer Internetseite unter:  
www.kreis-herford.de/karriere 

Die Kreisverwaltung Herford mit rund 
1.000 Beschäftigten bietet Ihnen 
interessante, fachlich anspruchsvolle 
und verantwortungsvolle Einsatz-
möglichkeiten. 

Wir freuen uns, wenn Sie für Ihre 
Bewerbung bis zum 27.02.2021 die 
Online-Eingabemöglichkeit auf unserer 
Internetseite nutzen.  

Die Widukindstadt Enger sucht als attraktiver 
Arbeitgeber zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt Verstärkung im Team.

Folgende Stellen sind bei den  
Wirtschaftsbetrieben zu besetzen:

• Assistenz der Betriebs- 
leitung (m/w/d) 

• Straßenbauer*in / Straßen-
wärter*in als Baumaschinen-

führer*in (m/w/d)
Bewerbungsschluss ist der 06.03.2021.

Weitere Informationen unter www.enger.de 

Ihr Aufgabengebiet:
•   Fachliche und disziplinarische Führung 

des gesamten HR-Teams (12 MA)
•   Beratung von Geschäftsführung,  

Führungskräften und Mitarbeitern in  
allen personalrelevanten Fragestellungen

•   Verantwortung für die Durchführung, 
 Optimierung und Weiterentwicklung  
der Entgeltabrechnung, des Sozialwesens 
und der betrieblichen Altersversorgung

•   Mitwirkung bei der qualitativen und 
quantitativen Personalplanung

•   Konzeption und Durchführung von  
Personalprojekten in verschiedensten 
Bereichen

•   Weiterentwicklung von Strategien und 
Instrumenten der Personalentwicklung

•   Fokussierung auf die Standardisierung, 
Digitalisierung sowie Automatisierung 
von HR-Prozessen

•   Ansprechpartner für Betriebsräte,  
Behörden, Mitarbeiter, Finanzämter, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften  
und Berufsgenossenschaften bei  
allen abrechnungsrelevanten Fragen

Ihr Profil:
•   Erfolgreich abgeschlossenes Studium mit 

personalwirtschaftlichem oder arbeits-
rechtlichem Schwerpunkt, alternativ ein 
vergleichbarer Ausbildungshintergrund

•   Belastbare Erfahrungen in der Steuerung 
moderner Personalprozesse, umfang-
reiche arbeits-, lohnsteuer- und sozial-
versicherungsrechtliche Kenntnisse 
sowie Erfahrung in der Zusammenarbeit 
mit einem Betriebsrat

•   Fundierte Kenntnisse in SAP HCM  
wünschenswert

•   Führungserfahrung in vergleichbarer  
Position

•   Konstruktive, lösungsorientierte und 
selbständige Arbeitsweise mit  
ausgeprägter Hands-On-Mentalität

•   Kreativität sowie Freude daran, Innovati-
onen und Veränderungen voranzutreiben

•   Überzeugungskraft, Kommunikations- 
und Entscheidungsstärke

Wir bieten Ihnen:
•   Die Möglichkeit zur eigenständigen,  

strategischen Gestaltung und Weiter-
entwicklung von HR und allen dazu-
gehörigen personalwirtschaftlichen  
Instrumenten in einer wachsenden,  
familiengeführten Unternehmensgruppe 

•   Kurze Entscheidungswege und enge Zu-
sammenarbeit mit der Geschäftsführung

•   Langfristige berufliche Perspektive bei 
einer attraktiven und leistungsgerechten 
Vergütung

•   zeitgemäße Sozialleistungen eines  
modernen Unternehmens

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

Leiter Personal und  
Entgeltabrechnung (m/w/d)

Ihre Zukunft in der Welt der Medien: Die Unternehmensgruppe 
Aschendorff besteht seit über 300 Jahren und ist heute führendes 
 Medienunternehmen in Münster und dem Münsterland mit zahl-
reichen Geschäftsfeldern, unter anderem den großen Tageszeitungen 
Westfälische Nachrichten und Münstersche Zeitung, einem Buch-
verlag, diversen digitalen Angeboten und einem hochmodernen 
Druck- und Logistikzentrum.

Wir freuen uns auf 
Ihre aussagekräf-
tigen Bewerbungs-
unterlagen unter 
Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung 
sowie des frühest-
möglichen Ein-
trittstermins und 
nehmen diese 
gerne per E-Mail 
unter geschaefts-
leitung@aschen-
dorff.de oder per 
Post  entgegen.

Aschendorff Services 
GmbH & Co. KG
Geschäftsleitung
Herr Dennis Hagen
An der Hansalinie 1
48163 Münster 

Enniskillener Str. 13 • 33647 Bielefeld • Telefon 0521 95017-0
www.its-stueckemann.de • info@its-stueckemann.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen  

Kundendienstleiter (m/w/d) im Bereich Anlagenmechanik.

Es handelt sich um einen kaufmännisch/technischen Arbeitsplatz.

Ihre Aufgaben:
• Einsatzplanung sowie techn. Unterstützung der gewerbl. Mitarbeiter
• Technische Beratung der Kunden
•  Beschaffung von Material, Ersatzteilen und Werkzeugen  

in Form von Bestellungen in unserer Handwerkersoftware
• Angebotserstellung und –bearbeitung sowie Auftragsabwicklung
• Vorbereitung der Abrechnung
• Planung von Schulungsmaßnahmen für die gewerbl. Mitarbeiter

Ihre Voraussetzungen:
•  Abgeschlossene Berufsausbildung zum Anlagenmechaniker  

und Erfahrung im Kundendienst oder abgeschlossene  
kfm. Ausbildung mit techn. Hintergrund

• Verantwortungsbewusstsein
• Kunden- und Teamorientierung
• Führerschein Kl. B
• Gute EDV-Kenntnisse in Excel, Word, Outlook und mögl. in Warenwirtschaft
• Organisationsfähigkeit
• Durchsetzungsvermögen

Es erwarten Sie
•  Ein moderner Betrieb – Neubau – mit erstklassigem Arbeitsumfeld, 

abwechslungsreichen Aufgaben und einem tollen Team
• Behindertengerechter Arbeitsplatz
• Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Feste Arbeitszeiten

Wenn Sie Meister im Bereich Anlagenmechanik sind, besteht die Aufstiegs-
möglichkeit zum Leiter der gesamten Sanitär- und Heizungsabteilung.  
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: d.stueckemann@its-stueckemann.de

Installations-Technik • Elektro • Sanitär • Heizung

Stellenmarkt

…weil 
Sie 

mehr 
verdienen!



Suche BMW, Mercedes, VW o. Ja-
paner, Benziner o. Diesel, Baujahr 
1980 - 2008. ☎ 01 60/98 10 64 01

Wir kaufen alle Kfz. 05731/766927

Position Unternehmen Region Job-ID
Schulbegleiter/Integr.kraft (m/w/d) Rt Schulbegleitungen GbR Salzkotten 103399738

Kundendienstleiter (m/w/d) Stückemann GmbH & Co.KG Bielefeld 103399539

Vorarbeiter/Facharbeiter/Bauhelfer 
im Garten- und Landschaftsbau 
(m/w/d)

Menke Baugesellschaft mbH Paderborn 103396662

Marketingleitung und
Pressesprecher (m/w/d) Landesgartenschau Höxter 2023 Höxter 103397020

Zahnmedizinische
Fachangestellte (m/w/d)

Fachzahnarzt für Kieferorthopädie 
Ralph Bergold Bad Driburg 103396670

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) Sprick GmbH Bielefelder Papier Diemelstadt 103393480

Erzieher/in oder Sozialarbeiter/in 
oder Sozialpädagoge/
Sozialpädagogin (m/w/d)

Gemeinde Schlangen Schlangen 103396669

Bauingenieur/in (m/w/d) Gemeindeverwaltung Hüllhorst Hüllhorst 103396660

Abteilungsleiter
Rechnungswesen (m/w/d) VerbundVolksbank OWL eG Paderborn 103397021

Technischer Projektleiter/
Elektrotechnik (m/w/d) Fischer Panda GmbH Paderborn 103398569

So viele gute Jobs so nah!
Auszug aus unserem Online-Stellenportal:

Die kompletten Anzeigen 
finden Sie auf wb-jobs.de 
unter Eingabe der Job-ID.

In Kooperation mit

Die Stadt Halle (Westf.) bietet im Jahr 2021 jeweils einen Aus-
bildungsplatz zur*zum

 Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 

 Verwaltungswirt*in (m/w/d) im Angestelltenverhältnis
an. 

Ausbildungsbeginn ist der 1. August 2021.

Für Fragen steht Dir unser Ausbildungsleiter Luigi Forciniti,
Tel. 05201/ 183-116, luigi.forciniti@hallewestfalen.de, 
gerne zur Verfügung.

Bitte sende Deine vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 31.03.2021 ausschließlich
als zusammenhängende PDF-Datei an
Bewerbung@hallewestfalen.de.

Ausbildung bei der Stadt Halle (Westf.)  –  
wir suchen Dich!

Zur Verstärkung unseres Teams stellen wir ein: 

Berufskraftfahrer (m/w/d)  
- in Teil- oder Vollzeit 

sowie 
 Berufskraftfahrer Auszubildende (m/w/d)  

Wir erwarten: kundenorientiertes Verhalten, Teamfähigkeit, 
Zuverlässigkeit, gute Deutschkenntnisse, Führerschein DE 
Wir bieten: Bezahlung nach Tarif, flexible Dienstplanung, 
übertarifliche betriebliche Altersvorsorge 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

Reifers Reisen GmbH & Co. KG 
Herrn Tobias Krefeld 

Anton-Böhlen-Straße 16,   34414 Warburg,  
Telefon: 05641/76 27 0,     info@reifers-reisen.de 

 
Gemeinde Steinhagen  
Die wirtschaftsstarke Gemeinde 
Steinhagen mit ihren über 20.000 
Einwohnern liegt im Kreis Gütersloh am 
Südhang des Teutoburger Waldes und 
besteht aus den Ortsteilen Steinhagen, 
Brockhagen und Amshausen 
(www.steinhagen.de). 

 
Bei der Gemeinde Steinhagen sind folgende Positionen zu 
besetzen: 
  

Wirtschaftsförderung (w/m/d) 
19,5 Stunden/Woche - unbefristet – EG 11 TVöD-V  

 

Projektmanagement (w/m/d) 
30 Stunden/Woche – befristet bis 12/2023 – EG 10 TVöD-V 

 

IT- Systemadministration (w/m/d) 
2 Stellen  

39 Stunden/Woche – unbefristet – EG 9b TVöD-V 
 
Nähere Einzelheiten zu den jeweiligen Einstellungs- 
voraussetzungen und den Aufgabengebieten 
können Sie unserer Homepage entnehmen.  
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen  
richten Sie bitte bis zum 28.02.2021  
ausschließlich per E-Mail in einer PDF-Datei an 
bewerbungen@steinhagen.de.  

 

 

 

Hagenberg 8 • 34474 Diemelstadt-Rhoden 
info@ altenheim-waldblick.de • www.altenheim-waldblick.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

Pflegefachkraft (m/w/d)
bei Vollzeit 3549 E plus Zuschläge.

Erlernen Sie einen zukunfts- 
sicheren Beruf durch  
Umschulung zum/zur
• Mechatroniker/-in 
• Industriemechaniker/-in
• Zerspanungsmechaniker/-in
• Fachkraft für Metalltechnik
•  Maschinen- und Anlagen-

führer/-in
mit IHK-Abschluss, ab 20.03.2018
Sprachunterstützung möglich!

Industrie sucht  
Fachkräfte!

Nur in Herford ab 01.03.2018:
•  Werkzeugmechaniker/-in 

und
•  Verfahrensmechaniker/-in
Vorbereitung auf  
IHK-Prüfung in
Metall- und Elektro-Berufen 
Fortbildungslehrgänge in
Metall • Elektro • SPS • CNC

Förderung über  
Bildungsgutschein möglich!
bfw – Unternehmen für Bildung.
Alte Osnabrücker Str.15a I 33335  
Gütersloh I Telefon 05241 740040
für Herford 05221 76673
guetersloh@bfw.de I www.bfw.de

Erlernen Sie einen zukunfts- 
sicheren Beruf durch
Umschulung zum/zur

• Mechatroniker/-in
• Industriemechaniker/-in
• Zerspanungsmechaniker/-in
• Fachkraft für Metalltechnik
• Maschinen- und Anlagen-

führer/-in

mit IHK-Abschluss, ab 9.3.2021
Sprachunterstützung möglich!

Förderung über  
Bildungsgutschein möglich!
bfw – Unternehmen für Bildung.
Alte Osnabrücker Str.15a I 33335  
Gütersloh I Telefon 05241 740040
guetersloh@bfw.de I www.bfw.de

Sammler & Bastler SUCHT
altes Zweirad Vespa, Simson, 
Honda, Zündapp, NSU, Mofa, Mo-
ped, Roller, Motorrad. Alles anbie-
ten. marcowlly@aol.com oder
☎ 01 51 / 41 27 46 06

Sammler & Bastler SUCHT altes 
Zweirad Vespa, Simson, Honda, 
Zündapp, NSU, Mofa, Moped, Rol-
ler, Motorrad. Alles anbieten
marcowlly@aol.com

Ahmser Str. 134b / B 239
www.autogalerie-herford.de

Fon 0 52 21 / 7 63 06-0

10 X Hyundai i 20 Ez 08/18,62kwBen-
ziner,28tkm,Klima,ESP,ABS,eFH,Ra-
dio, Met,usw. Online-Verkauf ,  9.995,- 
€
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
http://autohaus-bollhoefer.de
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 84242A6

DB 190E 2.0 l Autom., 56tkm im 
Originalzustand, NR, Bestzustand, 
FP 9500,- €. ☎ 01 51/28 95 86 93

Über 100 Jahreswagen am
Lager z.B.Opel Crossland
Automatic,Bj.19,96kw Benziner,19t-
km,LED-Matrix-Licht,Met.,Alu,PDC vo
+hi mit Kamera vo+hi,Navi, usw.,
17.950,- €
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
http://autohaus-bollhoefer.de
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 84B0BC1

Verkaufe VW Polo 9N 1,4, 75 PS, 
Bj. 2002, 185000 km, TÜV 01/
2022, silber, 1500,- € VB ☎ 01 51/
15 32 75 13

2 x 4 Alufelgen GM Ronal DC + 
ATS 5½ x 13; VHB 100,- €.
☎ 01 51/14 01 35 20

Su. gebr. Schaltgetriebe für Su-
zuki Jimny 1.3, 63 kW, Allrad, Ben-
ziner, EZ 2008 ☎ 01 71/5 00 64 36

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Roller u. Roller-Ersatzteile Yamaha 
XJ 650 - Rarität; Kawasaki-Ersatz-
teile, KN-Filter ☎ 0 52 04/99 88 46

Warburg Kernstadt: 71m², 3 ZKB, 
2. OG, Balkon, WBS erforderlich, 
keine Haustiere, 320,00 € + 110,00 
€ NK, Kaution, ab 01.05.2021, ggf. 
zum 01.04.2021, ☎ 01 73/
6 22 92 22

Ladenlokal/Büro/Praxis
zentral in Scherfede 

zu vermieten.
355 m² Ladenfläche zzgl.

Lagerflächen, Sanitär-
einrichtungen & Stellplätze.
mt@hillebrand-gruppe.de

 01 73 / 3 44 35 62
o. 0 22 03/20 22 70

Ehepaar (57/53), beide berufstä-
tig, suchen ruhige Wohnung (mind. 
80 m²) oder kleines Haus zu mieten 
(evtl. kaufen) in Büren. ☎ 01 71/
1 15 06 91

Suche Haus, gerne renovierungsbe-
dürftig, in Paderborn oder näherer 
Umgebung. ☎ 01 60/5 23 56 52

Mann, 60 J., sucht Wohnung,
1 oder 2 Zimmer, in Delbrück oder 
Paderborn, ab sofort. ☎ 01 76/
55 42 63 80

Exam. Krankenpfleger, angeh. 
Lehramtstudent, 27 J., NR, sucht 
Single-Wohnung mit Balkon oder 
Terrasse, in Paderborn, zum 1.3. 
oder 1.4.21. ☎ 01 60/91 86 38 95 
duncan.wirth@googlemail.com

Suche zum 01.04.21 eine 2 Zi.-
Wohnung mit Balkon in Höxter. 
Mobil: 01 77/6 40 59 97 ☎ 0 52 71/
4 00 64 68

Nette Mieter (2 Personen) suchen 
zum 1.6.21 in Steinheim 2-3 ZKBB, 
60-70 m². ☎ 01 60/16 44 106

Suche 3 ZKB im Raum Warburg/
Bad Driburg. ☎ 01 60/
25 325 44 

Suche Unterstellplatz für Alko-
ven-Wohnmobil in Eilshausen o. 
näherer Umgebung. ☎ 0 52 23/
6 53 65 63

Qualität bauen und maximal
SPAREN

Mit unserem Selbstbau-Konzept können
Sie selbst Hand anlegen und so bis zu

60.000 € Baukosten einsparen. 
Vereinbaren Sie mit uns einen

unverbindlichen Termin.

www.ytong-bausatzhaus.de

wb-immo.de 

NEU renovierte
Wohnungen in Scherfede

zu vermieten!
• 3-Zimmer, ca. 70 m², 

Grundmiete 400,- e
• 3-Zimmer, ca. 85 m², 

Grundmiete 450,- e
• 4-Zimmer, ca. 110 m², 

Grundmiete 620,- e
Mit Balkon oder Garten
 mt@hillebrand-gruppe.de
 01 73-3 44 35 62 oder

0 22 03-2 02 27 11

Junges Paar in guter Position 
sucht großes Haus mit großem 
Garten, in Paderborn oder naher 
Umgebung. Käufer provisionsfrei. 
✉ A 7611-157349 Z

Verbeamtetes Lehrerpaar sucht 
EFH oder Baugrundstück in PB 
und Umgebung (ca. 10km), 
☎ 01 76/24 78 18 83

Einfamilienhaus (DHH, RH) für 
junge Familie im Großaum Güters-
loh, Bj. ab 1980 ☎ 0 23 85/58 14

Suche Eigentumswohnung von 
Privat! ☎ 0151 / 61 81 02 32 

Privat: Suche Eigentumswohnung 
in Bielefeld. ☎ 05 21/44 81 47 62

Produktionshelfer (m/w/d)
für HSD GmbH, eine Tochterfirma von 

Holz-Speckmann in Halle/Westf. 
zu sofort gesucht. 

Keine Voraussetzungen erforderlich. 

Bewerbungen bitte an Steven Garrett, 
Tel. 05201 189-802,

garrett@holz-speckmann.de, 
Weststraße 15, 33790 Halle/Westf.

Vorarbeiter/Facharbeiter/
Bauhelfer im Garten- u. Land-
schaftsbau (m/w/d) gesucht.
Menke Baugesellschaft mbH
Cervantesstr.6, 33106 Paderborn 
☎ 0 52 51 / 14 79 479
info@menke-paderborn.de

Küchenmonteur (m/w/d) gesucht 
Tuschen Küchenwerk
☎ 05642-98950

Maler und Lackierer (m/w/d)
☎ 05 21/ 38 05 30

Elektrofachkräfte Ind. & Hand-
werk (m/w/d) ☎ 05 21/38 05 30

Helfer mit PKW (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Schweißer (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Industriemechaniker (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Tischlermeister (m/w/d) 
☎ 05 21/ 38 05 30

Kraftfahrer (m/w/d) und
Fahrgastbegleitung (m/w/d)

im Kleinbus (9-Sitzer) im Bereich 
der Schülerbeförderung auf 450€-
Basis gesucht. Fahrgebiet Bielefeld
Mitte/Brackwede/Quelle/Ummeln/

Stieghorst/Baumheide/Schilde-
sche/Jöllenbeck/Sieker/Brake.

Arbeitszeiten: Mo-Fr 7:15 - 8:45 Uhr 
sowie mittags oder nachmittags.

CF Fahrdienste GmbH,
☎ 0 521/39 98 09 30

Kraftfahrer (m/w/d) 
im Kleinbus (9-Sitzer) im Bereich 
der Schülerbeförderung auf 450€ 

Basis oder Teilzeit gesucht.
Fahrgebiet: Gütersloh/Rheda/Har-

sewinkel/Steinhagen/Halle.
Arbeitszeiten: Mo-Fr ca. 06:30 – 

09:00 Uhr sowie mittags oder nach-
mittags. CF Fahrdienste GmbH,

☎ 0 521/39 98 09 30

MARDER-Holzkastenfalle, Le-
bendfalle, auch f. Ratten & Wasch-
bären zu verk. ☎ 0173/9 52 81 74

Schnapper: 2-Sitzer-Leder-Sofa u. 
-Fernsehsessel, hellbeige, NP über 
3000,- €, Abholung, FP 50,- €.
☎ 0 52 33/71 69 (Steinheim)

Küchenblock mit Hängeschränken, 
Herd, Ceranfeld, Dunstabzug, 
Spüle m. Schwenkarm, f. 200,- € 
abzug. ☎ 01 63/1 70 72 67 (BI)

Zwei schöne Pelzmäntel zu ver-
kaufen, Nerzkopf, Gr. 40; Bisam-
wammen, Gr. 42/44. ☎ 0 52 23/
1 89 53 39

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317

Asterix, Lucky Luke, Tim+Struppi, 
Spiderman, Batman, Superman, 
Star Wars, Comics, Romane, Mo-
dellbau, Sammelbilder, Legos, 
auch ganze Sammlungen, gesucht. 
☎ 0 52 01/7 35 62 25

Auf diesem Wege suche ich eine 
liebe Frau, bin 28 J., habe eine 
kleine Behinderung, solltest du 
auch eine kleine Behinderung ha-
ben und möchtest nicht mehr allei-
ne sein, dann trau dich und schrei-
be mir. Würde mich sehr freuen. 
WhatsApp. ☎ 01 76/34 44 46 52

Die Liebe fällt nicht wie Schnee 
vom Himmel, also muss ich dafür 
etwas tun. Er, 38, sucht ehrl., nette 
Sie nach großer Enttäuschung.
✉ A 902-157240 Z

Netter Mann, 52, 1,82 m/72 kg, et-
was verträumt, musik- u. naturver-
bunden, sucht liebe Sie für immer 
und ewig. ☎ 01 70/26 75 885

Ich, 52 J., suche liebevolle, warm-
herzige Sie ab 40 J., verschmust u. 
liebevoll, für liebevolle Partner-
schaft. ☎ 01 57/37 05 61 66

Pferde stehlen, grillen, tanzen, das 
könnten wir alles machen. 
Schmetterlingsgefühle erleben dür-
fen, mit Dir lachen, weinen und 
Dich berühren, das wünscht sich 
gepflegte 53jährige, 1,72 m große 
Sie. Danke für Deine Zuschrift.
✉ A 903-157232 Z

Ute, 75 J., gelernte Hauswirt-
schafterin, zuletzt war ich 
lange im Krankenhaus tätig, 
ichbineine liebevolle,hübsche,zärtl 
iche Witwe.  Mein  Herz  sehnt sich 
nach e. guten Mann, Alter u. Aus-
sehen sind nicht entscheidend, ha-
be Auto u. bin nicht ortsgebunden. 
Lassen Sie uns doch einfach mal 
telefonierenpvTel. 0170-7950816

Traudel, 72 J., ehem. Kranken-
schwester, nicht ortsgeb., gute Au-
tofahrerin. Nach vielen Ehejahren 
stehe ich als Witwe ganz alleine 
da. Würden Sie nicht auch gerne 
wieder zu zweit leben, zus. essen 
u. fernsehen? Ihr Alter ist egal, 
wenn Sie ein guter Mensch sind. 
Darf ich Ihren Anruf üb. pv erwar-
ten? Tel. 0176-34488463

Haushaltsauflösung/ Entrümp./
Umz. günstig ☎ 05 21/9602 08 03
www.haushaltsauflösung-owl.de

Übernehme Baumfällung
und Gartenarbeiten,
☎ 05643/949 1082

Junge Frau sucht Mini-Malteser-
Welpen (Hündin) oder Zwergpudel 
oder Bichon Frisé. ☎ 01 79/
8 26 19 51

Hauswirtschafterin (m/w/d)
gesucht. Die Ferienstätte Haus 
Wolfgang auf der Nordseeinsel 
Spiekeroog sucht für die Saison 
2021 eine ausgebildete Hauswirt-
schafterin (m/w/d) in Vollzeit. Wir 
erwarten eine abgeschlossene 
Ausbildung als Hauswirtschafterin, 
Erfahrung in der Gemeinschafts-
verpflegung, gute Kenntnisse der 
Hygienevorschriften, Verantwor-
tungsbewusstsein und Teamgeist. 
Zu den Aufgaben gehören die Lei-
tung der Hausreinigung und die 
Vertretung der Haus- und Küchen-
leitung. Bewerbungen bitte an die 
Haus Wolfgang GmbH,
Kirchstraße 15, 33330 Gütersloh 
oder info@haus-wolfgang.de 

Stellenmarkt

Traumjob 
gesucht?

wb-jobs.de

Moped−/Mofa−Ankauf

BMW

Hyundai

Oldtimer

Opel

Volkswagen

Reifen / Felgen

Fahrzeugzubehör/−teile

Reisemobile

Motorroller

Mietangebote

3 − 3 1/2−Zi.−Whg.

Gewerbl. Mietangeb.

Mietgesuche

1 − 1 1/2−Zi.−Whg.

2 − 2 1/2−Zi.−Whg.

3 − 3 1/2−Zi.−Whg.

Garagen−Mietgesuche

Immobilien allgemein

Einfamilienhäuser

Einfamilienhäuser

Eigentumswohnungen

Stellenangebote

Teilzeit− / Nebentätigkeit

Verkäufe allgemein

Möbel / Hausrat

Bekleidung

Alles fürs Kind

Kaufgesuche allgem.

Er sucht sie

Sie sucht ihn

Bekanntschaften

Pkw−Ankauf

Verschiedenes

Haus und Garten

Tiermarkt

WB-News-App

Konfi gurieren 
Sie sich Ihre 
ganz persönliche 
Nachrichten-App!

www.westfalen-blatt.de



Apotheke am Kasseler Tor
Beratung, Verkauf, Bestell-App callmyApo, 
Lieferservice
T: 0 56 41 / 83 00 - www.apokasselertor.de
Autohaus Warburg
Beratung, Verkauf, KFZ-Service
T: 0 56 41 / 74 38 0 - www.humborg.de
Bäckerei Henke
Verkauf von Backwaren zum Mitnehmen, 
Kartenzahlung möglich
T: 0 56 41 / 75 02 15  - www.baeckerei-henke.de
Botanik-Zentrum Sauerland
Beratung, Verkauf, Ausstellung von Gutscheinen,
Lieferservice
T: 0 56 41 / 28 03 - www.botanik-zentrum.de
BPR-Bikes
Beratung, Verkauf, Werkstattservice
T: 0 56 41 / 9 09 89 11 - www.info@bpr-bikes.com
Bücher Podszun
tel. Beratung, Bestell-/Lieferservice, 
kontaktlose Abholung
T: 0 56 41 / 74 08 98 - www.buecher-podszun.de

Cineplex Warburg
Aus- und Zustellung von Kinogutscheinen
T: 0 56 41 / 74 08 88 - www.cineplex.de/warburg
City-Grill / Imbiss Gumm
Außer-Haus-Verkauf, Ausstellen von Gutscheinen, 
T: 0 56 41 / 74 81 97 oder 0 56 41 /67 18
Getränke Bender Germete e.K.
Verkauf, Lieferservice nach Hause,
Warburg und Umgebung auf Anfrage
T: 0 56 41/60 001 - getraenke-bender@t-online.de
Henner´s Bett & Wäsche
tel. Beratung, Verkauf, Lieferservice
T: 0 56 41 / 74 55 06 7 oder 01 70 / 73 68 26 0
Holidayland Reisebüro Tegethoff
Beratung und Vermittlung von Reisen aller Art
T: 0 56 41 / 85 55 - www.reisebuero-tegethoff.de
Kronland Getränke Shop
Warburg, Bahnhofstraße 29
T: 0 56 41/ 74 73 33
MEINOLF GOCKEL FACHMARKT
Beratung, Verkauf, Bestell-/Lieferservice, 
kontaktlose Abholung
T: 0 56 41 / 90 04 0 - www.gockel.de
Sport Mewes
tel. Beratung, Verkauf, Lieferservice, Auswahlsendungen
T: 0 56 41 / 81 31 - www.sport-mewes.de 
Mode, die anzieht – Karin Jakobs
tel. Beratung, Verkauf, Auswahlsendungen, 

Lieferservice
T: 0 56 41 / 74 22 33 - www.karin-jakobs-mode.de
Mues Orthopädie Schuhhaus
Beratung, Reparaturen, Orthopädie-Schuhtechnik 
(Verordnungen), T: 0 56 41 / 86 48
Optik Becker
tel. Beratung, Service für Verordnungen, 
Bestell-/Lieferservice, 
T: 0 56 41 / 51 61 - www.optik-becker-warburg.de
Schmidt-Haustechnik
tel. Beratung, Kundendienst, Montage, 
Abhol- und Lieferservice
T: 0 56 41 / 76 40 0 - www.schmidt-ht.de
Schuhhaus Sprenger
tel. Beratung, Verkauf, Bestell-/Lieferservice 
(digitales Schaufenster)
T: 0 56 41/ 22 36 - www.schuh-sprenger.de
Schildkrötenapotheke
Beratung, Verkauf, Bestell-App callmyApo, 
Lieferservice, 
T: 0 56 41/ 86 00 - www.schildkroeten-apotheke.de
Taxi Lassner
Personenbeförderung nach 
telefonischer Vereinbarung
T: 0 56 41 / 41 88
TUI Reisecenter
tel. Beratung für alle Fragen rund um Ihren Urlaub
T: 0 56 41 / 47 85 - www.tui-reisecenter.de/warburg1

Teutonenburg-Apotheke
Beratung, Verkauf, Bestell-App DeineApotheke, 
Lieferservice
T: 0 56 41 / 28 54 - www.teutonenburg-apotheke.de
HiFi-Studio Unger GmbH
Vor-Ort-Service, Reparaturen, Installationen, 
Lieferservice
T: 0 56 41 / 33 31 - www.unger-warburg.de
Vesper KFZ- und Reifenservice
Beratung, Verkauf, Reparaturen, 
Reifen-/Autoglasservice
T: 0 56 41 / 38 51 - www.reifen-vesper.de
Vodafone Shop Warburg BOSS GmbH
tel. Beratung, Reparaturservice, Verkauf
T: 0 56 41 / 50 827
www.vodafone-shops.de/warburg-203331690/
Wegener – Werkers Welt
Beratung, Verkauf, tel. Vorbestellung, Lieferservice
T: 0 56 41 / 76 47 0 - www.werkerswelt.de
WohnSINN Möbel-Pollmann
Beratung, Verkauf (auch Gutscheine), 
Bestell-/Lieferservice
T: 0 56 41 / 76 29 0 - www.wohnsinn-pollmann.de
Zweirad Sander
Werkstattservice, Verkauf von Ersatzteilen
T: 0 56 41 / 87 12 oder 01 71 / 28 24 15 9

Auch während der Corona-Pandemie ...  – Wir sind weiterhin für Sie da!

Bitte füllen Sie diesen Kleinanzeigen-Bestellschein gut leserlich aus. Benutzen Sie Blockbuchstaben und setzen Sie in jedes Feld nur einen Buchstaben, 
ein Satzzeichen oder eine Ziffer ein und lassen Sie zwischen den Worten ein Feld frei. Textänderungen vorbehalten. Jede Reihe ergibt eine Druckzeile.

Haben Sie mehr mitzuteilen? Jede weitere Zeile kostet € 2,88 mehr.

Bis 3 Zeilen nur  € 7,77  – jede weitere Zeile nur € 2,88 –
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige im rubrizierten Automarkt (9199) am Samstag, dem   
in der WESTFALEN-BLATT-Gesamtausgabe und in der Gesamtausgabe OWL am Sonntag. Zusätzlich veröffentlichen wir Ihre Anzeige ab Montag ohne 
Aufpreis im Internet. Anzeigenschluss ist am Dienstag, 15 Uhr, vor Erscheinen.

Dieses Angebot gilt nur für private Gelegenheitsanzeigen im Fließsatz. Für alle anderen Texte gilt der Grundpreis. Nur für Anzeigen im Fließsatz, ohne 
geschäftlichen oder gewerbeähnlichen Charakter und ohne jegliche Regelmäßigkeit. Preise inkl. MwSt.

Setzen Sie Ihren Wagen ins richtige Bild:
Für nur zusätzlich € 3,20 veröffentlichen wir das Foto Ihres Wagens 
über dem Text. Foto bitte dem Bestellschein beifügen oder digital der 
E-Mail anhängen.
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Vor- und Nachname (Kontoinhaber)

Straße/Hausnummer        PLZ/Ort

Kreditinstitut         BIC

IBAN

Ort, Datum, Unterschrift*     bei Rückfragen telefonisch erreichbar

  Ich bin noch nicht Abonnent des WESTFALEN-BLATTES und möchte die Zeitung  einmal für 14 Tage kostenlos und unverbindlich testen.

Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag als SEPA-Basislastschrift von meinem Konto ab:
Ich ermächtige die Westfalen-Blatt Vereinigte Zeitungsverlage GmbH & Co. KG (Gläubiger-ID DE76ZZZ00002369669), Zeitungsverlag für das Hochstift Paderborn GmbH 
(Gläubiger-ID DE56ZZZ00000066473), Herforder Kreisblatt Busse GmbH (Gläubiger-ID DE13ZZZ00000066471), Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift ein-
zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von Ihnen auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Die 
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

* Ihre personenbezogenen Daten verwenden wir, soweit keine darüber hinausgehende Einwilligung vorliegt, ausschließlich zur Abwicklung dieses Anzeigenauftrages. 
Die Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs 1 a DSGVO. Ihre Daten werden nicht an externe Dritte weitergegeben. Nähere Informationen zu unserem Umgang mit perso-
nenbezogenen Daten erhalten Sie unter www.westfalen-blatt.de/Datenschutz. Hier kommen wir auch unseren Informationspflichten nach der EU-Datenschutzgrund-
verordnung nach.

Bitte senden Sie diesen Coupon  per Post an das: 
WESTFALEN-BLATT, Sudbrackstr. 14-18, 33611 Bielefeld · WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT, Senefelderstraße 13, 33100 Paderborn
HERFORDER KREISBLATT, Brüderstraße 30, 32052 Herford
Tel.: 05 21 58 58 · Fax: 05 21 585 480
E-Mail: anzeigen@westfalen-blatt.de · Internet: www.westfalen-blatt.de

nur

pro Foto!3.– €20

- Points

Keinen Desenberg-Boten erhalten? 
An diesen Points liegt er für Sie aus!

Warburg

Bäckerei Hoppe • Hagebrunnen 1A, Rimbeck
Bäckerei Wäscher • Briloner Str. 28, Scherfede
Aral Tankstelle • Paderborner Tor 180/B7, Warburg
Backstube Reineke • Kasseler Str. 15, Warburg

Borgentreich

Markant-Markt Wulf • Lange Str. 26, Borgholz
Bäckerei Reineke • Eissener Str. 1, Großeneder
Der Körbäcker • Liebenauer Str. 7, Körbecke
Backstube Reineke • Emmerkertorstr. 1, Borgentreich

Willebadessen

Bäckerei Hunold • Lange Torstr. 8, Peckelsheim
Tankstelle Vornholt • Lützer Str. 31, Peckelsheim
Fleischerei Vogt • Lange Str. 21, Willebadessen

 
Die Expansion geht weiter
Boom bei Supermarktimmobilien: So können Sparer profitieren

(djd). Der Immobilienmarkt in 
Deutschland boomt seit Jahren und 
erweist sich auch während der Co-
rona-Pandemie als krisenresistent. 
Ein Teilsegment sind Supermarkt- 
und Nahversorgerimmobilien. Der 
Lebensmitteleinzelhandel war we-
der vom Lockdown noch vom Teil-
Lockdown betroffen - das Wachs-
tum der Handelsketten geht weiter. 
Die großen Player sind deshalb 
ständig auf der Suche nach geeigne-
ten Immobilien für ihre Expansion. 
Das gilt nicht nur für die Metropolen 
und Ballungsräume, auch in kleine-
ren Großstädten und mittleren Städ-
ten werden passende Räumlichkeiten 
gesucht. Da das entsprechende Ange-
bot knapp ist, sind die Preise für sol-
che Immobilien kräftig gestiegen. Von 
diesem Boom konnten bislang vor 
allem Großinvestoren und vermögen-
de Privatanleger profitieren. Die gute 
Nachricht: Auch private Sparer und 
Kleinanleger können nun an Super-
marktimmobilien und deren Mietein-

nahmen über den Kauf der DESIAG 
Obligation (WKN: A3H2ZP) parti-
zipieren. Die DESIAG Deutsche Su-
permarkt Immobilien AG baut einen 
risikoarmen und dennoch rendite-
starken Bestand an solchen Immobi-
lien mit Mietern wie Rewe, Aldi und 
Lidl auf. Die Anleihe hat eine Laufzeit 
von drei Jahren und eine jährliche 
Verzinsung von 7,25 Prozent, zu be-
ziehen bei der jeweiligen Hausbank 
über die Börsenplätze in Frank-
furt, Berlin und München sowie 
über die UBS Bond Port Plattform.

Anzeige

Foto: djd/DESIAG/Getty Images/Nodar Chernishev

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Zeitungsleser sind grenzenlos 
mobil informiert!

www.westfalen-blatt.de

Der
Marktplatz für

Gebrauchtwagen:
www.wb-auto.net

www.westfalen-blatt.de

„Meine Lokalzeitung ist 
viel mehr als Information, 
sie ist mein persönlicher 
Morgengruß – vielleicht 
sogar ein Stück 
Lebensgefühl!“

Traumjob gesucht?
wb-jobs.de



Premiumgeräte aus Gütersloh inklusive au-
torisiertem Kundendienst fi nden sich an den 
insgesamt sechs OWL-Standorten von elec-
troplus küchenplus Malz schon lange. Für 
den normalen Haushalt sowieso, aber auch 
für gewerbliche Kunden. In diesem Bereich 
legt Inhaber Joachim Malz jetzt eine große 
Schippe drauf: Mit dem Miele Professional 
Programm können sich in Kürze öffentliche 
Einrichtungen und Gewerbekunden in der 
Region auf noch mehr Kompetenz in Sa-
chen Waschen, Trocknen und Spülen freu-
en und sich in einer neuen Ausstellung, in 
der Herforder Filiale, von der überaus hohen 
Qualität, der Professional Geräte, von Miele, 
überzeugen.

„In unserer neuen Ausstellung stellen wir leis-
tungsstarke und ressourcenschonende Mie-
le-Hausgeräte vor, die genau auf die jeweiligen 
Branchen zugeschnitten sind. Und das ist nicht 
ohne. Metzger und Friseure, Kitas und Senio-
ren einrichtungen, Krankenhäuser und Ret-
tungsdienste, aber auch Handwerkbetriebe 
haben nachvollziehbar andere Anforderungen 
als Privatkunden“, weiß Joachim Malz aus 
35 Jahren Praxiserfahrung in der Hausgerä-
te-Branche.  
Sollte privat einmal die Waschmaschine oder 
der Trockner ausfallen, ist das in der Regel kein 
Beinbruch. Im Krankenhaus oder Seniorenheim 
sieht das schon ganz anders aus. 
Die 24/7-Hotline und der Wochenend-Not-
dienst, im Professionel Bereich, gehören des-
halb zum Standardprogramm des Malz-Teams. 
Unter den insgesamt 53 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern befi nden sich allein 16 Kunden-
diensttechniker. Fünf sind auf das Miele Pro-
fessional Programm geschult, zwei von ihnen 
– Marcel Meyer und Dennis Matheja – befassen 
sich fast ausschließlich mit dem neuen Bereich. 
Mehr Verlässlichkeit geht kaum. 
Und auch beim Thema Finanzierung erweist 

sich Malz als verlässliche Größe: Das Lea-
sing-Angebot für die Miele Professional Geräte 
ist eine attraktive Alternative zum Kauf. 

Klein angefangen, familiär geblieben
Die Affi nität zu Miele ist hoch bei Joachim Malz. 
Bevor er seine eigene Erfolgsstory schrieb, war 
er im Werkskundendienst der Weltmarke tätig. 
„Anfang der Neunziger startete ich dann in Det-
mold mit dem ersten Fachgeschäft und einer 
einzigen Kollegin. Ich habe damals selbst  aus-
geliefert, angeschlossen und repariert“, erinnert 
sich der umtriebige Unternehmer. 
Familiär ging es damals zu, und so soll es blei-
ben. Das ist Malz wichtig. Was ihm darüber hi-
naus am Herzen liegt, hat er in den Leitlinien 
seiner Unternehmenspolitik formuliert. Grund-
sätzlich geht es hier in allererster Linie darum, 
dass der Kunde sich ehrlich wertgeschätzt fühlt 
und vor, während und nach dem Kauf zufrieden 
ist. 

Versprechen werden gehalten
„Was wir versprechen, halten wir. Daran las-
sen wir uns messen“, sagt Joachim Malz, 
„und wenn mal irgendetwas nicht auf An-
hieb klappt, wird das ruckzuck aus der Welt 
geschafft“. Entsprechend gut organisiert ist 
sein ostwestfälisches Hausgeräte-Unterneh-
men. Über die ebenso fachkompetente wie 
freundliche Beratung im Verkauf hinaus sind 
Installation, Wartung, Kundendienst und die 
gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen der 
Elektrogeräte, Normalität. Malz bietet das kom-
plette Programm für Haushalt und Gewerbe 
inkl. Münzwasch- und AppWash-Anlagen. Mit 
der „AppWash“-Technologie aus dem Hause 
Miele lassen sich Waschmaschinen und Trock-
ner in Gemeinschaftswaschräumen bargeldlos 
betreiben. Bewohner von Gemeinschaftswohn-
anlagen und Studentenheimen wird es freuen! 

Verkauft wird grundsätzlich nur das, was auch 

repariert werden kann. Neben dem Garantie-
kundendienst für Miele und Liebherr fi nden 
sich im Team Spezialisten für jedes Fachgebiet, 
darunter auch frühere Mitarbeiter von Kunden-
diensten namhafter Hersteller. 
Apropos Name: Wie es die Firmierung schon 
sagt, ist electroplus küchenplus Malz auch im 
Küchenbereich unterwegs. Neben kompletten 
Küchenlösungen spielt auch das Thema Mo-
dernisierung vom Austausch der Arbeitsplatte 
über den Aufarbeitungsservice bis hin zur Re-

paratur eine wichtige Rolle. Und wer umzieht 
und seine Küche mitnehmen will, liegt bei Malz 
ebenfalls goldrichtig. 

Ein starker Partner aus Bielefeld
Den passenden Partner für beide Bereiche 
hat Joachim Malz schon lange gefunden. Als 
Mitglied der EK/servicegroup, europaweit tä-
tige Handelsgruppe mit Sitz in Bielefeld, kann 
er auf die Unterstützung des electroplus kü-
chenplus-Teams der EK bauen. Das bundes-

weit über 50 Mal umgesetzte Marken store-
Konzept überzeugt in jeder Hinsicht durch die 
konsequente Kundenorientierung. Eben genau 
das, was Malz will. 
Auch in Corona-Zeiten haben die Bielefelder 
ihn mit allen Mitteln bei seinem Anliegen unter-
stützt, immer für seine Kunden da zu sein. „Und 
das wird auch zu 100 Prozent so bleiben“, ver-
spricht Joachim Malz nicht nur für den Standort 
Herford. Und Versprechen werden gehalten!

Leistungsstark und ressourcenschonend:

electroplus Malz  Hausgeräte Service holt das Miele Professional Programm nach OWL

Marcel Meyer, Joachim Malz und Dennis Matheja (v. li.)

FÜR MICH. 
VOR ORT. 
VOM FACH.MALZ MALZ Hausgeräte-Service GmbH

E-Mail: info@electroplus-malz.de

Folgen Sie uns auf facebook!
www.facebook.com/malz.hausgeraete

       UNSERE NEUE 

24/7 GEWERBEHOTLINE 0800 0227799

Bielefeld Innenstadt  |  Fon: 0521 928270 
Oelmühlenstr. 81-87
33604 Bielefeld 

Bielefeld Jöllenbeck  |  Fon: 05206 5777
Vilsendorfer Straße 2
33739 Bielefeld-Jöllenbeck 

Bad Salzuflen  |  Fon: 05222 989730
Krumme Weide 32 
32108 Bad Salzuflen

Lemgo  |  Fon: 05261 779960
Bruchweg 50
32657 Lemgo

Herford  |  Fon: 05221 7602060
Goebenstraße 20
32052 Herford

Detmold  |  Fon: 05231 50200
Hornsche Str. 105
32760 Detmold

– Anzeige –

6x 
in OWL

www.electroplus-malz.de


